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I e/uc/enserk >
V Ke. — Die Zeiten , in denen die D
Z Stresemänner unsere Kühe am La -
K Plata weiden lieben, scheinen uns heute B
K schon unwirklich weit zurückzuliegen. K
V Aber hätten jene verbrecherischen Voli- K
Z tischen Einfaltspinsel ihren liberalisti- Z
Dschen Wahnsinn unter dem Anstrich derD
K Weltbeglückung damals tatsächlich mV
D die Wirklichkeit umsetzen können . dannK
Z wäre Europa in seiner Gesamtheit-
Klängst dem Judentum auf Gnade undZ
K Ungnade ausgeliefert . Zum einen Teil K
Z hätten , auf dem Wege über den staat- D
Küchen Zusammenbruch, in Sowjetrepu - D
Z bliken die jüdischen Schergen der GPU . Z
V das Wort , zum andern , auf ebenso end- D
K gültige Weise über den Brotkorb, die -
U Börsenjuden der . Wallstreet und derD
K Londoner City . Am JudenseilD
K hinge der ganze Kontinent, und vonZ
D den Vieh - und Getreidebörsen der Welt
Daus wäre mit einem Wink zu bestim-
- men . welche Politik in einem Lande ge-
D macht werden dürfte , das morgen nicht
- verhungern wollte.
D Wir haben ihnen die sichere Beute
K dieser kalten Weltherrschaft im letzten
K Augenblick entrissen . Sie aber Höchen
- den ewigen Traum ihrer Raffe noch
V längst nicht aufgegeben. Im Gegenteil,
D jede neue Phase des Krieges läßt sie von
V neuem hoffen. Inzwischen jedoch eilt es
- ihnen damit . Seitdem auch in den
K kriegführenden Ländern der Achsengeg-
D ner sich immer häufiger Stimmen gegen
Kdas blutsaugende Judentum erheben .
D fürchten sie. diese lebte große Chance
R ihrer verbrecherischen Rasse zu verpas-
Z sen. Spätestens bei Kriegsende, das sie
Z sich aus verständlichen Gründen etwas
K anders vorstellen als wir . wollen sie die -
D Welt in Fesseln geschlagen haben — Z
D jedes Land einzeln in den wirksamsten -
ZFessel des Hungers , alle zu- V
Zsammen aber am Judenseil , dessen Z
- Ende in der Getreidebörse der Wäll- Z
D street liegen soll. D
Z Seit gestern werden diese Fesseln fer- Z
Dtig gemacht . In Hotsprings im ameri- z
Dkanischen Staate Virginia ist eine
Vnnglo - amerikanische Ernäh -
Zrungskonferenz zusammengetre-
D ten, die sich berufen glaubt , „die Grund-
8 lagen für eine internationale Ernäh -
I rungspolitik zu schaffen" . Wohinaus
- das soll, geht aus einer weiteren ame-
V Manischen Pressestimme hervor : „Ein
Z internationales Abkommen soll die g e -
Dsamte Lebensmittelerzeu -
DgungderWeltunterstrengste
Kontrolle stellen .

" Ein inter-
D nationales Abkommen , das ist ein jü -
Kdisches Abkommen , und was es mit
Z dieser strengsten Kontrolle auf sich hat,
Zläßt sich unschwer aus der weltbeglük -
Z kenden Erkenntnis entnehmen, daß der ,
Z allgemeine Wohlstand nur gehoben D
Z werden könne , wenn der Getreideanbau -
K ausschließlich von den dazu besondersZ
U prädestinierten Ländern , den Vereinig- D
V ten Staaten . Kanada . Australien und -
V Argentinien betrieben werde. Für Eu - Z
Dropa jedenfalls — die Sowjets aus - D
V genommen — wird kategorisch die -
- Einstellung jeglichen Wei - Z
Vzen - und sonstigen Kornan ° K
Vbaus verlangt . Europa soll aufK
V arbeitsintensive Kulturen wie Gemüse D
Kund Weinbau beschränkt werden. K
V Europa also , dessen Bauerntum jetzt 8
K endlich wieder eine Aufgabe erhalten D
Khat und freier atmet, dieses Europa D
K sollte wieder zum Arbeitssklaventum V
L zurückgeführt werden. Europa sollte , da D
Z es von seinem Gemüse allein nicht leben K
- könnte und ihm selbst der Rüben- undK
Z Kartoffelanbau nur beschränkt zugestan- -
D den würde , mit dem Verkauf seiner Pro - K
Rdukte auf den guten Willen und dieK
K Aufnahmelust jüdischer Börsianer und
- ferner Länder angewiesen sein . Und
K was schlimmer wäre : Europa sollte um -
Zjeden Sack Brotfrucht bet - -
Zteln . von jedem Sack dem In - -
Kden seinen Profit abgeben -
K müssen — nein , noch mehr : es sollte ge- K
- treten am Boden liegen, die hungrigen K
K Augen seiner vielen Millionen unter - Z
Z würfig auf die jüdischen Herrscher der Z- Weltbörsen und daniit auch ihrer Schick- Z
K sale gerichtet . Es sollte sich nicht mehi D
Z rühren dürfen ohne die Furcht, morgen D- iie Brotpreise in die Höhe schnellen K
Kund in wenigen Tagen die Bäckereien -
K überhaupt leer zu sehen . Im übrigen -
z aber würde , so verfehlen die Juden und -
K ihre amerikanischen Strohmänner schon Z- heute nicht zu überlegen, eine solcheK
Z . .Kontrolle" über Europa den Markts
- für ihre Getreideprodukte bedeutend er- D
s weitern . s
D Geschäft und Weltherrschaft in einer Z
K — in der jüdischen Hand , ganz -
ZEuropa am Judenseit ! Gott- D
K lob liegt davor noch der Krieg . Und da -
Z die Juden über seine Ziele heute schon Z
- so offenherzig die Katze aus dem SackD
Z lassen , werden wir unsererseits nichts Z
- verfehlen, ihn zu dem für uns alleinK
8 möglichen Ende zu führen . Worauf sieZ
ß sich verlassen können . D

Hilfe für A « - a : Englands Wür - e

Aufschlußreiches Eingeständnis in einer englischen Zeitschrift - Restlose Linier-
stützung-es jü-ischen Bolschewismus -urch -ie iu-enhörigeRegierung Churchill

vrsblbenokt unserer Lerlinsr Ledriktleitunr
Berlin . 18. Mai .

In den letzten Tagen haben wiederum
Verhandlungen zwischen Lon¬
don und Moskau stattgefunden, um
den Englands Prestige so stark belastenden
Konflikt des Kreml mit den polnischen
Emigranten — natürlich auf Kosten der
letzteren — aus der Welt zu schaffen.

Englands Außenminister hat jetzt erneut
einen drastischen Beweis dafür geliefert, in

welchem Maße die LondonerRegierung den
bolschewistischen Forderungen
willfährig ist . Eden übersandte näm¬
lich dem in London residierenden polnischen
Emigrantenkomitee folgende Vermitt¬
lungsvorschläge: „1 . Ausschaltung aller
antisowjetischen Elemente aus derä pol¬
nischen Komitee , mit anderen Worten:
Kaltstellung aller Personen ,
die es gewagt haben, gegen die bolschewisti¬
schen Ansprüche auf politischem Gebiet zu

Bon Au-en angezettelt
Dle Meder -es verbrecherischen TerrorangrW aus die Talsperren

Berlin , 18. Mai .
In der Nacht zum 17. Mat wurden be¬

kanntlich , wie im OKW.-Bericht gemeldet ,
durch britischen Bombenabwurf zwei
Talsperren beschädigt , wobei
durch den etntretenden Waffersturz
schwere Verluste unter der Zi¬
vilbevölkerung hervorgerufen wur¬
den.

Auf diesen verbrecherischen Ter¬
roranschlag fällt ein außerordentlich
bezeichnende- Licht durch ein« Meldung
des britischen Nachrichtendienstes , dessen
früherer Berliner Korrespondent Bettany
darüber zu berichten weiß : „Ein bekannter
jüdischer Spezialist aus Berlin ,
der jetzt in London seine Praxis ausübt ,
stellte vor einiger Zeit an mich die Frage ,
warum die RAF . die Talsperren in
Deutschland noch nicht bombardiert habe .

Sein Bericht veranlaßte mich , einen Brief
an das Luftfahrtministerium zu richten , in
dem ich seine Information weitergab. Ich
erhielt später eine Antwort , in Ser man
mir für diesen Vorschlag des jüdischen
Spezialisten, dessen Name nicht bekannt¬
gegeben werden könne , dankte und mir
versicherte , man werde ihn auf Las sorg¬
fältigste überprüfen ."

Diese Meldung läßt keinen Zweifel
darüber , daß es sich bei diesem Anschlag
auf die Talsperren umeinvonJuben
inspiriertes Verbrechen handelt.

»
DaS Schuldkonto deS Judentums in

diesem von ihm heraufbeschworenen Kriege
wächst immer höher an. Wie alle anderen,
wird auch dieses jüdische Verbrechen
seine gerechte Sühne finden und
auf seine Urheber zurückfallen .

protestieren: 2 . scharfe Kontrolle der pol¬
nischen Presse und der polnischen Soldaten
in England , jede den Plutokraten und
Bolschewisten unangenehme Meinungs¬
äußerung zu unterbinden : 3 . Einstellung
aller Erörterungen über die zukünftigen
Grenzen Polens bis Kriegsende, d . h .
Verzicht auf weitere Einwen¬
dungen gegen die sowjetischen
Forderungen , die stillschweigend ak¬
zeptiert werden sollen , während Moskau
seinerseitsweder seine territorialen Wünsche
kürzt noch mit der Aufstellung einer bolsche¬
wistisch -polnischen Armee und seiner gegen
die polnischen Emigranten gerichteten Agi¬
tation aufhört.

Und warum unterstützt England die
jüdischen Pläne in jeder Hinsicht? Nicht
weil sie etwa im Interesse des englischen
Volkes lägen, das letzten Endes selbst von
ihnen betroffen wird , sondern weil seine
Regierenden den Willen der jüdi¬
schen Machthaber in Großbri -
tannien zu erfüllen haben. Die eng¬

lische Zeitschrift „Time and Tide" ist dafür
Kronzeuge , denn in ihr fanden wir die lapi¬
daren Sätze : „England ist es seiner
Würde schuldig , den Juden » u
helfen . Das gleiche gilt für die Sowjet¬
union , denn dort wäre es ohne die Juden
nicht zu der großen bolschewistischenRevo¬
lution gekommen ."

Diese Feststellung umfaßt das ganze
Problem des Krieges. Das Judentum
inszenierte die bolschewistische Revolution,
die sich 1941 anschickte , um Europa zu über¬
fluten. England aber ist sein wichtigster
Helfer bei dem Bestreben , die ganze Welt
aus ihrer naturgegebenen Ordnung zu
reißen, um sich an ihren Trümmern zu be¬
reichern . Nur wenn das Judentum für
immer unschädlich gemacht wird , werden
daher die zivilisierten Nationen in den
dauernden Genuß eines wirklichen Frie¬
dens gelangen. Das ist das Ziel unseres
Krieges, das — koste es was es wolle —
erreicht werden muß, wenn wir nicht unter¬
gehen wollen.

XiMe rm Osten
Neue Note im Bild der Front / Streitmacht oftvölkischen Soldatentums

Von Kriessberickter Dr .

Wie ist das Kriegsinftrumevt beschaffe« , mit
dem Deutschland > nach der gegenwärtigen
Kampfpause wieder auf die Schlachtfelder
treten wird ? Haben sich im Gesamtbild der
gegen den Bolschewismus im Felde stehenden
Streitkräfte Änderungen ergeben, die für die
kommende Entwicklung bestimmend sein kön¬
nen ? Welches find die wesentlichen Merkmale
der heutigen Ostfront nach den ungeheuren Er -

Kuban Front grüßt Sberchein Heimat
27 -Mchr Stoßtruppkümpfrr überreichen dem Sauleiter Srußabresse ihrer badischen Division

Mgensr Orsktvsnekt „XI«naann«n"

Karlsruhe , 18. Mai .
Auf der Fahrt in den Heimaturlaub traf

am Dienstagnachmittag ein 27 Mann
starker badischer Stoßtrupp
vom Kubanbrückenkopf , dar¬
unter zwei Offiziere , als Gäste des Gaues
Baden in Karlsruhe ein . wo sie auf dem
Bahnskig von führenden Männern der
Partei , der Wehrmacht und der Stadt will¬
kommen geheißen wurden . Wo immer sie
im Laufe des Tages hinkamen , zeigten
ihnen Blumen über Blumen, mit welcher
Liebe die Heimat sie empfängt, die in ihnen
den un b-e kannten Grenadier
ehrt, der ständig sein Leben einsetzt für den
Bestand des Reiches .

Schon bei der Ankunft auf dem Karls¬
ruher Hauptbahnhof wurde den Stoß -
truppmännern ein überaus herzlicher
Empfang zuteil. Als Beauftragter des
Gauleiters war zur Begrüßung erschienen
der stellvertretende Gauleiter Röhn .
Gaustabsamtsleiter Schuppel , der

l Gaupropagandaleiter Schmid - und
Kreisleiter Worch ; ferner waren Ver¬
treter der Wehrmacht und der Stadt an¬
wesend . Stellvertretender Gauleiter
Röhn hieß die Stoßtruppmänner im
Namen des Gauleiters herzlich willkom¬
men . Er sprach die Hoffnung aus , daß die
Gäste von ihrem Aufenthalt hier die Ge¬
wißheit mitnehmen werden, daß hier Men¬
schen arbeiten, die ihres Einsatzes würdig
sind.

Durch ein Spalier von Jungen und
Mädeln marschierte der Stoßtrupp sodann
auf den fahnengeschmückten Bahnhofsplatz,
wo Ehrenformationen der Partei Ausstel¬
lung genommen hatten. Dahinter standen
in dichten Reihen Volksgenossen und vor
allem die Jugend . Nachdem der stellver¬
tretende Gauleiter mit den beiden Offi¬
zieren des Stoßtrupps die Front des
Ehrensturms abgeschritten hatte, mar¬
schierte dieser , in der Mitte der Stoßtrupp ,
durch verschiedene Straßen der Stadt in
das Quartier . Auf dem ganzen Wege wur¬

den die Männer der Front , die -Diele
Kriegsauszeichnungen schmückten , von der
spalierbildenden Jugend und den Volks¬
genossen herzlich begrüßt . Immer wieder
wurden sie mit Blumen überschüttet .

Um 16 .30 Uhr wurden die Stoßtrupp -
kämpfer durch Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Robert Wagner in der Reichs¬
statthallerei empfangen. Der Stoßtrupp -
führer überreichte dabei dem Gauleiter
eine Grußadresse seiner Einheit ,
einer württembergisch-badischen Division
am Kubanbrückenkopf , in der der Wille
zum Sieg zum Ausdruck kommt . Der
Gauleiter gab seiner Freude über den Be¬
such Ausdruck und betonte die enge
Verbundenheit von Front und
Heimat , deren Mittler die Männer des
Stoßtrupps seien . Die Front könne über¬
zeugt sein , daß die Heimat fest hinter ihr
stehe. Der Gauleiter begrüßte sodann jeden
einzelnen durch Handschlag , erkundigte sich
nach den persönlichen Verhältnissen und
ließ sich kurz über die Kampferlebnisse be¬
richten.

eignissen der letzten Monate ? Es ist in jeder
KriegSphate wichtig, sich über solche Fräßen
Rechenschaft zu geben , ganz besonders aber
in einem so bedeutsamen kriegerischen Wende¬
punkt. wie wir ihn in diesem Verhältnis in
den letzten Wochen erlebten.
rä . Im Osten . im Mai 1943. (H )
Daß das Bild der kämpfenden Truppe

heute ein anderes ist als zu Beginn des
Ostfeldzuges , liegt in zahllosen Formkräf¬
ten begründet, denen das Heer ohnehin im
Kriege ständig unterworfen ist und die ge¬
rade im Laufe dieses Feldzuges ganz über¬
raschend und schnell wirksame Wandlungen
auslösten . Solche Strukturveränderungen
vollziehen sich im allgemeinen im Rahmen
eines Gefüges von fast unwandelbaren
militärischen Formen . Im fließenden
Übergang der verschiedensten Neuerschei¬
nungen . im Rahmen des Heeres , ist es
meist schwer, sofort das Wesentliche zu er¬
kennen . das den Tvvus der jeweiligen
Kriegsvbase formt. Auch das Heer des
ersten Weltkrieges trug jedes Jahr ein
neues Gesicht, aber wir haben erst sehr viel
später gelernt , den Wert des Stoßtrupp -
kämpfers von 1917 und des Langemarck-
stürmers von 1944 richtig gegeneinander
abzuwägen. Wir wissen heute noch nicht,
in welchem Maße beispielsweise unser
neuer schwerer Panzer , der „Tiger"

, oder
irgendeine andere waffentechnische Neue¬
rung das Bild des kommenden Kriegs¬
abschnitts bestimmen wird. Aber wir ver¬
zeichnen die wesentliche Tatsache , daß das
deutsche Heer zur Zeit den besten Panzer
der Welt besitzt und damit im vierten
Kriegsjahr nach schmerzlichen Rückschlägen
Wieder einen gewaltigen Vorsprung auf
dem Gebiete der motorisierten Streitkräfte
errungen bat . Deutschland hat zur Ein-
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lertung des neuen Kampfjahres seine
clgenet , schaffenden Kräfte und die aller
nbvtzen schicksalsverbundenen europäischen
Mtwnen in einem imponierenden Energie
Aufwand zusammengefaßt, um sein
Krregsinstrument materiell und personell
nuf ein höchstes Maß zu kräftigen. Das
kann ebenso eine Wende bedeuten wie die
neue strategische Ausgangsstellung, deren
vorteilhafter Verlauf uns alle Möglich¬
keiten der Initiative offen läßt.

Der stärkste der Faktoren, die die gegen
wärtige Situation kennzeichnen, aber istder einzigartige Schatz an Kriegser -
^ ahrungen derjenigen alten Soldaten .Führer und Unterführer , die diesen Krieg ,insbesondere den ganzen Ostfeldzng , mit.
erlebt und durchgestanden haben. Wenn
wir gerade auch im Zeitalter des Maschi¬
nenkrieges die Persönlichkeit des
Kämpfers mehr als je für entschei¬
dend ansehen , so liegt in diesem gehärteten
Kern des deutschen Heeres sicherlich die
wesentlichste Substanz der deutschen
Schlagkraft überhaupt . Es kann unbedenk¬
lich behauptet werden, daß die überragen¬
den Werte dieses deutschen Soldatentums
von keinem feindlichen Heer mehr erreicht
werden. Sie werden die beherrschende Ge¬
gebenheit auch des neuen Kampfabschnittes
darstellen und den neuen, an die Front
kommenden Ersatz immer wieder zu jener
Höhe des Kämpfertums emporheben , die
diesem Kriege das imponierendste Gesteht
geprägt hat . Es ist interefsant zu verfol¬
gen . wieviele unserer Ritterkreuzträger
bereits den Jahrgängen angehören, die
erst im vorgeschrittenenStadium des Krie¬
ges Soldat wurden und an die Front
kamen . Die Gefallenen und Verwundeten
haben immer wieder würdige Nachfolger
gefmiden . und es ist kein Anlaß , in dieser
Hklstcht für die Zu'. mft irgendwelche Be¬
denken zu hegen . Deutschland batte nie ein
so starkes Besitztum wie das sturmerprobte
Heer von 1943 . Unser Kriegsinstrument
verdient das Vertrauen , das Führer und
Volk ihm in unvermindertem Maße ent¬
gegenbringen.

In langsamer Entwicklung hat sich in¬
nerhalb des deutschen Ostheeres nun eine
organisatorische Neuerschei¬
nung herausgebildet , deren Bedeutung
für den weiteren Kriegsablauf man heute
nur ahnen kann . Sicherlich aber ist sie eine
der wichtigsten , die dieser Krieg überhaupt
erzeugt hat . Es sind im Rahmen des
deutschen Heeres neue Truppenverbände
ausgestellt worden, die sich a u s d e n v o m
Bolschewismus befreiten Völ¬
kern des Ostens rekrutieren. Die An¬
fänge dieser Entwicklung reichen weit zu¬
rück . Schon in den ersten Monaten des
Ostfeldzuges bildeten sich an verschiedenen
Frontabschnitten unter deutscher Führung
antibolschewistische Kampfgruppen, die
zunächst bei der Beseitigung des Banden¬
unwesens im Rücken unseres Heeres er-
folgrei?, mitwirkten. Einheimische Miliz
zur Sicherheit der Ordnung in den rück¬
wärtigen Gebieten war überall sehr schnell
bei der Arbeit . Später erlebten wir dann
schneidige Kosakenregimenter im Steppen¬
kriege und kaukasische Kavallerieverbände,
die mit uns durch dick und dünn gingen.

Konnte man zunächst geneigt sein , diese
Truppenverbände als romantische Kurio¬
sitäten des gegenwärtigen östlichen Rin¬
gens zu bewerten, so ist heute ein Ent¬
wicklungsstand erreicht , der diese Neuer¬
scheinung im Lichte höchster militärischer
und politischer Bedeutsamkeit erscheinen
läßt . Ihre Zahl hat sich stark vergrößert.
In Garnisonen und Truppenlagern des
Ostens werden immer neue Freiwilligen¬
bataillone für den von Anfang an ersehn»
len Entscheidungskampf gegen den Bol¬
schewismus ausgebildet . Ihr Austreten
im Operationsgebiet wie im Hinterland
bildet gegenwärtig die auffallendste neue
Note im Bild der Ostfront.

Es sind Angehörige aller vom Bolsche¬
wismus bisher unterjochten Völkerschaf¬
ten . die sich in den Freiwilligenformatio¬
nen gefunden haben : Russen , Ruthenen
und Ukrainer, Kosaken. Tataren , Kaukasier
und die vielgestaltigen Truppen der Turk¬

völker. über die Art ihrer Ausbildung und
ihres militärischen Einsatzes ist im ein¬
zelnen schon mehrfach berichtet worden.
Obwohl sie sämtliche in ihrer rassischen
Eigenart und in ihren Lebensgewohnhei-
ten weit von der Norm des deutschen Sol¬
datentums abweichen , stellen sie ein Kämp -
sertum dar . dessen Härte unbe st rit¬
ten und in vieler Hinsicht ein¬
zigartig ist . Im übrigen sind sie als

Angehörige der deutschen Wehrmacht eifrig
bemüht, sich auch die äußere Haltung an-
zueignsn, die die feldgraue Uniform nun
einmal erfordert , indem sie zum Beispiel
die Vorgesetzten außerordentlich stramm
grüßen . Die Zeit der tastenden Versuche
auf diesem Gebiet ist längst vorbei. Was
heute an ostvölkischem Soldatentum unter
Waffen steht, ist eine überaus ernst zu neh¬
mende Streitmacht. Nicht nur bedeuten sie

eine weitere erhebliche Verstärkung des
deutschen Kriegsinstrumentes, sondern
auch eine Ausweitung des antibolschewi -
stischen Kampfes auf eine Ebene, die viel¬
leicht die entscheidende ist : Denn nun be¬
ginnt das . was nach jahrzehntelanger
Mordherrschaft der GPU . am wenigsten
noch erwartet werden konnte : der Frei¬
heitskampf der vom Bolsche -
wi smus gepeinigten Völker .

A Boote auf erfolgreicher Einzeljag-
Acht Schiffe mit 51 «v« Nrt . im Nor-atlantik verfenkt - Am Montag 29 Soindflugzeuge abgrschvssen
Au« dem F ü h r e r h a u z» t q u a r t i e r . '

den 18. Mai .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Am Kuban - Brückenkopf wurden

bei erfolgreichen Kämpfen wieder zahlreiche
Gefangene gemacht. An der übrigen Ost¬
front herrschte gestern nur geringe örtliche
Kampstätigkeit .

Die Luftwaffe bombardierte mit sicht¬
barem Erfolg kriegswichtige Anlagen in
Leningrad.

Tages -Luftangriffe des Feindes auf
einige Orte in den besetzten West -
gebieten verursachten unter der
Bevölkerung Hohe Vertu st.e , vor
allem in der Stadt Bordeaux . Hierbei
wurden in Luftkämpfen und durch Flak¬
abwehr 17 vorwiegend mehrmotorige
feindliche Flugzeuge vernichtet . Bei Ab¬
wehr britischer Luftangriffe auf deutsche
Geleitzüge und über den Niederlanden
schossen Sicherungsfahrzeuge vier und
Flakartillerie der Kriegsmarine sechs feind '
liche Flugzeuge ab . über dem Atlantik ver¬
nichteten deutsche Kampfflugzeuge zwei
britische Bomber, darunter ein Großflug¬
boot . Vier eigene Jäger gingen verloren.

Einzelne britische Flugzeuge, von denen
eines abgeschoffen wurde, flogen in der
letzten Nacht in das westliche und südliche
Reichsgebiet ein.

Die Luftwaffe setzte die Bekämpfung
wichtiger Einzelziele im Raum von
London auch in der Nacht zum 18 . Mai
mehrere Stunden hindurch fort und griff
mit einem starken Verband schwerer Kampf¬

flugzeuge den wichtigen Bersorgungshafen
Cardiff am Bristolkanal an.

Unterseeboote versenkten bei Einzeljagd
im Nordatlantik acht Schiffe mit 51VVÜ
Brt ., darunter ein 12 OÜÜ Brt . großes Han¬
delsschiff» das voll mit Fleisch für England
beladen war . Außerdem schossen sie drei
angreifende mehrmotorige Bomber ab .

Segen die -lee-e von Nongie
Rom , 18. Mai.

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Dienstag gibt u . a . bekannt : Bei bewaff¬
neter Aufklärung längs der nordafrikani¬
schen Küsten griffen unsere Torpedoflug'
zeuge einen leichten Kreuzer auf der

Reede von Bougie und einen mittel¬
großen in Fahrt befindlichen Dampfer an.
Ein Feindverband warf Bomben aus Alg -
hero (Sassari) , die den Einsturz einiger
Wohnhäuser verursachten und von der Be¬
völkerung Opfer forderten.

Storzkampsflieger
erhielt das Ritterkreuz

vdlL . Berlin , 18. Mai .
Der Führer verlieh auf Vorschlag des

Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs¬
marschall Göring , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Leutnant Hörner ,
Staffelführer in einem Sturzkampfgeschwa -
der.

Mittwoch , IS. Mat

Reue kroatische Gesandte sür Berlin und No« .
Der kroatische Staaischef ernannte den früheren
kroatischen .Unterrichtsminister Dr . Stjepan Rarko-
witfch zum kroatischen Gesandten in Berlin und
den früheren Innenminister Dr . Ante Nikschitsch
zum kroatischen Gesandten in Rom.

Jüdischer Bankräuber in Bukarest verhastet. Die
Bukarester Polizei verhaftete den Juden Janen
Broittmann , einen berüchtigten internationalen
Bankräuber . Broittmann ist sechzehnmal wegen
Bankraubes vorbestraft .

Ein Lohn von jtnut Hamsun als Freiwilliger
an der Ostfront. Ein Sohn des Dichters Knut
Hamsun kämpft als Freiwilliger an der Ostfront.
„Es ist mein größter Stolz '

, erklärt Knut Ham¬
sun. als er darüber von Pressevertretern gefragt
wurde , „daß einer meiner Söhne die Gelegenheit
wahrnimmt , um für unser Land , unser Volk und
sür Europa gegen den Bolschewismus zu kämpfen .
Tie norwegische Jugend sollte einsehen , daß es
ihre Pflicht isrx zur Waffe zu greifen. '

Antireligiöses Museum in Kiew wieder Kirche .
Sine der ältesten Kirchen in der Ukraine, dir
Wladimir - Kathedrale in Kiew , ist nach ihrer
Wiederherstellung jetzt der Bevölkerung übergeben
worden . Ter Tom war von den Bolschewisten nach
dem Weltkrieg in ein antireligiöses Museum, dann
in eine Buchhandlung und schließlich in einen
Speicher umgewandelt worden.

Jugunfall aus der Gottftardstreike. Auf der Süd¬
rampe der Gotthardeisenbahnlinie ereignete sich
durch Entgleisen von Wagen eines Güterzuges ein
Unglück . Der Unfall spielte sich in der Nähe der
Ortschaft Ambri -Piotta ab und soll auf einen
Wagendcfekt zurückzufiihren sein . Mehrere Güter-
lvagen wurden dabei zerstört jedoch kamen Per¬
sonen nicht zu Schaden. Die rasch eingesetzten
Aufräumungsarbeiten erlaubten cs , den Verkehr
einspurig bereits zehn Stunden nach dem Unglück
wieder aufzunebmen . Der doppelspurige Verkehr
wird ebenfalls in kürzester Zeit auf der abfchüs-
sigen Strecke wieder in Betrieb genommen werden.

Regiment üknlis melllet M sd
06 «° Atlisi - wa «- äis Islrls öi -üeks nacki Hfi-ika - jsclsi - tanci rum HbsckIuL cla8 «

-sollte Woi -t

Voll Lrlsxsdsriobtsr LIMD
rä . ?L .. 18 . Mai.

Männliche Art und Haltung bewiesen
sich im Augenblick des Abschieds , da alles
Vertraute von einem abfällt, da der Weg
in eine neue Zukunft angetreten werden
muß oder man angesichts des ' Endes für
einen Augenblick verhält . In den letzten
Tagen konnte Europa den Kampf der
Männer in Tunesien nicht mehr

Danlentafchen als Bomben
Ae verbreKerifchen Abwürfe -er SSA. Slteger über -lom

Dralltbsrickt unsere « klorresponäenben

vr . v. I, . Rom , 18. Mai .
Bei der überfliegung Roms und dem

Luftangriff auf Osiia in der Nacht zum
Montag sollten angeblich militärische
Ziele getroffen werden. In Wirklichkeit
wurde aber die Kathedrale von
Ostia beschädigt . Auch bei diesem An¬
griff warfen sie schon vorher über sizilia-
nischen und kalabrischen Städten , — zu¬
letzt über Civitavechia — die feindlichen
Flieger wieder Gebrauchsgegenstände ab ,
di« mit Explosivstoffen gefüllt waren . Es
handelt sich u . a . um Damenhand¬
taschen , Blei stifte . Spielzeuge
und eine größere Menge imitier¬
ter Uhren , deren Talmt - Vergoldung
Neugierige anlocken sollte. Dank der sofor¬
tigen Warnung der Bevölkerung durch die
Behörden und der Beaufsichtigung der
Kinder konnte di« verbrecherische Absicht
des Feindes vereitelt werden . Die Zahl
der über einzelnen Stadtteilen Roms
sowie über Ostia abgeworfenen «-»arnten
Sprengkörper wurde auf mehrere hundert
geschätzt In römischen Kreisen wird dazu
festgestellt, daß es sich um einen vor¬
sätzlichen Mordanschlag auf
die Zivilbevölkerung , vor allem
auch auf Kinder handelt. In den breiten
Massen hat sich auf Grund dieses Tatbe¬
standes für dik Briten und Amerikaner

Oe? cke
Einer , der die französische Tugend ins neue Europa führen wollte . . .

Voll llllssrsm Lorrssxolläelltsll
LWV0I .1'

Paris , Mitte Mai 1943.
Der Verrat der französischen Führungs¬

schichten , der durch die Auslieferung Rord-
afrikas erkennbar wurde , wird zur Cha¬
rakterisierung des französischen Geistes¬
zustandes. wie er sich nach der frivolen
Kriegserklärung und der verdienten Nie¬
derlage darstellte , noch oft herangezogen
werden. Man wird dabei die Unterschiede
beachten müssen, unter denen dieser Ver¬
rat verübt wurde . Bei den Militärs
herrschte die Klasse der Verstockten
vor . Sie lieben den Waffenstillstand ge¬
schehen. weil sie ihn nicht verhindern konn¬
ten. Sie schwiegen , aber sie dachten nur
daran , die in Compisgne feierlich gegebene
Unterschrift irgendwie wieder auszutilgen.
Daran dachten sie auch dann noch, als
durch Montoire klar geworden war , daß
der Führer kein imperialistischer Eroberer
ist , sondern ein neues , endlich und end¬
gültig befriedetes, geeintes Europa auf¬
bauen will. Dieses Europa , in dem auch
Frankreich den ihm gebührenden Platz er¬
halten soll, wollten sie heimtückisch ver¬
raten , sobald die Gelegenheit sich bieten
würde.

Andere, wie beispielsweise Vizeadmiral
Aenard in Algier , dachten ebenso , aber sie
warteten nicht auf die Gelegenheit, son¬
dern sie führten sie herbei. Sie konspirier¬
ten aktiv ; sie verrieten nicht nur Europa ,
sie verrieten gleichzeitig auch ihr Vater¬
land . Darlan dagegen gehörte zu jener
Gruppe von Franzosen, diebeides ver¬
suchten : die Zusammenarbeit mit den
Achsenmächten und gleichzeitig die Gemein¬
schaft mit den Angelsachsen , je nachdem ,
wo sich für sie persönlich die gröberen Vor¬
teile bieten würden . Eines Tages mußten
sie sich dann vor die Entscheidung gestellt
sehen. Kür Darlan und seine Komplizen
war der Stichtag die amerikanische «Er¬

oberung" Nordafrikas. Eine weitere
Gruppe bilden die pathologischen
Deutschenhasser , zu denen Giraud
gehört. Feierlich gegebene Ehrenworte
sind für sie einfach ungültig , wenn sie
glauben, Deutschland schaden zu können .

Diese Arten des französischen Verrats
sind ziemlich allgemein bekannt geworden,
weil ihre Vertreter durch die Auslieferung
Nordafrikas an die Plutokratien stark in
den Vordergrund treten mußten. Weniger
bekannt ist die Gruppe von Franzosen, die
als „Gesinnungsverräter " be¬
zeichnet werden müssen. Sie sind bedauer¬
licherweise viel zahlreicher , als im allge¬
meinen angenommen wird . Sie gehören
mehrder Mittelschicht der Verräterhierarchie
an und stehen daher den Brennpunkten der
öffentlichen Betrachtung etwas ferner.
Trotzdem sind sie unter den Verrätern d i e
verächtlichsten . Als typisch für sie
wollen wir den Fall de Marolle schildern .

De Marolle ist ein junger intelli.
gekter Beamter des französischen Außen¬
ministeriums Er interessierte sich vor
allem für Jngendfragen . Er war Revolu¬
tionär der Gesinnung und der Veranla¬
gung nach, das heißt, er bekämpfte nicht
nur das französische Vorkriegsregime und
seine Politik, sondern er trat sür die voll¬
ständige Erneuerung des französischen
Volkes auf allen Gebieten des Lebens ein.
Und deshalb wollte er sich vor allem der
Zukunft der Ration , der . Jugend ,
widmen.

Nene Jugend , deren revolutionäre Le¬
bensgestaltung als beispielhaft gelten
konnte , fand de Marolle in Deutschland
und Italien . Darum bereiste er Deutsch¬
land,/zunächst zu Studienzwecken . Bald
wurde er vom Geist der Hitler-Jugend er¬
faßt, gewonnen, rückhaltlos begeistert . Er
fand hier verwirklicht , was seinem Wesen
und seinem damals noch unklaren Wollen
zu entsprechen schien. Der ausgeschlossene

der Sammelname „1 wulsästü " (Die Ver¬
fluchten ) festgesetzt.
Mord selbst an kleinsten Kindern

Saloniki . 18. Mat.
Was Deutschland zu erwarten hätte,

wenn die Achsengegner siegten , geht aus
einer Äußerung des U S A.-G esandten
Wadsworth gegenüber tibanischen
Pressevertretern hervor . Wadsworth ver¬
kündete laut und deutlich den Verntch -
tungswtllen der Feindmächte . 1918 be¬
zwangen wir , so sagte der amerikanische
„Humanitätsapostel "

, Deutschland durch die
Blockade , diesmal muß nach seiner Auf¬
fassung der Bombenterror der englich-ame-
' ' ^anUchen Luflganaster Frauen und
Kinder treffen und vernichten , was er
in folgenden Worten zum Ausdruck
brachte : „In unseren Augen ist die Ju¬
gend Deutschlands , selb st die
alk °erklein sten Kinder , gefährlicher
als die Soldaten , da sie mit Ausdeh -
nungs - und Beherrschungsideen durch¬
drungen sind . Hier muß man die Basis
untergraben ." Nach der feindlichen Ver¬
nichtungstheorie heißt das : Man muß
selbst die klein sten Kinder durch
den Bombenterror morden ! Die¬
ser Befehl der jüdischen Auftraggeber wirb
denn auch von den Luftpiraten geflissent¬
lich befolgt .

und sichtbar begeisterungssähige Franzose
wurde in Deutschland gastfrei ausgenom¬
men . De Marolle wollte mit der französi¬
schen Jugend etwas der Hitler-Jugend
Vergleichbares schaffen, das aber dennoch
keine sture Nachahmung sein sollte, son¬
dern Wesensausdruck der Jugend der
französischen Nation .

Nach dem Zusammenbruch 1940 fand de
Marolle endlich die Möglichkeit, seine
Pläne in Angriff zu nehmen . Das neuge¬
schaffene Kommissariat für Iugendfragen
in Vichy entsandte ihn als Generaldele¬
gierten nach Tunesien. Hier suchte ich ihn
im vorigen Sommer auf. Ich fand einen
tatkräftigen, dynamischen jungen Mann ,
der in seiner Arbeit vollkommen auszu-
gehen schien . Er wollte mit mir deutsch
sprechen. Da es ihm Schwierigkeiten
machte , bat ich ihn, doch französisch zu
reden. Er sagte : ,Lhr wollt immer unsere
Sprache sprechen, aber Ihr befruchtet doch
den ganzen Erdteil , das verpflichtet uns .
Deshalb wollen wir Euch doch wenigstens
in Eurer Sprache begrüßen dürfen.

De Marolle schilderte mir seine Arbeit,
seine Schwierigkeiten , seinen „Kampf " .
Die Organisation der Jugend war aus
der Grundlage der Freiwilligkeit aufge¬
baut . Tie Regierung gab den Jugend - ,
delegierten kaum Vollmachten . Was er
vollbrachte , beruhte allein auf seiner Fä¬
higkeit , für die neuen Gedanken zu wer¬
ben , zu organisieren, zu begeistern . Hinter
ihm stand keine Partei , keine Bewegung,
keine Weltanschauung, die von der Staats¬
führung vertreten wurde . Er hatte Ju¬
gendlager für Franzosen und Araber ge¬
schaffen. Er kämpfte gegen die Juden ,
deren kapitalistische Oberschicht immer noch
entscheidenden Einfluß ausübte , den
Bischof , den Generalresidenten beeinflußte
und die angelsächsische Propaganda finan¬
zierte . In den Iuaendlagern fehlte es an
Geldmitteln für die Ausrüstung . Durch
gegenseitige Hilfe wurden sie aufgebracht .

Das war de Marolle im Juli 1942. Auch
noch im August. Dann wurde er etwas
zurückhaltend . Die tunesische Sommerhitze
schien ihn ermüdet zu haben. Aber er ging

unterstützen . Als Brücke war lediglich der
Äther übrig geblieben . Was hier über¬
mittelt wurde, solange Funkstationen
drüben noch im Betriebe waren , zeugt von
wahrhafter Größe. Da gibt es Sprüche
des Generalobersten, der die letzten Ope¬
rationen leitete , oder Sprüche von Einhei¬
ten , die ihr Schicksal sich erfüllen sahen .
Ein jeder fand zum Abschied
das rechte Wort . Es ist natürlich,
daß ein Teil dieser Männer zu guter Letzt
die Heimatadresse mit der Bitte übermit¬
telte , einen Gruß weilerzugeben. Aus allen
Sprüchen nahmen sie aber wieder die
Wahrheit über Tunesien zur Kenntnis :
daß der Feind nicht etwa einer demorali¬
sierten Schar gegenüberstand, sondern
einer Truppe von zu allem ent¬
schlossenen Männern , die schließ¬
lich durch nichts anderes besiegt wurden
als durch den Mangel an Munition . Erst
als die letzte Patrone verschossen war ,
wurde auch der Kampf aufgegeben. Aus
Schützenlöchern heraus verteidigten sich
die Männer mit Karabinern gegen anrol¬
lende Panzer .

Mehr und mehr löste sich die Front in
einzelne Widerstandsnester auf. Mit der
Heimat , mit Europa verband allein
noch die Brücke über den Äther
und auch dieser Brückenschlag mit der
Morsetaste war nur möglich , wenn eine
Kraftquelle Strom hergab und der Feind
noch nicht da war . Europa aber konnte
diesen Zeugnissen gegenüber sich nicht an¬
ders Verhalten als zuzubören und gebannt
auf die einzigartigen Stimmen zu lau¬
schen . die sich drüben von der Heimat ver¬
abschiedeten.

So standen wir in diesen Stunden vor
der Karte Tunesiens, in die die setzten
Stellungen der Verbände eingezeichnet
waren. Rote und blaue Linien ließen
Fortgang und Ziel der Operationen er¬
kennen. Mit den Überlegungen nach den
Stunden des noch möglichen Widerstandes
legte der Funker einen Spruch auf den
Tisch , der wenige Stunden alt war : „In
einzelnen nur noch durch Funk verbun¬
denen Kampfgruppen deutscher und italie¬
nischer Kameraden Schulter an Schulter
geht das letzte Ringen in erbitterten Kämp -

nicht in Urlaub , er arbeitete mit seinen
Gruppen. Auch noch im September und
Oktober , als die Wolken sich über Nord¬
afrika zusammenzogen , sab man ihn bei
Versammlungen von Gruppenführern .
Warum nur war er so nachdenklich und
verschwiegen ? Anfang November war
alles klar . De Marolle batte Wind be¬
kommen . daß Nordafrika den Angelsachsen
ausgeliefert werden sollte . „6L ovnnge
Wut - (das ändert alles ) , sagte er zu seinen
Freunden. Als die amerikanischen Trup¬
pen am 9 . November dicht vor Tunis stan¬
den . di« ersten deutschen Soldaten auf dem
Luftwea eintrafen, der französische Kom¬
mandeur, General Barre , überlief und die
Franzosen in Tunesien sich fragten , ob sie
fick für Europa oder Amerika entscheiden
sollten , da telefonierte de Marolle an seine
vertrauten Freunde , versammelte sie.
schwang sich auss Fahrrad und sudr mit
ihnen bei Nacht und Nebel zu den . .Be¬
freiern" hinüber , um sich ihnen als Orga¬
nisator der „Boy Scout " anzubieten.

Ein Gesinnungsverrat , so schändlich, so
abgründig, daß es schwer fällt, ibn zu glau¬
ben . Leider aber ist er Tatsache . Und lei¬
der ist er kein Einzelfall , son¬
dern symptomatisch für eine Men-
talität . die nur als Folge einer moralischen
Zersetzung , als Folge des allgemeinen Zer¬
falls während der letzten Jahrzehnte ge¬
deutet werden kann . Dieser Mentalität ist
Gesinnung, auch wenn sie noch so überzeu¬
gend . so echt und tiefverankert scheint, keine
Herzensangelegenheit, keine Wesensent¬
scheidung. sondern ein« Frage der prakti¬
schen kalten Nützlichkeit. Wenn man für sich
persönlich von einer anderen Gesinnung
sich gröbere Vorteile verspricht , legt man
die alte ab und greift zur neuen wie zu
einem neuen Lemd . Darlan ließ die Angel¬
sachsen nach Nordafrika und behauptete, es
geschehe im Auftrag des Marschalls. Also
wird es doch wohl besser sein , das angel¬
sächsische Spiel zu spielen , folgerte sie.
Ehre? Charakter? Wozu so unpraktische ,
unnütze , so „sentimentale" Begriffe ! Und
de Marolle war einer, der die französische
Jugend ins neue Europa führen wollte . . .

fen seinem Ende zu . In soldatischer Treue,
mit heißen Wünschen sür den Endsieg grü¬
ben die letzten Kämpfer in Afrika die Ver¬
bündeten Völker Deutschland und Italien .
Heeresgruppe Afrika , Generaloberst von
Arnim . Oberbefehlshaber."

Dann hörten wir weiter in der letzten
noch bestehenden Funkverbindung: „LN .-
Kompanie . . . meldet sich ab und grüßt
General MI . . . . seine Angehörigen der
Feldpostnummer . . . Reste der Luftwaffen¬
sanitätsabteilung . . . grüßen Lustflotten-
arzt M . . . . Hauptmann.

" „Befinde mich
mit sechs Mann bei Vermittlungsstelle. . .
Erwarte Gefangenschaft . . . Wir grüßen
die Kompanie und alle Kameraden. Es
lebe Deutschland . R. Unteroffizier .

" —
„Letzte Grüße aus Afrika . Wir sind noch
gesund , bitten um Benachrichtigung der
Angehörigen. Der Sieg wird unser sein .
Auf Wiedersehen in der schönen Heimat !
Ende.

" — „Hier feindlicher Panzerspäh¬
wagen gemeldet . . . Trifft ein . . . Greift
an . . ." ' — „Die Soldaten des letzten . . .
Regiments Afrika grüßen während der
letzten Stunden in Gedenken an Vor- und
Rückmarsch die Heimat und alle Kame¬
raden . . Wir rufen allen Kameraden ein
herzhaftes Kopf hoch zu . . . ! Regiment
Afrika . "

Wir legten den Hörer - in und schauten
uns noch einmal die Karte an. auf der sich
der Endkampf in der weiten Ferne abzeich¬
nete . Blaue und rote Striche zeigten
Freund und Feind an zum letztenmal .
Dann nahmen wir die Karte still ab und
legten sie mit letzten Einzeichnungen ins
fach . Kameraden, ihr bleibt unvergessen !
trotz allem , der Endsieg muß un¬

ser und wird unser sein .

Stttterkreuztrüger gefallen
Berlin , 18. Mai.

Den Fliegertod starb der Oberleutnant
beim Stabe eines Jagdgeschwaders, Hel¬
mut Meckel , dem der Führer auf Grund
seiner ausgezeichneten Leistungen als
Jagdflieger im August 1941 das Ritter¬
kreuz verlieh.

Als Sohn eines Zahnarztes am 23. August 1917
In München geboren, begann Helmut Meckel seine
soldatische Laufbahn lm Herbst 1935 als Freiwil¬
liger in einem Artillerieregtment . Anfang 1938
zum Reserveoffizier befördert, schied er bei Kriegs¬
ausbruch aus dem Heeresdienst, um als aktlver
Offizier in die Luftwaffe übernommen zu werden.
Nachdem er zum Jagdflieger ausgebildei war . be¬
währte er sich im Kampf gegen England und schoß
elf feindliche Flugzeuge ab . über der Sowfetunion
bezwang er weitere 14 Gegner tm Luftkampf.
Schon tm Herbst 1949 zum Staffelkapitän ernannt, ,
zeichnete er sich auch als kiibner TiesangriMflieaer
aus . der dem Gegner an der Spitze seiner Staffel
empfindliche Mateitalverluste zufügte.

Vomben auf Züricher Eta-tran-
Dradtdoinadt unseres kcorrsspomtsnten

osod . Bern . 18. Mai .
Unter erneuter schwerer Ver¬

letzung schweizerischen Hoheits¬
gebietes durch die britische Luftwaftz
wurden in der Nacht zum Dienstag a u s
das Stadtrandgebiet von Zü¬
rich zwei Bomben abgeworsen . Die
eine fiel in eine Gärtnereianlage und rich¬
tete in der Umgebung leichten Sachschaden
an , während die zweite als Blindgänger
auf die Eisenbahnlinie Seebach—Affoltern
fiel . Bei der sternklaren Nacht mußten die
Briten genau wissen, wo sie sich befanden .

Britische Flieger haben bekanntlich
früher schon Bomben auf schweizerischen
Boden abgeworfen, wobei in Genf . Basel
und Zürich Personen ums Leben kamen.

rar
tinien 3090 Tonnen Mais hat die argentinische
Elettrizitätsgelellkchalf Lade im Vorjahre täglich
als Eriatzbrennstoff . verfeuert , wie aus einem
Rundschreiben der Gesellschaft hervorgeht. Im
laufenden Jahre werden infolge des schlechten
Ausfalls der argenrtntfchen Maisernte auch
Weizen und Leinsaat verfeuert . Die Brennftosf-
reserven der Gesellschaft find von 629 999 Tonnen
Ende 1949 auf 325 999 Tonnen Ende März 1943
zusammengeschmolzen.

59 009-RM .-Gewinn auf Losnummer 3873. In
der zweiten Klage der neunten Deutschen Reichs-
lotterie fielen drei Gewinne von se 59 999 RM .
auf die Nummer 3S73. (Ohne Gewähr .)

NSA . -Bomb« tötet Erzbischof von Regal» Cala¬
bria . Bei einem der letzten nordamerikaniichen
Fllcgeranarilfe auf Italien ist auch der Erzbischof
von Reaaio Calabria . Monsignore Montabetti .
aetötet worden .

Verlaa an » Druck :
Drr « lemanne , Verlags - und Druckerel -G . m . d . H.
verlaasdlrektor . Helmut Lehr, bet der Wehrmacht,

t . V Franz Setdelmaier .
Lauvtfchrtflletter Dr. Karl Gartet . Pr . Nr . U .
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Von Lrisgsboriedtsr MMI ? VLOLDL
s? L .) Auf die Frage ob er von seinem

Erfolg , neun Panzerabfchüsse an einem
Tage , auch nach Hause berichtet hätte, gab
der Gefreite Söchting die schlichte ,
ihn und feine Haltung kennzeichnende Ant-
würt : „Nein, meine Mutter würde sich ru
sehr aufregen."

Aber es ist nicht etwa so , daß der Neun'
zehnjährige nur aus Rücksicht gegen feine
Mutter eine so bescheidene Haltung an den
Tag legt . Er gilt unter seinen Vorgesetzten
ebenso wie unter seinen Kameraden als ein
stiller, zurückhaltender , liebenswürdiger
Mensch , abhold jedem äußerlichen Jubel .
Seine bisherigen , bereits zu einem Begriff
in seiner Division gewordenen Taten und
Leistungen findet er keines weiteren Wor¬
tes wert , als in Form einer knappen , sol¬
datischen Meldung , einer kurzen Erzäh¬
lung , wie alles gekommen war , darüber zu
berichten.

Fritz Söchting ist das Zweitälteste von
nenn Kindern des Wegewärters Fritz Söch¬
ting . über seiner Jugend haben Einfach¬
heit. Arbeit und frühes Zupacken im Kampf
um das Dasein Pate gestanden . Nach dem
Besuch der Volksschule in Achim. Kreis
Wolfenbütttt , bei Braunschweig, war Söch¬
ting als landwirtschaftlicher Lehrling auf
einem Bauernhof bei Achim. Im August
1941 , kaum siebzehn Jahre alt , meldete er
sich freiwillig zu den Soldaten und trat
bei der Panzerjäger - Ersatzabteilung in
Braunschweig ein . So selbstverständlich es
für ihn war , freiwillig den feldgrauen Rock
anzuziehen, so selbstverständlich klar und
unbedingt war auch sein weiterer Weg zur
Front , vor dem Feind - Er hatte nur die
Art der Pflicht gewechselt. Sie selbst war
in Erfüllung und Hingabe an sie für den
jungen Soldaten gleichgeblieben . Früher
pflügte er seine Heimaterde, jetzt stand er
an seinem Geschütz für sie, jetzt stand sie
auch unter seinem soldatischen Schutz.

Im Dezember 1941 rückte er mit einer
neuaufgestelltenEinheit , der er ohne Unter¬
brechung bis heute angehört , ins Feld.
Seine Kompanie wurde damals zur Be¬
freiung Cholms eingesetzt, wo Söchting
sich in verschiedenen Stoßtrupps und schwe¬
ren Kämpfen bewährte und schließlich ver¬
wundet wurde . Für diese Kämpfe erhielt
er nach seiner Rückkehr zur Truppe das
Jnfanteriesturmabzeichen. Später kam er,
nach der Teilnahme an weiteren schweren
Kämpfen südlich Cholm. in denBrücken -
kops Demjansk . Dort holte er sich in
einem unübersichtlichen , schwierigen
Sumpfgelände seine ersten Ersolge
als Panzerjäger . Obgleich sein Ge¬
schütz durch einen Panzertreffer beschädigt
war . schoß Söchting noch am selben Abend
bei dem schnell vergehenden Licht einer
Leuchtpatrone seines Geschützführers den
ersten Panzer ab. Zwei weitere Panzer
vom Typ T 34 wurden von ihm in der
gleichen Nacht bewegungsunfähig geschos¬
sen und kaum vierundzwanzig Stunden
später lag abermals ein T 34 auf der
Strecke .

Seine größten Ersolge aber errang der
junge Gefreite in der schweren Abwehr¬
schlacht an der Redja im Frühling
dieses Jahres . Mit weit überlegenen Kräf¬
ten trat nach bisher nie dagewesener Ar¬
tillerievorbereitung der Feind zu einem
Großangriff mit Panzern gegen nur not¬
dürftig ausgebaute Linien der deutschen
Truppen in diesem Abschnitt an . Bereits
am ersten Angriffstage schoß Söchting mit
seiner Pak als Richtschütze drei von den
angreifenden Panzern amerikanischer Bau¬
art ab . Wenige Tage später deckten die
Sowjets die Stellungen abermals mit
einem unheimlichen Artilleriefeuer ein .
Nach dieser Vorbereitung , von der sich der
Feind die größten Erfolge versprach , weil
er mit solch einem Feuerhagel jeden deut¬
schen Widerstand niedergewalzt zu haben

glaubte, trat die sowjetische Infanterie
abermals mit Panzern »um Angriff an.
Nebeneinanderfahrend kamen neunstäb -
l e r n e Kolosse auf die Stellung zu, in
der sich Söchting mit seinem Geschütz be¬
fand . Neun angreifende Panzer unter
einem mörderischen Feuerschleier der feind¬
lichen Artillerie, neun Panzer , die das
Schicksal der deutschen Grenadierstellungen
in diesem Abschnitt hätten besiegeln kön¬
nen . neun Panzer , und Söchting konnte
sie zunächst nicht einmal bekämpfen , weil
er nach dieser unerwarteten Richtung hin
mit seinem Geschütz kein Schußfeld hatte.

Ohne auch nur einen Augenblick zu
zögern , gab Söchting bereits im Heran¬
springen zum Geschütz seine Befehle zum
Stellungswechsel in eine günstige Schuß¬
position . Freilich , nun waren die Panzer
zu fassen, aber er lag nun mit seiner Be¬
dienung. frei aufgefahren, schütz- und dek-
kungslos dem feindlichen Feuersegen aus¬
geliefert . Aber er konnte zielen und schie¬
ßen. und das war jetzt für ihn die Haupt¬
sache . Nachdem der erste T 34 nach zwei
Schüssen brannte , hatten drei andere das
feuernde Geschütz erkannt. Konzentrisch
nahmen sie es unter ihr wütendes Feuer,
während die übrigen Panzer ihren An¬
griff weiterführten.

„Zunächst", so schilderte Söchting seine
nun folgenden neun Abschüsse , „erledigte
ich die drei uns angreifenden D34 . Dies
rief bei der Masse der anderen Kampf¬
wagen Verwirrung hervor , so datz man
den Eindruck hatte, als ob sie nicht mehr
wützten , was sie nun machen sollten . Es
waren Panzer vom Baumuster „General
Stuart "

, außerdem befand sich noch ein
134 darunter . Diese Panzer erledigte ich

nun auf eine Entfernung von ungefähr
tausend Meter . Während die meisten von
ihnen brannten , konnte ich bei den anderen
feststellen, datz die Bedienungen heraus
sprangen und in den Wald flüchteten ."

Soweit Söchtings Schilderung. Das Ur¬
teil aber, das man über ihn, über seine
Tat sprach, lautete : „Aufs neue bewies
Söchting in schwierigster Lage Uner¬
schrockenheit , außerordentliche
Tapferkeit , soldatisches Kön¬
nen und begeisternden Mut , der
seine Kameraden zu höchsten Leistungen
mitritz." An diesem Tage schoß Söchting
seinen sechzehnten Panzer ab .

Kann es zuviel sei», wenn jetzt gesagt
wird , daß dieser neunzehnjährige Gefreite
das Leben vieler seiner Kameraden, ja
schließlich die Wende zu einem unschätz¬
baren Erfolg in seinen jungen Händen
hielt? Dieses junge Herz, diese jungen
ruhig und sicher arbeitenden Hände, dieser
neunzehnjährige Gefreite, der sich mit
seinem sonst so bescheidenen Wesen im
Augenblick der höchsten Gefahr, den feind¬
lichen Geschossen , Granaten , Splittern und
Panzern entgegenwarf, der kein „Ich"
mehr kannte, nur eines mehr im Äuge ,
im Herzen: der Feind — die Masse — die
Panzer — die Pflicht ! Die Selbstver¬
ständlichkeit , sie zu erfüllen.

Es war ein strahlender Sonnentag , an
dem der Gefreite Söchting das Ritter¬
kreuz zum Eisernen Kreuz an der Ostfront
verliehen bekam. War es der Erfolg , das
Glück oder eine tiefe Dankbarkeit, daß
diese jungen Augen so seltsam schimmernd
in die Weite sahen ? Es ist auch schwer zu
sagen , ob in den Augen des Generals der
Division , als er seinem jüngsten Ritter¬
kreuzträger die hohe Auszeichnung über¬
reichte , die Ergriffenheit Ser Stunde ge¬
treten war . der Stolz oder das Glück,
solche Soldaten führen zu können . Für
feine Division aber ist Söchting jetzt nicht
nur der jüngste Ritterkreuzträger , er ist
und bleibt Vorbild und Verpflichtung für
alle seine Kameraden, für die das Letzte
zu geben er bereit gewesen war . (x)

» unEl um «liis IVelt
Ein neues Künstler-Erholung ^ eim
Das durch seine reizvolle Lage bekannte

Schloß Senningen in Luxemburg
ist in ein Erholungsheim für deutsche Kul¬
turschaffende umgewandelt worden . Das
dieser Tage seiner neuen Bestimmung
übergebene Heim soll zunächst dem Zweck
dienen , kriegsversehrte oder bombenge-
schädigte Kulturschaffende sowie Ehe-
flauen von gefallenen Mitgliedern der
Reichskulturkammer mit ihren Kindern
für eine dreiwöchige kostenlose Erho¬
lungszeit aufzunehmen. Die Kosten wer¬
den von der Dr- Goebbels-Stiftung für
Kulturschaffende getragen. Bisher bestehen
im Deutschen Reich bereits vier ähnliche
Künstlererholungsheime, und in Kürze
soll weiterhin Schloß Klingenthal
bei Straßburg in den Vogesen der
gleichen Aufgabe zugeführt werden.

Gibraltarfelsen Aber Kopenhagen
Von Tausenden von Kopenhagenern

wurde eine interessante Luftspiege¬
lung über dem Sund in Richtung
Schweden beobachtet . Man sah am nord¬
östlichen Himmel , wenig über dem Hori¬
zont . klar und deutlich einen Felsberg an
einer kleinen Bucht , der dem Gibraltar -
Felsen ähnlich war . Man konnte deutlich
Sträucher, Palmen und eine Anzahl hoher
Gebäude erkennen Diese Fata Morgan «
blieb von 2130 bis 23 .30 Uhr sichtbar und
verschwand dann in der Hellen nordische «
Nacht.

Neuer superempfindlkcher Film
Die Produktion superempfindlicher

Filme nach einem völlig neuen spani¬
schen Verfahren , das in jahrelan¬
ger Arbeit von den Brüdern Pujol aus¬
gearbeitet wurde, soll in nächster Zeit aus¬
genommen werden. Die neuen Filme wer-

den von einer Empfindlichkeit fein, die
alle bisher gekannten Fabrikate weit über-
Irisft. In erster Linie sollen mit den neuen
Filmen die spanische Flugwaffe , die Ma¬
rine und die Ingenieurschule ausgerüstet
werden.

„Abspringen wahrend der Fahrt
verboten !"

Die Schilder und sonstigen Hinweise ,
die auf und an unseren Verkehrsmitteln
das Auf- und Abspringen während der
Fahrt untersagen und die Tatsache , datz
Zuwiderhandlungen gegert solche Vor¬
schriften bestraft werden, sind nicht aus
irgendwelchen Launen oder Schikanen ent¬
standen. Sie bestehen vielmehr als Schutz¬
maßnahme für jeden Verkehrsteilnehmer.
Denn das leidige Auf- und Abspringen
während der Fahrt oder auch beim Halt
ohne Haltestelle hat schon viele Opfer ge¬
fordert . Leben und Gesundheit sind aber
niemals den Zeitgewinn wert , den man
vielleicht erreicht hätte. Auch können Ärger
und Verlust durch Zeitversäumnis nie¬
mals , auch im entferntesten nicht so
schlimm sein wie der Verlust des Lebens
oder des Körpers . Wie schnell sich das Ge¬
schick in dieser Beziehung bitter wenden
kann , das zeigt wieder ein Fall , der sich in
Hamburg abspielte und der ein junges ,
blühendes Menschenleben forderte. 450
Meter vor einer Haltestelle sprang dort ein
19jähriges Mädchen von der Hinteren
Plattform des ersten Anhängers einer in
voller Fahrt , befindlichen Straßenbahn ab ,
siel aber so Unglücklich, daß es unter die
Räder des zweiten Anhängers geriet. Die
Unglückliche wurde etwa 24 Meter weit
mitgeschleift . Als man sie unter dem Wa¬
gen hervorzog, war sie tot.

29 . Fortsetzung
«Sei ohne .Sorge , Jngeborg ! " Er löste

die Arme von seinem Hals , küßte mich noch
einmal und ging hinaus .

Tränen in den Augen, sah ich dem Bru¬
der nach . Ich fühle, daß ich ihn nie wieder
sehen werde. Ende März.

Bon Herbert erreicht mich keine Nachricht
« nd doch denke ich Tag und Nacht an ihn.

Frau Wilde ist wie eine Mutter zu mir.
Es lindert den Schmerz des todwunden
Herzens, das matt und bang schlägt.

Ende Mai.
Run ist es Sommer geworden. Bald

halte ich mein Kind in den Armen! Ich
bin so schwach , daß mir das Schreiben
schwer fällt, und doch will ich es tun . denn
ich ahne, daß alles , was ich hier nieder-
schreibe , einmal meinem Kind wertvoll
sein wird . Vor allem sollst du . mein Ge¬
liebtes . wissen , wer deine Mutter war .
Ach! Ich fühle, daß ich von dir gehen muß.
wenn dein Vater nicht doch noch zurück -
kommt und mein Herz vor Freude gesund
werden kann .

Wenn ich verzweifelt ahne, daß ich dich
nicht lange sehen kann , dann bitte ich den
Allmächtigen, daß er dich in seinen Schutz
nehmen möge. Der Gedanke , daß ich dich
verlassen muß . ist leichter zu tragen . Un¬
sagbar schwer ist es . daß ich dir keinen ehr¬
lichen Namen geben darf . Mich bindet mein
SÄvur . und ich habe keine gesetzlichen
Unterlagen in den Händen.

Knaben sollen nicht ohne Vater gufwach-
ß» . So erhoffe ich. daß du . mem Kind .

ein Mädchen bist. Möge dein Leben glück¬
lich werden, möge die Liebe , die deiner
Mutter ganzes Glück war . dich behüten
und leiten. Lege all deinem Handeln die
Liebe zugrunde, so wirst du reich sein ,
reich im Geben , reich im Nehmen, stark im
Glauben und Vertrauen durch sie werden.
Der Mittelpunkt des Lebens ist allererst die
Liebe ! Was du liebst, das lebst du !

5. Juni .
In dem Körbchen in meinem Zimmer

schläft mein Kind ! Meine und Herberts
Tochter !

Ich habe mich hinausgeschlichen , um
noch einmal in mein Buch zu schreiben :
morgen kann es schon zu spät fein.

Sie werden dich Iris rufen , mein ge¬
liebtes Mädelchen ! Iris bedeutetSchwert¬
lilie.

Dein Vater erklärte mir einmal , das
Schwert bedeute Kampf, die Lilie die Un¬
schuld der Seele . Ich habe dich mit
meinem Herzblut erkämpft , und wenn ich
in - eine großen Augen sehe, dann weiß
ich , datz deine Seele , wenn sie einmal er¬
wacht ist, um das Leben begreifen zu kön¬
nen, rein und stark werde» und auch stets
bleiben wird!

Dein Vater ist nicht gekommen , kleine
Iris ! Ich fühle , datz ich sterben muß.
Eine Sterbende darf sprechen. Dir gegen¬
über darf ich nicht mehr schweigen , du
mutzt wissen, wer dein Vater ist. Ich lege
das Bild , das ich immer bei mir trug , in
den beiliegenden Umschlag. Einst dachte
ich , es mit ins Grab zu nehmen, heute ge¬
hört es zu dem Vermächtnis, das ich dir
hinterlaffe: ich habe kein anderes Anden¬
ken für dich an deinen Vater . Vielleicht,
vielleicht findet er dich noch einmal . Ich
bin so schwach, meine Hände zittern .

Dieses Buch sollst du erst , wenn du
mündig bist, lesen , denn dann kannst du ,
wenn es nötig wäre, selbst über dein Le¬
ben entscheiden.

Wenn du einmal liebst , meine JriS ,
dann wirst du deiner sterbenden Mutter
Bitte : „Verzeihe deinem Vater ! " verstehen
und sie erfüllen kömmt.

Ich küsse dich mit dem heiligen, fegsen¬
den Kuß der Mutterliebe .

Deine Mutter Jngeborg ."

Rogers dunkle Stimme hatte die letzten
Worte Jngeborg Wehlaus gelesen. Mit
großen, traurigen Augen, in denen div
Tränen standen , sah Iris zu dem Bilde
auf.

„Arme, geliebte Mutter !"
,Zn meiner Liebe sollst du glücklich wer¬

den . meine Iris , wie die Verklärte es
hoffte. Wir wollen sie lieben, als hätten
wir sie gekannt, und auch den Mann nicht
verdammen."

Der zarte Körper in seinen Armen er¬
schauerte : Forsche nicht nach ihm. Vater
kann ich nur den einen nennen, der mich
mit seiner Liebe verwöhnte, der den
Wunsch seiner Schwester doch noch erfüllte.
Mutter ! Du durftest ruhig schlafen. Dein
Kind hat Liebe nie entbehren müssen !

Strahlten die gütigen Augen nicht ihr
Kind , das sich nun zu ihr bekennen
konnte , an?

„An den anderen Vater will ich ver¬
suchen zu denken , wie es meine liebe Mut¬
ter wünschte . Hilf du mir , datz ich

's
kann. Liebster !"

Ergriffen küßte Roger den Mund , der
ihm immer wieder nur Worte der ver¬
trauenden Liebe sagte.

„Wir wollen nun aber doch seinen Na¬
me« wissen, dann erst können alle Schat¬
ten verschwunden sein , meine Iris !"

Langsam zog Iris bas Lichtbild aus sei¬
nem Umschlag. Sie betrachtete es mit
wehem Blick.

Roger aber starrte mit entsetzten Augen
darauf . Iris merkte , wie er erschrak.

„Was ist dir , Roger ?"
Tonlos kam es von feinen Lippen :

„Der Mann auf dem Bilde ist mein eige¬
ner Vater !" , und als ob er hoffte , datz er
sich getäuscht haben könnte , drehte er die
Photographie um. In der gleichen Hand¬
schrift, mit - er die Blätter - eS Buche»
bedeckt wäre«, stand quer Über de« schon

Er brachte öas Buch ins Volk
Zum roo. Loöestag Krieörich ihr . Perthes -- Vegrunöer öes Äortimentsbuchhanöels

Mit der Entwicklung und der Weltgel¬
tung des deutschen Buchhandels ist der
Name deS Buchhändlers und Verlegers
Friedrich Christoph Perthes sür
alle Zeiten unlöslich verbunden. Das
deutsche Kultur¬
leben des 19.

Jahrhunderts
verdankt derPer¬
sönlichkeit und j
dem Werk dieses s
hervorragenden "
Vertreters des s

Buchhandels
deswegen beson¬
ders viel, weil
er unermüdlich
bestrebt war . die
Schätze des Gei¬
stes . die der ein¬
zelne Gelehrte
und Schriftsteller
sonst nur füx sich
und einen kleinen

Kreis behält,
durch das Buch dem Volke zugänglich zu
machen. Als Begründer des modernen Sor¬
timentsbuchhandels. der den Handel mit
Büchern in den Dienst einer großen,idealen Aufgabe stellte und dessen Lebens¬
arbeit erstmalig vün der Erkenntnis der
geistigen Notwendigkeiten der Zeit be¬
stimmt war , hat dieser schlichte , aber weit¬
blickende Mann , der am 21. April 1772 zu
Rudolstadt (Thür .) geboren wurde, das
gesamte deutsche Buch- und Verlagswesen
bahnbrechend beeinflußt.

I ^ ieckriek kertkes

Bereits als Schüler des Ruöolstädter
Gymnasiums offenbarte Perthes eine leb¬
hafte Phantasie , die durch eine wahre
Lesesucht genährt wurde. Nach einer har¬
ten und entbehrungsreichen Lehrzeit in
Leipzig eröffnete der allen geistigen und
literarischen Fragen aufgeschlossene Jüng¬
ling mit von Freunden geliehenem Kapi¬
tal in Hamburg im Jahre 1796 , erstmaligin Deutschland , eine Sortimentsbuchhand¬
lung, in der die bedeutendsten älteren und
neueren Bücher , nach Fächern geordnet,
aufgestellt waren . Berühmte Zeitgenos¬
sen wie Philipp Otto Runge , Jean Paul ,
Ernst Moritz Arndt, Friedrich Schlegel ,Matthias Claudius und andere Männer
mit hochbeöeutendeu Namen zählten zu
Perthes ' engerem Freundeskreis . Mit
der Tochter Caroline von Matthias Clau¬
dius war Perthes in erster Ehe ver¬
heiratet.

In Verbindung mit den hervorragend¬
sten deutschen Männern seiner Zeit gab
Perthes 1810 in Hamburg die Zeitschrift
„Vaterländisches Museum" heraus , eines

Ser maßgebenden Organe in Deutschland ,
um das sich die nationalen Geister wäh¬
rend der französischen Fremdherrschaft
sammelten. Perthes war von dem großen
Gedanken der nationalen Bedeutung fei¬
nes Berufes tief durchdrungen . Als Ver¬
leger erkannte er die brennenden Fragen
seiner Zeit , den Autoren war er ein un¬
erschöpflicher Berater und Anreger, in¬
dem er im guten Buch das einende geistige
Band erblickte , öas in tiefster vaterlän¬
discher Notzeit die ganze Nation um¬
schließen konnte. Über sein buchhänd¬
lerisches und verlegerisches Wirken hinaus
trat Perthes in Hamburg stets kämpfend
für die Befreiung seines Vaterlandes vom
französischen Joch ein . Er förderte tat¬
kräftig die Wehrhaftmachung öes Bürger¬
standes durch die Errichtung einer Bür¬
gergarde, der sogenanntenhanseatischen Le¬
gion, in Hamburg , die den Widerstand
gegen Napoleon organisierte. In den Wir¬
ren der dreimaligen Eroberung Ham¬
burgs durch die Franzosen verlor Perthes
alles Hab und Gut , aber mit der Zähig¬
keit eines deutschen Kaufmanns eroberte
er Schritt für Schritt die verlorene Po¬
sition zurück und betätigte sich noch mehrals zuvor als politischer Propagandist für
ein einiges großes Deutschland .

Nach dem Tode seiner Frau fiedelte
Perthes 1822 nach Gotha über, wo sein
Oheim Justus Perthes als Verlagsvuch-
hänöler wirkte. In Gotha gründete Fried¬
rich Christoph Perthes jene weltberühmt
gewordene Verlagsbuchhandlung, in der
er seine schöpferischen Kräfte noch mehrals in Hamburg entfalten konnte . Ge¬
schichte und Theologie waren die Diszi¬plinen , die Pertbes in Gotha besonders
Pflegte . In rascher Folge erscheinen in
seinem Gothaer Verlag bedeutende wis¬
senschaftliche Werke , so unter anderem
„Die Geschichte der europäischen Staaten ",herausgegeben von Heeren und Ukert»Droysens „Geschichte des Hellenismus".Rankes „Serbische Revolution"

, eine zehn-
bänöige Auswahl aus Luthers Werken
und andere mehr.Neben seinen vielseitigen verlegerischenAufgaben fand Perthes noch Mutze , sichden Problemen des buchhändlerischenStandes zu widmen. Er gab Sie An¬
regung zur Gründung öes „Vörsenver-eins der deutschen Buchhändler", der nochheute die Standesvertretung des deutschenBuchhandels ist . Auch die Gründung einer
Lehranstalt für Buchhänölerlehrlinge im
Jahre 1833 ist das Werk Friedrich Chri¬
stoph Perthes '

. Am 18. Mai 1843 starb
Perthes nach einem arbeitsreichen Leben
in Gotha , das erfüllt war mit einzig¬
artigen Erfolgen.

/m ^ orZenkic^kLsiirre von

So früh führte es mich heute hinaus ,
selbst die Vögel hatten noch nicht die
Augen aufgetan. Nur ein fahles vorhelles
Fluten lag im Osten , ein Atem von Schlaf
war auf allen Wegen , und von der Erde
bis zum Himmel schien es gar nicht soweit, wie das Helle Tageslicht uns oft
glauben macht . Die Weite rundum war
unsichtig ; niemand konnte sagen , dehnte sie
sich wirklich in eine Ferne oder stand sie
als schwankende graue Mauer am Weg
und bewegte sich mit unfern Schritten.

Sehr still war es noch und wie unirdisch
zwischen den Tannenspitzen und Apfel¬
wipfeln; es gehörte Äesinnu«g dazu , sichaus dem Gespenstischen dieses Lichts wie¬
der zu sich selbst zu finden. Wäre der Weg
nicht so gnädig, immer wieder dicht vor
mir aus blassen Dämpfen und Spänen zu
festem Boden zusammenzurücken , man
möchte sich in einer verzauberten Fremde
glauben, jenseits von Schlafen und Wa¬
chen in einer dritten Welt.

Bergab muß ich gehen . Grau ist das

etwas vergilbten Karton geschrieben : Der
Vater meiner Tochter Iris . Herbert Weh¬
lau , geboren am 8. Juni 1877 in Ham¬
burg. Jngeborg Wehlau.

„Es ist kein Zweifel möglich ; mein Va¬
ter hieß Herbert Maximilian , Geburts¬
datum und Ort stimmen, " klang es er¬
schüttert .

Ein wimmernder Laut schreckte Roger
auf.

„DaS kann doch nicht Wahrheit sein ?
Hilf du mir, Roger ! "

VIII . Kapitel .
Roger rief Susanne herein. Auf deren

liebevolles Zureden legte sich Iris zu
Bett und nahm auch noch einmal ein
Schlafmittel, bas ihr Ruhe geben sollte.

„Bleib bei mir , Roger , laß mich nicht
allein !" hatte sie den Bruder gebeten , und
nun saß er an ihrem Lager, wie er es
früher oft getan. Er hielt die schmalen
Finger in seiner Hand und schaute auf
das schmerzverzogene Gesicht, auf den zuk-
kenöen Mund, den er so heiß geküßt hatte.
Iris hatte die Augen geschlossen .

Nun wachte er als treuer Bruder !
Konnte solche Lösung denn Wahrheit sein ?
Iris , Sie er mit sehnender Mannesliebe
in den Armen gehalten, mit der er sich
nur ein Leben als Mann und Frau den¬
ken konnte , sollte seine Schwester sein ?

Sie sollten einen gemeinsamen Vater
haben? Sein Innerstes lehnte sich auf.
Vergebens suchte er nach einem Ausweg
aus dem Dunkel ! Aber kein Zweifel war
möglich. Das gleiche Bild feines verstor¬
benen BaterS stand in seinem Zimmer.
Warum hatte der Vater nie von seiner
Siebe gesprochen? Nie von dieser Ehe?
Oder war es am Ende eine Ehe , die nicht
auf rechtlicher Grundlage geschlossen mor¬
den war ? Nirgends fand er ein« Auf¬
klärung.

Ein Seufzer kam über Iris Lippen . Sie
öffnete die Augen und sah Roger mit
einem hilflosen, rührenden Lächeln an.
„Roger, Liebster !" Sie war eingeschlafe»,
ihr Denken war auSgelöscht.

Fortsetzung folgt.

Tannichi , von einem halbhellen Schleierder Feuchte behängen, der jeden Zweig
weißlich überfärbt und die grünen Bärte ,dre man tagsüber so fröhlich zupft , greisund alt erscheinen läßt . Alle Gräser habendas gleiche matte Morgengewand, und
selbst das grelle Gelb der Trollblume istunter feinem Linnen versteckt und rührt
sich nicht . Ich versuche, mit meinem Fußdie Netze der Nacht auseinanderzuziehen,und weiß doch , das der Dunst am Weg
noch vor dem ersten Lerchenlied wieder
alles überspinnen wird zu dieser seltsamenWelt umgitterter Wirklichkeit und in eins
verbundener Rinde und Erde . Später erst,wenn mit dem Wind das Rot aus der
Ferne aufsteigt , wenn die Schatten sich ge-
gen dre Frühe dunkler zeichnen werden,wird dies Land zum Gesicht , wird auS
dem matten Blaß ei» bewegtes Antlitz .Ich bin schon am Fuß der Höhe, da ge¬winnt das Licht Raum . Die Weite breitet
sich zu Wassern , die im Morgengrün des
Himmels schillernd aufleuchten ; das Birk¬
huhn ruft , alle Gräser schälen sich aus dop¬
peltem Schatten . Vom Himmel hängen
graue Zapfen nieder , kleine Nebelwirbel,dre von Tau tropfen und im Licht schmel-
UN . Unter ihnen aber wachsen, die
Stümpfe der Erlen , hier, dort, wie Tropf¬
slerne. immer gerade unter den Zipfeln de*
Höhe . Die Altmütterchen am Weg öffnendie weißen Dolden, die Rohrkolben rau¬
schen , riesige Schierlingsköpfe neigen sichaus den Gräben auf. Zu Weite und Hohedehnen sich Büsche und Bäume und wach¬sen einem roten Streif im Osten entgegen .Dre Birken beginnen zu leuchten, Bächeblühen auf , alles Kraut und Geäst hat
seine fahlen Spitzen verloren und taucht
zum Tag . Das summt und singt , rauscht und
zwitschert und atmet tief , steigt, reckt sich.Und wartet sehnsüchtig dem Licht entge¬
gen , das wie aus einer Muschel Mund im
Osten über die Erde glänzt .

Kulturpolitische Rachrichten

sch« Gesangverein Kattowitz beging das Jubiläusewes tzviahrrgen Bestehens mit einem Konzebei dem die Kantate ,O Mensch gibt acht- n«Gedichten von Weinheber zur Uraufführung kadre Werner Huebscbmann als Komponisten Ah.
„Ro stocke r Musiktage 1943." Die im Mai d

Jahres 1939 begründete . .Rostocker Musikwochwird in diesem Jahre in der Zeit vom 16 b
23. Mai zum fünften Male als „Rostocker Mustage 1943" durchgeführt . -

Oberschlesischcr Komponist gestorben. AlfrScorra . der Schöpfer zahlreicher Bergmanns - ui
Wanderlieder sowie wertvoller Beiträge für i
MSnnerchorltteratur . ist in Gleiwitz verstorben.

Wiener Balletterfolg der Kroate«. Das Wien
Gastspiel des kroatischen StaatstheaterS bracham zweiten Abend das außer in Agram ar
schon in dielen Städten deS Reiches , so in Berli
München. Frankfurt , Hamburg usw. erfolgreii
Ballett ..Der Teufel im Dorf - von Aranz Lhotlder noch aus der Schule Dvoraks kommt . Ti
musikalische von Boris Pavandopulo geleit«
Ballett fand beim Wiener Publikum eine ungeme
herzliche Ausnahme .

Uraufführungen in SiegniU Das Stadtttzeat
Liegniß bat für die nächste Spielzeit das Lustfp
..Brautunterricht '' von Kurt Arleberger und t
Overette . .Die Gräfin aus Sevilla " von Tilm
Svringefeld zur iiräuikühruna angenommen.

Sammlung westfälischer Rcchtsdenlmäler. Der
Westfälische Heimatbuns bemüht sich jett einiger
Zeit , die Rechtsdenkmäler in Westfalen zu erfasse »
und insbesondere die alten germanischen Kult«
und Gerichtsstätten (Fretaerichte, Dorfltnd « ,Schandpfahle usw .) z* inventarisiere».
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Es und deren sehr viele , die bis 12 Uhr
nachts aufbleiben, wenn der Zeiger der
Mitternacht zurückt, um die letzten Nach¬
richten durch den Rundiunk zu hören. Von
diesen ist es aber gewiß nur die Hälfte ,die Weib, daß nach dem schneidigen Marsch ,der darauf folgt, eine kleine Pause eintritt
und dann das Gute- Nachl- Liep erklingt :
„Hört ihr Leut und labt euch sagen , löscht
das Licht und geht zur Ruh . Wenn die
Mitternacht geschlagen , geht ' s dem neuen
Morgen zu . Neuen Nttrt zu allen Dingen,
soll ein rechter Schlaf bescher'» . Mög im
Traum ein Band umschlingen eure Lieben
nab und fern ! "

Diese volksliedhafte, schlichte Melodie
und Weise vabt nicht in den lauten , trei¬
benden Tag . der angesüllt ist mit Kampf

» und Arbeit. Sie ist . auch nicht für die . die
das Rundfunkgerät dann abstellen , und
gähnend sagen : „ Jetzt kommt nichts Ge¬
scheites mehr"

, wenn dieses kleine Lied
zart und warm erklingt . Aber für die Mut¬
ter ist es . die vor einem Berg voll zerrisse¬
ner Wäsche und Strümpfe ' gesessen hat und
die dann die Hände in den Schob legt und
dieser Stimme lauscht , die sie mitten in
der Nacht , wo alles im Saus im tiefen
Frieden ruht , mit wundersamer Tröstung
anspricht . Sie empfängt vielleicht zum
erstenmal während eines langen Tages von
vierundzwanzig Stunden in diesem herz¬
lichen Lied eine Teilnahme. Spannungen
löst es . Sorgen und Kümmernisse räumt
es hinweg, macht die Gedanken frei und
stark , die sich irgendwo im Raum schwin¬
gend begegnen können mit jenen , die ver¬
langend und suchend aus dem Schützen¬
graben kommen .

So könnte vielleicht noch mancher erzäh¬
len von des Mitternachtliedes heimlicher
Kraft , von den freundlichen Wünschen , die
es ausspricht, zum rechten Schlaf , der
neuen Mut zu allen Dingen schenkt , al .

*

Eröffnung einer Kriegshilfskrippe der
RS . -Bolkswohlfahrt . Die NSV . eröffnet
in der Emmendinger Straße 1 in den näch¬
sten Tagen eine Kinderkrippe und Krabbel¬
stube . Es ist dies die erste Krippe in Frei¬
burg , in der die im Arbeitseinsatzstehenden
Mütter ihre Kleinen im Alter bis zu 2 Jah¬
ren tagsüber ab geben können . Für Wäsche
sorgt die NSV . Die Kinder erhalten voll'
ständige Ernährung , so daß die Mütter «ine
wirkliche Entlastung erfahren . Anmeldun¬
gen können bei den zuständigen Ortsamts¬
leitungen der NSV . oder Hei der Krippe
selbst angenommen werden.

Auszeichnung . Mit dem Kriegsverdienst¬
kreuz II . Klasse mit Schwertern wurde
ausgezeichnet Obergefreiter Eugen Scherer ,
Sohn des Arbeitsamtsangestellten Jos .
Scherer, Adols -Hitler- Stratze 56.

Eine Zweiundneunzigjährige . Frau Witwe
Karoline Koch kann am Mittwoch , 19 . Mai,
auf das hohe Alter von 92 Jahren zurück¬
blicken. Die Kindesheimat der Hochbetagten
ist Eningen bei Reutlingen . In Freiburg
ist sie über 60 Jahre ansässig . Lange Zeit
betrieb sie ein Bügelgeschäft .

80 . Geburtstag . Der im Ruhestand
lebende Hauptlehrer Anton Langeneckerl ,
Neubergweg 6 . feiert heute seinen 80 . Ge¬
burtstag . Der Jubilar wirkte als Erzieher
lange Jahre im benachbarten Kapplertal
und ist dort noch in bester Erinnerung .
Mögen körperliche und geistige Frische wie
bisher ihm auch weiterhin erhalten bleiben .

70 . Geburtstag . Frau Frieda Faller ,
Eschholzstraße 70 . begeht am 21 . Mai in
voller Gesundheit ihren 70 . Geburtstag .

Heute Spiclplanänderung im Großen
Hause . An Stelle der angekündigten Vor¬
stellung „Don Carlos " wird heute (für
KdF.-Kg . Mi . II ) „BushidS" wiederholt.

Tanzgastspiel Ilse Meudtner . Am Frei¬
tag . dem 28 . Mai , findet wieder einmal ein
Tanzgastspiel von Ilse Meudtner , Erste
Solotänzerin der Berliner Staatsoper , im
Groben Hause statt. Sie gab bisher in
Freiburg vier erfolgreiche Tanzabend« .
Nähere Einzelheiten folgen . Am Flügel
Chris Veelo .

Klavierabend Emma Contestabile fällt
aus . Wegen schwerer Erkrankung der Künst¬
lerin kann das Konzert der Deutsch-Ita¬
lienischen Gesellschaft — Zweigstelle Frei¬
burg — . das einen Klavierabend von
Emma Contestkibile vorsah, nicht statt¬
finden. Die Eintrittskarten werden zurück¬
genommen.

Vortragsabend am 21 . Mai , 19 .30 Uhr
im Museumssaal . Am Freitag , 21 . Mai,
19 .30 Uhr , findet im Museumssaal ein
Vortragsabend von Elisabeth Stichler
statt. Es gelangen Werke von Weinheber.
Goethe, Hölderlin u . a . zum Vortrag . Die
Künstlerin ist vom Staatstheater Karls¬
ruhe.

Bcrwundetenbetreuung in den Lazaret¬
ten St . Urban und Hautklinik . Die Paten¬
ortsgruppe Eichstetten ließ es sich nicht
nehmen, als Ersatz für den ausgefallenen
Ausflug nach Elchstetten unsere verwun¬
deten und kranken Kameraden mir Kuchen
und Wein zu bewirten . Am 11 . April be¬
suchten sie das Teillazarett Hautklinik und
am 9. Mai das Teillazarett St . Urban.
Grob war die Freude der Soldaten , als
die Eichstetter mit kostbarer Last das La¬
zarett betraten . Als die Beauftragten für
Lazarettbetreuung der beiden Ortsgruppen
Eichstetten und Im Rotlaub kurze Be-
grützungsworte und den Dank der Heimat
überbrachten, entwickelte sich sogleich eine
fröhliche Stimmung . Abwechselnd wurden
von den weinsrohen Eichstettern und durch
unsere Soldaten des Lazaretts Volks - und
Soldatenlieder gesungen . Einer der kran¬
ken Kameraden dankte den beiden Orts¬
gruppen im Namen aller . Besonders galt
aber der Dank der Patenortsgruppe Eich¬
stetten , die sich schon immer für die Be¬
treuung der beiden Lazarette einsetzte.

Als Kameraden bleiben wir Sieger
Ein Ritterkreuzträger -er Infanterie , Unteroffizier SlauWa , vor -er Bevölkerung im Etühlinger
Tie Ortsgruppe Stühlinger der NSDAP , machte das Wort ihres

Lrtsgruppenlcitcrs wahr , daß „westlich der Bahn" die „anderen Freiburger
sitzen". Empfangen von Hellen Fanfaren und einem unbeschreiblichen Jubel der
Jugend , schlug dem Träger des Ritterkreuzes, Unteroffizier Hlauschka , eine
Welle herzlicher Stzmpathie entgegen , als er in Begleitung des Vertreters des
Kreislcitcrs , Pg . Tr . Lehn , dir Turnhalle der Hebelschule in Frciburg betrat,
um als berufener Vertreter der Ostfront von ihrem heldenhaften Kampf Zeugnis
abzulcgen .

Vor den leuchtenden Fahnen des Reiches, ! russischen Plänen , das Leben in notdürf-
umgeben von den zuversichtlichen Gesich - tigen Schneehütten, die Frage des Nüch¬
tern einer begeisterungsfähigen Jugend, ! schubs in dem tiefen Schnee , das alles
gab er in schlichten , ungekünstelten Worten ! wird eigentlich nur dem Soldaten klar , der
der Freiburger Bevölkerung, den SA .- ! durch diese Tage selber gegangen ist .
Männern , seinen verwundeten Kameraden ! Unteroffizier Hlauschka schilderte dann
im- feldgrauen Rock eine Schilderung des ! die grobe russische Winteroffensive , wie die
ausgehenden Herbstes und des beginnen- ! erdbraunen und weißen Wellen immer
den Winters im Frontabschnitt südlich von ? und immer wieder gegen die deutschen
Orel. Er schilderte sein langsames Herauf"
kommen und mit ihm das unbestimmte Be¬
wußtsein grober, schwerer Kämpf « . . Und
dann kam ein Bericht der Winterschlacht ,
wie er dem Einzelkämpser , dem Grenadier,
aus der Perspektive seines engen Kampf¬
abschnitts wird . Ohne Sensationen und
künstlich spannungsreiche Momente ent¬
stieg aus ihm das Gesicht des infanteristi-
scheu Alltags, der tägliche Pflichterfüllung
heißt .

Hinter seinen einfachen Worten verbirgt
sich eine Unsumme von Strapazen und
Leistungen , die kaum aus diesen Andeu¬
tungen hervorgehen. Die Qual tagelangen
Kampierens im Freien auf dem eisigen
Hauch der vom Schneesturm gepeitschten

tellungen brandeten. „Halten, halten
blieb für den deutschen Soldaten die große
Parole . Und auch in seinem Abschnitt war
es so , wie überall in diesem Winter : „Wir
wußten schon nicht mehr, wohin wir schie¬
ßen sollten .

" Wenn aber trotzdem am
Schluß der deutsche Grenadier Sieger
blieb , so war dies der Kameradschaft zu
danken , des unbedingten Fürein -
anderein st ehens in der Stunde der
Not , des Zusammen st ehens im rich¬
tigen Augenblick . Das wurde der Kern¬
punkt in der Rede des Ritterkreuzträgers.

Aber auch noch einer anderen Einigkeit
gedachte er , der Einigkeit der großen
Gemeinschaft . „Die Heimat gab der Front
alles, damit sie draußen bestehen konnte .

"

Neuaufbau -er Lan-esbibliotbek
Ein Appell zur Unterstützung des Wiederaufbaues in Karlsruhe

Gelegentlich der Zusammenkunft der
Arbeitsgemeinschaft südwest¬
deutscher Geschichlsvereine in
Freiburg berichtete auch Direktor Dr-
L a u te n s ch l a ge r über den Stand des
Wiederaufbaues der infolge Fliegeran¬
griffs durch Feuer in Mitleidenschaft ge¬
zogenen Landesbibliothek in Karlsruhe .
Er konnte dabei die Mitteilung machen ,
daß ein nicht unwesentlicher Teil des kost¬
barsten Bestandes vor allem an Hand¬
schriften und Unika (besonders durch seine
Tatkraft) gerettet werden konnte . Dieser
gerettete Bestand soll nun die Brücke zu
dem gesicherten Wiederaufbau bilden,
wozu die Zusammenkunft in Freiburg
Wege und Möglichkeiten aufwies . Der
Leiter der Arbeitsgemeinschaft , Dozent Dr.
Karl S . Bader , und der für die Orga¬
nisation der so glücklich verlaufenen Ta¬
gung in Freiburg Verantwortliche I . L .
Wo hieb , richteten einen Appell an die
Teilnehmer der Zusammenkunft in Frei¬
burg, das Werk des Wiederaufbaues tat¬
kräftig zu unterstützen .

Der Leiter des Alemannischen Instituts
Freiburg , Prof . Dr . Metz , machte im
Verlauf der aufschlußreichen Arbeitsbe¬
richte die Mitteilung , daß das Vortrags¬
wesen des Instituts im Rahmen der gege¬
benen Möglichkeiten noch weiter ausge-
baur werden soll .

Zum Abschluß der Arbeitstagung gab
Dozent Dr . Bader bekannt , daß der Gene¬
raldirektor der oberrheinischen Museen ,Dr . Martin , in Straßburg nun auch die
badischen Museen betraut und sie mit Rat
und Tat unterstützt . Als nächster Tagungs¬
ort im kommenden Frübiahr wurde Rott¬
weil am Neckar auserwählt .

Die Teilnehmer der Tagung , zu der sich
diesmal erfreulich zahlreich vor allem die
Elsässer eingefunden hatten und die einen
fruchtbaren Gedankenaustausch für die
Forschungsarbeit gebracht hatte , erlebten
am Sonntag eine Stadtführung unter Lei¬
tung von Prof . Dr . Noack , am Montag
eine Führung durch Kolmar durch Ober¬
baudirektor Dk. Schlippe , eine Führung
durch Breisach am Rhein und als Abschluß
den als öffentlichen Vortrag der Univer¬
sität veranstalteten, außerordentlich besuch¬
ten Vortrag des Leiters der Gesellschaft
für Geschichtskunde, Prof . Dr . Sauer , über
die Sckonauer - Fresken im Mün¬
ster zu Breisach . b-r.

Musik un- Mater in Mülhausen
Zu einem triumphalen Erfolg für Diri¬

gent , Solist und Orchester wurde das
sechste Sinsoniekonzert des Orchesters der
Städtischen Bühnen Mülhausen, mit dem
die Reihe der Sinfoniekonzerte des Kon¬
zertwinters 1942/43 abgeschlossen wurde.
Sowohl was die Vortragsfolge — Oberon¬
ouvertüre von Weber . Brahms -Violin¬
konzert, Siegfriedidyll von Wagner, Prä¬
ludien von Liszt — als auch die Ausfüh¬
rung anbetraf, mußte dieses Abschluß¬
konzert die Helle Begeisterung erwecken.Ter junge, talentierte Ernst Bur . von
dem in der Musikwelt bestimmt noch zu
hören sein wird , erwies sich als über¬
ragender Dirigent , der das Orchester zu
höchster Leistung und Meisterschaft zu
führen wußte. Konzertmeister Xaver
Hermann erwies sich nicht nur als alle
Schwierigkeiten meisternder Beherrscher

seines Instrumentes , sondern überzeugte
auch durch die Stiltreue und Gefühls- .. . . . . . . . .wärme der Interpretation des schwierige^ ü^ ^r „Fliehkrafteinwirkung beim Flie
Brahms -Violinkonzertes. Die mitgerissene
Zuhörerschaft bereitete den Aussührenden
am Schluß des Konzertes begeisterte Ova¬
tionen.

Die Aufführung der sprühenden Ko¬
mödie „Scampolo " von Niccodemi am
Stadttheater Mülhausen war wieder ein
grober Erfolg für das Schauspiel , dessen
von Mal zu Mal sich steigernde Leistungen
aufmerken lassen. Unter der Leitung von
Theo Friedrich wurde flüssig und elegant
gespielt , ein Hauptverdienstan der zünden¬
den . Herz. Geist und Gemüt gleichermaßen
ergötzenden Wirkung dieser trefflichen Ko¬
mödie ist Agi Prandhof als prächtigem
Scampolo zuzuschreiben, «» tei- Sckrsöm.
Anor-nung im Snteresse -er werk-

tätigen Bevölkerung
Von zuständiger Stelle wird daraus auf¬

merksam gemacht , daß sämtliche Verkauss -
geschäfte ( Nahrungsmittel - und „sonstige"
Geschäfte) jeweils am Donnerstag bis
20 Uhr und die Friseurgeschäste am Frei¬
tag bis 20 Uhr offen halten müssen. Durch
diese Anordnung will man der Werktätigen
Bevölkerung, namentlich den in den Be¬
trieben arbeitenden Frauen , die Möglich¬
keit geben , ihre Einkaufswünsche zu befrie¬
digen. Es werden deshalb die Ladeninhaber
und Friseurmeister auf die Einhaltung die¬
ser Anordnung hingewiesen und der Be¬
völkerung nahegelegt, von dieser Möglich¬
keit des Einkaufs bis 20 Uhr weitgehend
Gebrauch zu machen.

Diese P s l i ch te r s ü l l u n g gibt
der Front die Zuversicht und
dieses glückliche Bewußtsein den unbedirkg-
ten Glauben an den Endsieg .' Daß dieser
kommen muß und daß dieser nur sür uns
kommen kann , das ist der grobe Glaube all
derer , die draußen waren und die beson¬
ders in Rußland gesehen haben , worum es
bei dieser Auseinandersetzung geht . „Ich
kann hier das Versprechen abgeben , daß es
nie anders sein wird ! " Mit diesen Worten
schloß der Sprecher der Front seine Aus¬
führungen.

Im Namen aller Zuhörer dankte Orts¬
gruppenleiter Kapp dem Ritterkreuz¬
träger . Die Heimat habe das Wort der
Front vernommen und ihren Boten ge¬
hört. Tie werde sich von ihr in dem Maß
an Pflichterfüllung nicht beschämen lasten !
Diese Versicherung bat er den Unteroffizier
wieder mit zurückzunehmen . Und unter
Marschklängen und unter staunenswertem
Jubel geleitete er ihn zurück —. womit die
Kundgebung schloß , die frisch und lebendig
verlief , wie schon lange keine .

.Wissens«»» Ml» üilllWrl"
Die Abteilung Luftfahrt des Hochschul¬

instituts für Leibesübungen der Univer¬
sität Freiburg veranstaltet unter dem Ti¬
tel „ Wissenschaft und Luft¬
fahrt " eine Vortragsreihe . Es werden
sprechen u . a . : am 4 . Juni Prof . Dr-
Hofsmann über „Physiologische Vor¬
aussetzungen für das Fliegen (Physiologie
der Höhenatmung" ) , Universität, Hörsaal
54 , 20 Uhr c . t. ; am 25 . Juni Prof . Dr.
Büchner über „Pathologie der Höhen¬
krankheit"

, Pathologisches Institut , 20 Uhr
c . t . i am 2 . Juli Prof . Dr . Bohnen¬
kamp über „Probleme beim Stratosphä¬
renflug"

. Universität, Hörsaal 54, 20 Uhr
c . t . ; am 9 . Juli Stabsarzt Dr . Frey

gen "
, Universität, Hörsaal 54 , 20 Uhr c . t . ;

am 16 . Juli Studienrat Schmitz , Ber¬
lin , über „Die Konstruktion moderner
Flugzeuge auf Grund der strömungs-
physikalischcn Erkenntnisse "

, Universität,
Hörsaal 54 , 20 Uhr c . t . ; am 23 - Juli Re¬
gierungsrat Dr . Förster über „Luft¬
fahrt und Wetterforschung "

, Universität,
Hörsaal 54, 20 Uhr c . t.

Pg . KonsKufe« ^
Stellvertretender Ortsgruppenleiter

der Ortsgruppe Freiburg -Herdern
In der Nacht vom 16 . zum 17 . Mai ver¬

schied der stellvertretende Ortsgruppen»
leiter der Ortsgruppe der NSDAP . Frei-
burg-Herdern, Pg . Hans Claus
Busen . Der Leiter des Kreises Frei¬
burg , Bereichsleiter der NSDAP . Dr.
Fritsch widmete dem in Frieden und Krieg
stets bewährten und unermüdlichen Kämp¬
fer für die Idee des Führers folgenden
Nachruf :

„Der stellvertretende Ortsgruppenleiter
Pg . Busen ist in die unsterbliche Gefolg¬
schaft Adolf Hitlers eingegangen . Ich ver¬
liere in ihm einen Politischen Leiter , der
durch seine unbeirrbare Pflichterfüllung,
treue Einsatzbereitschaft und selhstlose Hin¬
gabe an die hohen Ideale unserer Bewe¬
gung immer das Vorbild des schlichten
nationalsozialistischen Kämpfers sein wird.
In seiner rastlosen Arbeit hat er sich sür
den einen Gedanken bis zum letzten Tage
vor seinem Tode ganz geopfert : Alle
Kräfte einzusetzen, um die Heimat für den
Endsieg stark zu machen.

Sein Leben ist erloschen — der Glaube
aber, der ihn bewegte und der ihn immer
wieder stark machte, wird fortbestehen und
die Zukunft unseres Volkes gestalten .

Der Leiter des Kreises Freiburg
Dr . F r i t s ch

Bereichsleiter der NSDAP ."
* >

Pg . Hans Claus Busen , der am
15 . Mai 1883 in Linnich im Rheinland
geboren worden war , machte den ersten
Weltkrieg mit Auszeichnung mit. Der
NSDAP , trat er im April 1933 bei . Zu¬
erst in der Ortsgruppe Zähringen, dann
in der Ortsgruppe Herdern war er als
Politischer Leiter tätig , als Funkwatt der
Ortsgruppe , als Blockleiter und Zellen¬
leiter. Am 1 . September 1939 übertrug
ihm der Kreisleiter die Führung der
Ortsgruppe Herdern und bekun¬
dete dadurch das . große Vertrauen, das er
in die stets bewährte nationalsozialistische
Gesinnung und in die Arbeitskraft des Pg .
Busen setzte . Bis zu seinem plötzlichen
Tod, der durch ein inneres Leiden hervor¬
gerufen wurde, hat der Verstorbene sich
in sieter Pflichterfüllung für die Durch¬
führung der schwierigen Aufgaben ein¬
gesetzt , die ihm als Politischem Leiter und
besonders als Ortsgruppenleiter gestellt
waren.

25 Jahre Ein - und Verkaufsgenoffenschaft
badischer Blindex

Karlsruhe . Die Ein - und Verkaufsge-
nossenschast badischer Blinder konnte auf
ihr 25jähriges Bestehen zurückblicken. Sie
zählte zum Iahresschluß 1942 214 Mit¬
glieder . Von dem Gedanken ausgehend,
daß es wohl die beste Fürsorge sür
arbeitsfähige Blinde sei , wenn man ihnen
die Möglichkeit gibt , sich durch lohnende
Arbeit den Lebensunterhalt selbst zu er¬
werben , hat die Genossenschaft ihre Tätig¬
keit begonnen und mit Erfolg durchge¬
führt . Sie hat bisher über zwei Millionen
RM für Arbeitslöhne ausbezahlt.
Rumänische Fraucndelegation in Baden

und Elsaß
Straßburg . Rumänische Frauen aus der

„Patronage "
, der rumänischen Wohl-

fahrtsorganisation , besuchten auf einer

Kreiburgier Kleinkunstbühnen
Neue Programme m j»en Casino-Künstlerspielen und im „Ritter -

Heinz Römer - Martini zeigt in
dem neuen Programm der Castno - Künst-
lerspiele an einem Beispiel durch seine
eigene Vortragskunst, was sich aus Rezi¬
tationen verschiedenster Färbung heraus¬
holen läßt . Er spannt den Bogen des Se¬
riösen zum Urkomischen in einer Form,
die erkennen läßt , daß man auch heute
noch viel Atmosphärisches aus der Zeit
des Überbrettls in entsprechender Form
darstellen kann . Br ' tton hat den origi¬
nellen Einfall , sein Drahtseil, aus dem er
mit der Ruhe und Sicherheit des alten
Äktisten die gewagtesten Kombinationen
zeigt, an Puppen aufzuspannen. Ed -
gardo . der Mann mir der Maske , ver¬
blüfft als gewiegter Manipulator , der
auch das aufmerksamste Publikum vor
Rätsel stellen kann . Gisa Rosita gefällt
durch ihre gepflegten Tänze, die eine aus¬
gezeichnete Schulung verraten . Inge und
Edgar Delcliseur sind ausgezeichnet
auseinander eingearbeitet und ihre getanzte
Akrobatik erfordert äußerste Kraftanstren¬
gung . Die zweite Klittas bringen eine
Zahnkraft- Gymnastik in höchster Vollen¬
dung. In Freiburg sah man in letzten Zeit
eine Reihe sog. Komponisten - Tarsteller, die
in der Maske berühmter Komponisten des
vergangenen Jahrhunderts auftreten und
dirigieren . Karl Karburg zählt sicher
zu den besten, die sich in jahrelanger Ar¬
beit in diese nicht leichte Aufgabe eingear¬
beitet haben. In Gestik und Maske wirkt

Ein Abend beim Gartcnbauverein . Am
Montagabend trafen sich nach längerer
Pause im Sutterbräu die Mitglieder des
Gartenbauvereins Freiburg ( Gesellschaft
für Natur - und Pflanzenkunde) . Vereins-
sührer Gatteninspektor Warnecke verband
mit seiner Begrüßungsansprache einen
Vortrag mit lehrreichen Unterweisungen
über die wichtigen Gartenbauarbeiten und
die Pflege der Rutzpslanzungen in den kom¬
menden Tagen und Wochen. Voll und ganz
könne man mit der vom Reichsnährstand
ergangenen Verfügung einverstanden sein,
vor dem 15 . Mai keine Tomatensetzlinge
ins Freiland zu bringen, denn junge To-
matenpslanzen seien äußerst frostempfind¬
lich : ihnen würden Frostnächte arg schaden.
Für di« Tomatenpflanzung sei es nach dem
15 . Mai durchaus nicht zu spät, übrigens
könnten jetzt auch alle andern Garten¬
gewächse angesät oder als Setzlinge in den
Boden gebracht werden, bei einigermaßen
günstiger Witterung würden st« sich nun¬

mehr rasch entwickeln . Auch für die Be¬
kämpfung des Ungeziefers an Rutzpflan -
zungen und Obstbäumen etteilte der Ver¬
einsführer beherzigenswerte Winke. Ter
Abend schloß mit einer reichhaltigen Ver¬
losung von Pflanzen und Blumen ab .

Wer hat das Buch : „Freiburg , die Stadt
des badischen Weines" ? Ter Deutschen
Bücherei zu Leipzig , die als Archiv des ge¬
samten deutschen Schrifttums die Aufgabe
hat . alle deutschsprachigen Schriften des
In - und Auslandes seit 1913 lückenlos zu
sammeln, fehlt die Schrift : „ Freiburg

Breisgau . Die Stadt des
badischen Weines . (Hrsg , von Franz
Dufner . Freiburg i . Br . 1931 .) Wer noch
ein Stück der Schrift besitzt , wird gebeten ,es der Deutschen Bücherei für ihre beson¬
deren archivalischen Zwecke zur Verfügung
zu stellen . Zusendung an die Deutsche
Bücherei . Dienststelle für amtliche Druck¬
schriften , Leipzig O 1 . Deutscher Platz.

er jeweils verblüffend und die Beifall¬
stürme bleiben nicht aus . Mit einer Dar-
oietung, wie man sie an Varietes in die¬
ser Vollendung nur selten zu sehen be¬
kommt, wartet Niagina auf, die in ein¬
zigartiger Form als Elastik -Künstlerin
ihren geschulten Körper beherrscht und
sich zu Leistungen zwingt, die man kaum
für möglich halten möchte Nur zäher
Wille und hohe Auftastung der einmal ge¬
wählten Kunst vermögen solche Spitzenlei¬
stungen zu verwirklichen . Hans Renner
( am Flügel) begleitet mit seiner Kapelle
das hervorragende Programm der zweiten
Maihälste in den Casino -Künstlerspielen.
Kleinkunstbühne,2uni Kitter " .

Wer etwa glauben sollte , es handle sich
in dem Programm der zweiten Maihälste
um Falschspieler , die mit Karten mogeln
und auf der Bühne öffentlich vorführen ,w i e man den lieben Mitspieler am aller¬
besten hereinlegen kann , der täuscht sich
ritterlich . Die Sache fängt vielmehr mit
Instrumenten an und steigert sich zu einem
musikalischen „Tönezauber"

, der das Publi¬
kum mitreibt bis zur letzten Überraschung .
Es sind zwei Künstler bei der Arbeit , die
durch ihr gediegenes Können und hohe
Begabung, durch di« lustigen Intermezzi
und Zwischenplaudereien, durch allerlei
Schabernack rund um eine glänzend aus-
gebaute Musikalnummer zu gewinnen wis¬
sen . Dabei hat die Partnerin eine wunder¬
volle Stimme , die auch in anderer Atmo¬
sphäre ihre volle Wirkung nicht verfehlenwürde. Wie alle übrigen Darbietungen , so
steht eben auch diese unter dem Motto :
Frohes Lachen im Mai ! Dabei wird ge¬
lacht, wenn der bewegliche , quicklebendige
Hermann Gutwald zur Laute singt und
die notwendigen Pointen seiner Gesänge
nicht verfehlt. Es fließt ihm alles leicht
von den Lippen , vor allem auch das saftig
Berlinerische . Willy Niemeyer ist
Weltrekordredner und Plauderer und ur¬
komisch wirkt er durch den Gegensatz zwi¬
schen rasendem Sprechorgan und ruhiger
Gestik . Das will geübt und gelernt sein .
Franziska Lautner ist bei ihren etwas
absichtlich derbkomischen Darbietungen laut
und lauter und ist stark im Fahrwasser
selbstgefälliger Situationskomik. Louise
Kestler lockert das unterhaltende Pro¬
gramm durch Spitzen- und andere Tänze
gefällig auf. Die Hauskapelle unter Lei¬
tung von Sepp Hämmerle spielt un¬
ermüdlich und begleitet die einzelnen , rasch
wechselnden Darbietungen. Lttob Or-ck.

Reise durch Deutschland auch Baden und
Elsaß . Die Abordnung bestchttgte den
neuen Jnselkindergarten aus der Rei¬
chenau und das Johanna - Schwer -Kinder-
heim der NSV . in Villingen. . Auch Frei¬
burg wurde kurz besucht. In Kolmar zeigte
die NSV . ihre Krankenpflegeschule und
Anstalten. In Mülbausen-Riedisheim
lernten die rumänischen Frauen das im
Januar 1943 in Betrieb genommene erste
gaueigene Kleinkindererholungsheim ken¬
nen . Die Rundfahrt wurde mit dem Be¬
such des Mütter-Erholungsheimes in
Tann -Bitschweiler und Besichtigungen von
NSV .-Anlagen in Straßburg beendet .

Vorsicht bei Vertilgung von Ungeziefer
Konstanz . Im Wollmatinger Ried bei

Konstanz , einer weit mit Schilf bestan¬
denen Fläche am Rhein entlang , ging ein
Landwirt dem sein Vieh beunruhigenden
Ungeziefer mit einem stark rauchenden
Feuer zu Leibe . Plötzlich entstand in der
Nähe ein Schilfbrand. Schüler der Ratio¬
nalpolitischen Erziehungsanstalt Reichenau
und die Feuerwehr von Konstanz bekämpf¬
ten erfolgreich den Brand , der wahrschein¬
lich durch Funkenbildung des Feuers ent-
standen ist, mit dem der Landwirt das Un¬
geziefer bekämpfte .

Ein Kind verbrüht
r . Gundelfingen. ( Eigene Meldung.) Von

schwerstem Leid wurde die Witwe Anna
Schneider geb. Stahl betroffen . Am Sonn¬
tag fiel ihr zweijähriges einziges Töchter-
chen bei Rachbarsleuten in einem unbe¬
wachten Augenblick in ein Gefäß mit hei¬
ßem Wasser . Den dabei erlittenen schweren
Verbrühungen erlag das Kind am Mon¬
tag früh . Die Frau hat ihren Mann erstvor kurzer Zeit durch den Heldentod ver¬loren.

VarkiomIlitkeWAkkimntMllMsni
drLDA 'tz ., Kreisleitung . Kreispropaganüaami

Sonntag , den 23 . Mai 1843,
L" Lichtspielhaus „ Ufa-Friedrichsbau" ,Tantum „Annelie" (jugendfrei ab 14 Fahren )neuesier Wochenschau . Eintrittskarten zu1 RM . und 50 Rpf . an der Lichlspielhauskasse .

NSDAP . . Ortsgruppe Mittelwiehrc . Am Don¬nerstag . dem 20 . Mai . 20.30 Uhr , in der Areis -
winterschule: Appell sür sämtliche PolitischenLeiter und Amtsträgerinnen der FrauenschastParteiamtliche Bekanntmachung Wald- Hut

RLTAP . . Kreisleitung / NL . -Frauenschaft.Freitag . 2l . Mai , pünktlich 20 Uhr . nächste Chor¬probe für die Kreissingegruppe im Frauenschasts-baus . Wegen der Lazarettfeierstunde ist vollzäh¬liges Erscheinen unbedingt erforderlich.RL . -Frauenschasr, Ortsgruppe „Am Ring " .Donnerstag , 20 . Mai , im FrauenschastshmrSAdols- Hitler - Stratze 13« » . Gemeinschaftsabenb.Alle Frauen , auch Nichtmitglieder. sind freundlicheingeladen .
RL . -Frauenschast , Ortsgruppe Beurbarung .Donnerstag . 20. Mai , 20 Uhr, Gemeinschasts-abend im kleinen „ Kandelh-of" - Saal . Filmvorfüh¬rung und Vortrag über „ Frohes Schassen imFrauenbilssdienst " . Rednerin Frau von Eberstetn.Alle Frauen , auch Nichtmitglieder, smd freundlicheingeladen.

0o8 KunAunkprogromm
am Ll i t tvo ck . 10. Ita12.A —12.45 Der Bericht sur Bare : 12 .45^- 14 .00Sekloökonrert au« Hannover : 14 .15—14.4S Da »one Dsnr - und slnterdaltungi -orckester :15.00— 15.S0 Sinfonische RIcinigkeitsn : 15.80

da» 18.00 klassische Ronsertmusjk : 16.00—17.00Otto Oobrincit spielt : 17 .50—18 .00 Vas Ruckä«r 2eit : 18.00—18.30 Italienisches Opernkon -
rert : 18.30—10.00 Der ^ eitspiexel : 10.00—10 .15ViaeacknirsI I -Ütsnrv „Seekrieg unä Seemacht " :18.1s—10.30 k'rontOerlehte : 10.30—10.45 Volks¬tümliche Rlssinusik : 20.15—21 .00 „hilimik . «Kenie verklingt " : 21 .00—22.00 Lüne dvnts Stnnüe .— Deutschisnösenöer : 11 .30—12 .00 Oder I-iäuZ
unä lZlesr : 17 .15— 18 .00 Drap ». Lopscd . Ssv -
both . Zeitgenössische OrckestermiiMk : 18 .00 dm
18.30 3entgch . Rots , Sollsteninusik : 20.15—21,00Rorellsn -Ausrrtstt : 21 .00—32.00 Auslese schöner
ScbaLpIattem .
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Ws8 v/ii6 mit cisn sllsn LLsiuksn ?
Meist nicht mehr reparierbar / Neue Einzelteile und chemische Aufbereitung

lagern in drei Hau Pt gruppen aus -
>hne Ret

Durch die Schuhsammlung , die mit der
Spinnstoffsammtung vom 23 . Mai bis 12 .
Juni verbunden ist, wird erstmalig eine
bisher ungelöste volkswirtschaftliche Auf¬
gabe in Angriff genommen . Während
alte ausgediente Kleider aus Reißwolle ,
Spezialpapiere usw . ihre Wiederauferste¬
hung feiern , bleibt es ein Rätsel , wo die
Schuhe bleiben , wenn sie ihren Lebens¬
weg vollendet haben . Die elegante Stra¬
ßensandalette mag in der zweiten Saison
zum Hausschuh werden , der derbere Her¬
renschuh später bei der Gartenarbeit seine
guten Dienste leisten — aber dann ?

Einmal stirbt der Schuh als Fußbeklei -
dungsstück , aber es bleibt der Schuh¬
lumpen , ein Rest von Leder , Textilien
usw . — nicht wertloser als die Kleider¬
lumpen . Rur in den seltensten Fällen sind
sie weiter verwendet worden . Die meisten
Schuhe starben eines elenden Todes auf
dem Müllhaufe « . Bei friedensmäßigem
Verbrauch dienen jährlich 100 bis 150
Millionen Paar Haus - und Straßenschuhe
aus . Aber auch im Kriege werden jähr¬
lich Millionen und aber Millionen Schuhe
überflüssig . Sie sollen jetzt mobilisiert wer¬
den . Die von der Schuhsammlung erfaß¬
ten Schuhe werden aus den Sammel¬

dungsfähigen Schuhe werden beispiels¬
weise für den gesteigerten Bedarf der Po¬
lizei im Osten eingesetzt . Ein « »weite , grö¬
bere Gruppe wird nach kleinerer oder auch
umfangreicher Reparatur wieder verwen -
dungssähig sein . Hier werden künftig 5ie
Schuhfabriken ihre Leistung als Repara -
turbetriebe beweisen .

Di « meisten Schuhe der Schuhsamm¬
lung jedoch werden freilich nicht mehr
reparierbar sein . Hier setzt eine neue
Ausgabe , die Altmaterialverwertung , ein .
Ihre Hauptschwierigkeit liegt darin , daß
der Schuh nicht allein aus Leder , sondern
aus Textilien und Gummi besteht , auch aus
Papier , Holz und Draht , deren Zerlegung
mühselige Arbeit macht , die nur von den
billigsten Arbeitskräften , Ostarbeitern , Ge¬
fangenen usw . ausgeführt werden kann .
Die Trennteile werden in zwei Gruppen
sortiert . Die noch als Leder verwendbaren
Teile dienen zu Reparaturzwecken , als
Pantinenblätter , Sandalenriemen usw .

- und schließlich zur Herstellung von
chuhwerk aus Altleder . Aus den nicht

mehr als Leder verwendbaren Lederteilen
wird durch chemische Aufbereitung die Le¬

derfaser wiedergewonnen , die das Grund¬
material für Lederfaserstosfe bildet , aus
denen neue Schuhe und Schuhteile herge¬
stellt werden . Soweit sich das Material
nicht zur Lederfaserstofsherstellung eignet ,
wird es der chemischen Verwertung zuge¬
führt . Aus 100 Kilogramm alten Fahl¬
lederstiefeln können z . B . bis zu 12 Kilo¬
gramm technisches Fett gewonnen werden .
Der Rest kann noch zu Düngezwecken ver¬
wendet werden . Die aüssortierten Gummi¬
teile werden der Regeneration zugeführt ,
und die Textilteile wandern in die Spinn¬
stoffsammlung .

Di « Aufgabe , die hier mit größten Kräf¬
ten in Angriff genommen wird , ist von
langer Sicht vorbereitet wor¬
den . Die Gründung der Gemeinschaft
Schuhe erfolgte im Oktober vorigen Jah¬
res u . a . zu dem ausgesprochenen Zweck,
die Schuhtechnik weilerzutreiben . An der
Entwicklung neuer Herstellungsverfahren
unter Benutzung neuer , bisher nicht be¬
nutzter Rohstoffe wird gearbeitet .

l.eei'zul n »! !l bevoprugl ru^ükit
Angesichts der kriegsbedingten Schwie¬

rigkeiten bei der Beschaffung von Ver¬
packungsmaterial ist die Rückführung des
gebrauchten Verpackungsmaterials ( Fäs¬
ser , Flaschen "

, Kisten . Kartons . Säcke ) zur
Wiederverwendung von besonderer Be¬
deutung . Vielfach wird die Rückgabe des

der Waren ausbedungen . Aus der glei -
chen Erwägung ist die Wiederverwendung
von solchem Verpackungsmaterial , welches
nach den Lieferbedingungen nicht an den
Lieferanten der Waren zurückgegeben
werden muß , durch die Errichtung von
Kisten- , Faß - und Sacksammelstellen ge¬
fördert worden . In vielen Fällen haben
diese Maßnahmen den beabsichtigten Er¬
folg deshalb nicht erzielt , weil die Trans¬
portlage der Rücksendung der Verpak -
kungsmittel Schwierigkeiten bereitet hat .

Die Dienststellen der Deutschen Reichs¬
bahn sowie die Träger des Güterbahnver -
kehrs ( Kraftwagen - und Fuhrunterneh¬
mer ) sind nunmehr angewiesen worden .
Rücktransports von Leergut
bevorzugt entgegenzunehmen ; soweit
geschlossene Güterwagen nicht gestellt
werden können , ist die Gestaltung von O«
Wagen vorgesehen . Es liegt im Interesse
aller Beteiligten , die zur Zeit gegebene
Möglichkeit zur Rücksendung vo - . rergut
auszunutzen .

^/iplsäwkl in wenigen Teilen
Neues Packpapier nur noch in AuSnahmefällen .

Der Reichsbeaufrragte sür Verpack »» asm ittel Hai
angcordnet . daß ab 1 . Juni neues Papier und
neue Pappe für das Einpacken oder Einwickel »
von Waren grundsätzlich nicht mehr verwendet
werden dars . Ausgenommen von dieser Anord¬
nung sind lediglich LebcnGniitel , die sonst verloren
« eben oder verderben wurden , z . B . Mehl . Lall .
Grieß usw ., Fett . Fletsch , Feingebäck . Stein - und
Beerenobst , einige besondere empfindliche Tex¬
tilien wie Erstlingswäsche und Weißwaren , Dro¬
gen . Arzneimittel . Gifte , sanitäre und chirurgische
Artikel und Versandwaren Waren , die der Handel
bereits verpackt , insbesondere in Originalpackun¬
gen bezogen hat . dürfen nicht nochmals verpackt
werden . Für alle Verpackung ; ,wecke sollen mög¬
lichst auch gebrauchte Tüten . Karton ? und Ein¬
schlagpapiere verwendet werden die der Kunde
sich entweder selbst mitbrtngi oder die der
Kaufmann von Großhandelsverpackungen auf -
bewahrt hat .

Gerechtere Verteilung der Eivweich - und Wasch -

§ r « //s «
1. Einkäufer für mittl . Werk der

Eisenverarbeilunasindustrte nach
Westdeutschland sofort gesucht .
Voll « Beherrschung der einschlä¬
gigen Äewirtschastunasvorschris -
ten erforderlich Ausführliche

Bewerbungen unter M . L>. 4333.
B 45327 .

Stadtlaaer gesucht . Sprudel -Mül¬
ler . Freibura . Eschhoizstratzl
Telefon 6813 .

Für Stollcnbau

s«r . Anaeb . u . B 60551 .

Einrichtungen . Freibura i . Br .
Adolf -Sitler -Straße 97 . 4592-

dienstvMchtiae Männer , f . stun
denweise leichte Vor - u . Nachmit
taaSarbeit gesucht . Anmeldung sof .
erb . I . G . Farbenindustrie AG ..
Rbeinfelden . 34341

Metzgerlehrling nach Freibura i . Br .
auf sof . od . spät . aes . L . Seid

Bäckerlehrling aes . Brot - u . Feinbäk
kerei Otto Ritt . Freibura i . Br . .
Lebener Straß « 879.

Das Deutsche Rote Kreuz , Schwe¬
sternschaft Karlsruhe , nimmt iae
Mädchen auf . d . sich als Kranken¬
schwester ausbilden wollen . Alter
nicht unt . 18 Jahren . Gute Schul¬
bildung lauch Volksschulbilduna )
wird vorausgesetzt . Bewerb , sind
gu richten an : Deutsches Rotes
Kreu , Schwesternschaft Karlsruhe .
Kaiserallee 19 . 44779

Verkäuferin » . Lehrling sof . gesucht .
Else . Dörr . Warenhaus . St . Geor
» en/Schw . . Tel . 274 . 47849

Tiicht . Schneiderin sowie Frau zum
Flicken gesucht . Freibura i. Br . ,' tid, ' ' - - "Stldastraße 57 II . Stock . 996b

Servier . « . Zimmermädchen , saub .,
, uverl .. v . klein . Sanatorium im
Schwär,w . f . sof . aes . Ana . mit
Lebens ! . . Zeuanisabfchr . u . Licht
bild unter 69415 .

Servierfräulein s. möal . sof . Eintritt
od . 1 . Juni in at . Saus aes . Auch
Anfängerin wird einaestellt . Gast -
bof u . Pension Falken . Schönwald
b . Tribera (Schwarzw .) . 45384

Bedienungen gesucht f . d . Sonntage
d . Sommersaison ( auch b . schlech¬
tem Wetters . Waldsee -Restaurant .
Freibura Tel . 3599 . 1886b

Köchin - Bliöchin . m . at . Erfahr « ..
, . sofort . Eintritt aes . Anaeb . m .
GebaltSansvrüchen erb . an Wald -
sanatorium Dr . Schröder . Schöm¬
berg b . Wildbad/Schw . 45264

Pflegerin sür ält . autsit . Dame aes.
Angebote unter SG 999b .

Wirtschafterin , zuverl . u . tücht . . sür
Küchentiberwachuna u . aeaebcnenf .
auch praktische Mitarbeit in mittl .
Sckttvarwaldltadt von Jndultrie -
werk aes . Sie muß in der Lage
sein , die Kiichenbuchfübruna , u er -
lediaen . Angebote unter B 69413 .

M - dchen gesucht in aeordn . Laus -'Salt . evtl , auch taaSüber . Frau
Cläre Müller Freibura . EW -
bolrstraße 27 . Tel . 6813 . 47779

Putzfrau für 2mal wöchentlich >e
3—4 Std . gesucht . Ovtiker Fu » s .
Frba, - Ad .-Sitler -Str . 219 . 4 4642

Putzfrau f . Büroreintauna aes . Nä¬
heres nach Vereinbarung . AEG -
Büro Freibura i Br . . Schlaae -
terstraße 1 : 48356

Lehrmädchen für Damenschireideret' » fort gesucht Anaeb n oaiaah .

Direktions -Ehepaar wird frei auf 1 .
August 1943 . Beide intern . Fach¬
leute . Leiten letzt Großunterneh¬
men . Suchen die Leitung v . Sotel -
Reltaurant oder Erholungsheim ,
nur at . Betriebe komm , in Frage .
Süddeutsch ! , bevorzugt . Evtl , auch
Pachtung . Gefl . Anaeb . an Klin -
kenbera . Leiter d Deutschen Sau¬
ses . Lublin G . G . 45291

Bollkausm . . Ausländsdeutsche ! , bis
1941 selbst . Fabrikant , at . Organi¬
sator u . Verbandlunask . . vertraut
m . allen Fragen d . kaufm . u .wirt -
schaftl . Lebens . Französ .-enaltsch «
Svrachkenntn . . at . Auffastunasa ..
an intens , selbst . Arbeit aewöbnt .
sucht verantwortunasvolle Ber -
irauensstella . Anaeb . u . B 1699b.

Haushälterin , 48 I . . sucht selbttänd .
Wirkungskreis in frauenl . Saus¬
balt . Anaebote unter B 69425.

Haushälterin , zuverl . . sucht leichten
Wirkungskreis , am liebst , frauenl .
Saushalt od . ält . Ebevaar . Ange¬
bote unter SG 19764b .

Mädchen (Pslichtjahr abaelelstet ) .
möchte gute Lehrstelle , wo es
gründlich das Damenschneider -
Handwerk erlernen kann . Anaeb .
unter B 69395.

Welcher Haus - oder Villenbcsitzer
würde ia . Ebevaar a . aut . Sause
2—3 leere bezw . teil « , möbliert «
Zimmer mit Küche u . Bad zur
Verfügung stellen . Angebot « unt .
B 1739b .

Wer gibt in Villenviertel 1—2 ar .
leere Zimmer an berufstät . Frau
ab . Frau G . Küchlin .. Freibura .
Friedrichstraß « 27. 1813b

1—2 große leere Zimmer , möal . m .
Kücbenbenützuna loder Wasser - u .
Gasanschs .) von Beamtenehevaar
baldmöal . gesucht . Anaebote un -

. ter B 1799b.
Zwei leere Zimmer od . ein aröß .

leeres Zimmer mit Bedicnuna u .
Frühstück von böb . Beamten t . R .
aus los . od . später aesucht . Anae¬
bote unter B 69477.

S leere Zimmer , evtl . m . Küchenbe -
nützuna . dringend zu mieten aes .
Anaebote unter B 69466.

S größ . unmöbl . heizbare Zimmer
obn « Küchenbenutzuna in gutem
Sause in Lörrach od . im Wiesen¬
tal zu mieten gesucht . Anaebote
unter 69591.

Möbl . Zimmer für 4—6 Wochen
in Freibura von ält . Herrn aes .
Anaebote unter B 69461.

Möbl . od . leer . Zimmer mit Küche
od . Benutzung , möal . in Vorort
Frba . von ält . Dam «, nicht
vfkeaebedürtt . . aes. Eia . Wäsche
rr. Geschirr . Evtl . Tausch aeaen
möbl . Zimmer m . Küchenbenütza .
Anaebot « unter SG 19852b .

Schön möbl . Zimmer aus sof . in
Müllbeim aesucht . Anaebot « un¬
ter B 69485.

Möbl . Zimmer in zentraler Laae
Kr Kriegsversehrten gesucht . An¬
aebote unter SG 199.34b.

1—2 schön möbl . Ztmmer . möal
mit Küchenbenützuna v . ia . Ebe¬
vaar ln Frba . bringend aesucht .
Anaebote unter B 1798b.

Möbl . od . unmöbl . Wohnung , ge¬
gebenenfalls Einfamilienhaus , zu
mieten oder kaufen aesuchk. Näh .
unt . M . M . 7497 Nnzeiaen -Frenz .
Mannheim . Postfach 57. 48351

In Sandern . Müllheim od . Umaeb .
sonnlae Wobnuna . aroß od . klein ,
möglich unmöbliert zu mieten aes .
Anaebote unter B 69468.

2-Z . -Wohnung m . Küche u . Bad in
ruh . Sause od . Teilwobna . (auch
in Einfam .-Saus ) in auter Gead .
v . wobnunaslosem böb . Beamten
(Stt . Ebevaar ) in Freibura oder
Umaeba . dringend gesucht . Geneb -
m.tauna v . Wohnungsamt vorhan¬
den Anaebot « unter B 1941b.

2—Z-Z . -Wohnung tn der Umaebuna
Freiburas zu mieten gesucht . An¬
aebote unter B 69465.

Höh . Beamter a . D . (Rheinland )
sucht 3—4- Z .-Wobnuna mit allem
Komfort , einaer . Bad . Zentral - o .
Etaaenbza . usw .. Obst - u . Ge¬
müsegarten beim Saus erwünscht .
Ana m . Preis u . Raumarößen
unter G 15912 an . .Obaner " An -
zeiaenmittler . Freibura i . Br .

Sonnige 4— 5 -A . -Wohnung . möal .
mit Garten in Lörrach od . Um¬
aebuna von Kriegsversehrtem auf
sof. ober später aesucht . Anaebot «
unter Lö 19365 .b.

Trock . geschützt. Raum tn od . bei
Freibura zur Unterbttnauna von
2 Zimmeretnrichtunaen zu miet .
aesucht . Anaebote unter B 1748b .

4V 12.— , u verk . Zu erfragen un¬
ter SG 18987b .

FertigvngSberlagerung . Elnaestuf -
ter Metall betrieb sucht mindestens
499 am Arbeltsraum . mögt , eben -
erdia und etwa 299 am Neben¬
räume f . Büros zur Einbrinauna
kaltsend Fertigung . 49—59 weibl .
Arbeitskräfte erfordern » . Leiten -
des Personal Vorbanden . Beteilt -
auna möglich . Betriebe in Land -
oemeinden u . mit WobmmaSmög -
kickikeiten bevorzugt . Anaeb . unter
Ak 498 an Ala " Stuttgart .

Buchhaltung . Kaufm . . anfanas 40
I . . ledia m . sämtl . Büroarbeiten
vertraut . Durchschreibebuchsüvruna
nebst Kontoravmen firm , sucht z.
1 . 6 . 1943 Dauerstellung . Anae -
bote unter B 69427 .

Rentner (Handwerker ) , sucht saub ..
lobnende Seimarbeit . Anaebote
unter LG 19797b .

Alter . Mann , der imstande ist 3—4
Kübe selbttänd zu besorgen , sucht
äbnl . Stellung . Ana . u . B 69492 .

Junge Frau sucht Salbtaasstelluna
in Freibura als Sekretärin oder
Itenotvvistin . Anaeb . u . B 1518b.

Rebenbeschästigung v . Studentin ge¬
sucht . Angebote unter SG 19723b .

Suche Nebenverdienst . Bewandert in
all . Büroarbeit . Ana . u . B 1656b.

Haushälterin sucht Stelle in frauen¬
losem Sausbalt . Ana . u . B 1587b .

Stelle al » Bvrvhtlse od . Verkäufe¬
rin tm iübl . Schwär,w . . am liebst .
St . Blasien , aes . Anaeb . u . 69424.

Biete möbl . 6—8-Z . -Wohnung in
Schwär,waldkurort (m , Zentral -
hza .l nur an Wobnunasberecht .
Suche möbl . 4- 3 .-Wohnung mit
Bad . Küch« . Balkon od . Garten
lauch i . Ichwarzwald . Babnstat .)
bis 149.— Monatsmiete einschl .
Sei,una . Angebot « unt B 69379.

In Mannheim komfort . 3- ,Zi .-Wob -
nuna . aed . Loaaia . Dvs . -S,a ..
etnaer . Bad . fl . beiß . W . (Rosen¬
garten ) 85 RM .. Oststadt , aeaen
ebensolche od . größere in Freiba .
, u tauschen aesucht . Anaebote un -
ter B 778b . 7M

4-Z . Wohnung in Lörrach aea . 3>
Z .- Wobnuna m . Zubehör in Lär
rach od . Stetten auf l5 . Juni
spät . , u tausch , ««sucht . Anaebote
unter Lö 19344b . ,

Lörrach — Freibur » lauch im Ring¬
tausch ) . Ges . 4 —5- Z, -Wobnuna in
Freibura od . Vorort . Geb . wird
in Lörrach schöne, vreisw, . sonn .
5- ob . 3- Z .-Wobnuna m . Bad u .

ankarde . Anaeb . u . LS 19349b .
Birke schöne S-A . -Wohnung . Zentr .

Freiburg . Such « außer » . Frba .
2—3- Z .-Wobnuna , . Mietpreis b .
, u 59 RM . Zuschr . u . B 1697».

59 Ztr . Runkelrüben zu verkaufen .
Vörstetten . Saus 156 . 47596

Dung zu verkaufen . Freiba .. Slara -
straße 29. 2. Stock . 1763b

Orden . OrdenSdekvrattonen , lebe
Zusammenstellung . A . Sieber .
Freibura . Unterlinden 4. 35716

Zuglampe m . arüns . Schirm . 29 .—.2 ar . Vasen . 8 u . 19 RM .. ,1 Gar -
tenbluinenbank . 8 RM .. komvlette
Bilder u . Rabmen . 1—29 RM . . b .
Graes . Frba . i . Br .. Sttrnwald -
strake 37. 1588b

Kinderwagen (Kastenwaa .) . aut erb .,t . 65 RM . zu verk . Enaler . Kön -
drin " «« . Tentnaer Str . 14 . 19217b

36 ar Bollen » « . 18 ar Fleischklee , .
verkaufen . Bad Krozingen . Schlot¬
ter Straße 10 . 1662b

Fahrpslug . gut erb . , m . hölzernem
Geschirr « . 39 RM . . Rübrvilua . 29
RM .. sowie 1 Paar mtttelfchwer «
Waaenlettern . 39 RM . . zu verk .
Auaaen . Oberdorf 197 . 45265

Zick-Zack-Nähmafchine t . Auftrag zu
kauf . aes . . evtl , auch Tausch aeaen
aut erb . Schrank - Näbmaschin « m .
Rundschtttwerk . Anaeb . an Ott »
Rees . Nähmaschinen . Freibura .
Talstraß « 46. 44792

Schreibmaschine kür bring . Bedarf
(auch revaraturbedürstia ) zu kau¬
fen aesucht . Ana . u . B 59357 .

Gut erhalt . Jauchevumpe zu kaufen
aesucht . Paul Hensler . Stntek .-
zarten . 19101b

Holzbadevfen (auch revaraturbcd .)
zu kauf , aefucht . Ana . u . E 11838b
an d . Alem . In Emmendinaen .

Plattenspieler u . einige aut « Schalle
platten , heroisch « u . klassisch« Mu -
stk. zu kaufen acsuebt . Anaebote
linier B 69464 .

Fotoapparat (Rollfilm ) zu kauf . aef .
Wenbt . Frb . Tennenbacherstr . 39.

Kochherd , aut erb ., zu kf. aes . Ana .
mit Breis unter B 1589b .

Akkordeon , u kaufen aesucht . Evtl .
Tausch aea aut erb . S .- Fabrrad
mit Auizabluna . Karl Bastian .
Freibura Rinastr . 5 . 1579b

H. -Halbschuhe . schwz. od . braun . Gr .
41 —42. aes . Ana . u . SG 19747b .

Almmerosen , aut erb . . , u kauf . aes .
Anaebote unter B 1621b .

Nähmaschine , aebr .. aut erb . , zu kf.
aes . Anaeb . unter Sä 19912b . -

Gebr . Pslanzenkübel , u kaufen aef .
Anaebote unter B 69494 .

Wer verk . eins . Schwarzwaldmädel
chrom Ziehharmonika ? Anaebote
unter B 1618b .

Sassenschrank zu kauf . aes . Angebot «
unter B 69414 .

Flesschwolk u . Küchenwunder , u ks.
aesucht . Anaebote unter B 1516b .

Schulranzen , u kauf aesucht . Anae¬
bote unter B 1514b .

Kassenschrank . Kleiderschrank , zu kau¬
fen aes A . Hackel Frba .. Silda -
straße 66 . Tel . 1595. 1519b

Kohlenherd . Büfett , aut erb ., drad .
zu kauf . aes . Anaeb . u . B 1519b .

Herrenrad , gut erb . , obne Bereif « . ,
z« kaufen gesucht . Karl Pfeifer .
Feldkirch . 1599b

Gröst . Klcidcrschrank . aut erb .. Von.
kinderreich . Familie ru kauf . aef .
Anaebote unter B 1483b .

D . -Staubinantel . Gr . 42 . ob sonst .
Sommermantel , auch m kavuze .
zu lauf . aes . Anaeb . u . 1537b .

Matratzcnfchoner . aut erb . , u . klein .
Waichkochkestel zu kaufen aesucht .
Anaebote unter B 1529b .

H . -Gabardinemantel . Gr . 1 .75 . sow
Aktentasche od . Koffer zu kauf , ge¬
sucht . Anaebote unter B 1692b .

Kinderwagen , gut erb ., gesucht . An¬
aebote unter » G 19739b »

Reithose u . Reitstiefel . Gr . 41/42 .
drad . aef Anaeb . u . LG 19736b .

Kommode ob . Schlafzimmer zu kf.
aes . Anaebote unter B 1615b .

Radio zu ks. aef . . evtl . Tausch aea .
elektr . Kocher «Auszabluna ) . Anae¬
bote unter B 1597b .

Nähmaschine aes . Ana . u . B 1619b .
Wagen , eisen - od . gummibereift , m .

39- 49 Ztr . Traakratt . zu kf. aes .
Ernst Sauser . Schallstadt 78 . 1611b

Puppenwagen , mod .. sebr aut erb ..
( Korb - od . Kastenform . kein Stu¬
benwagen ) zu kaufen aesucht . An¬
gebot « unter B 1896b .

I . - ob . D . -Fahrrad , aut «rv .. möal .
m . Bereisung , sowie au » erb . Kon -
soltisch aus Kirschbaumbol , drad .
aes . Zu ersr . unt . SG 19724b .

Schwer . M . -Rad . aut erb . , zu kauf ,
aelucht Anaebote u . SG 19722b .

Holzkosser u . Ehaiselonguedeck «. aut
erb aei . Anaeb . u . SG 19722b

Deckbettbezüge , zwetsarb .. aea . weiße
(Damast ) , u tauschen gesucht . An¬
aebote unter SG 969b .

Dunkler H . -Anzug , aut erbalt .. Gr .
1 .75 m . aes . Anaeb . u . HG 973b .

Geflügclftall zu kaufen aesucht . An¬
aebote unter LG 975b .

Kindcr -Sorb - od . Kastenwagen , aut
erb ., m . GummibereiKna . aesucht .
Anaebote unter SG 999b .

Geh rock - u . Sakko -Anzug , Gr . 48/59 .
L .-Ichube . Gr . 38 u . 42. zu kauf ,
gesucht . Anaeb . unt . SG 19791b .

Gut . Radio . Gleichst ! . . 229 V .. od .
Allstrom . zu kaufen aesucht . Anae¬
bote unter SG 984b .

Wickelkommode zu kauf aes . Frba . .
Dietrich -Eckart - Straße 22. I . Stock .
Telefon Nr . 7975 . 999b

Sola . Couch od . Bett m . Rost aes.
Kntev . Frba .. Lambertusstr . 5 .

Biete Steppdecke (aold ) aea . Roß¬
haar od . Roßhaarmatratze z . Ver -
arbettuna . Frba . . Laslacher Str .
76 . III . . v . 19—29 Ubr . 19987b

Kinderwagen , aummibereitt . wenig
aebr .. aea . aut erb . S .-Fabrrad
zu tauschen aes . Ana . unt . 60349.

Tausche elea . rotbraune wildlebernr
Schuhe Gr . 36/37 hob . Absatz ,
sehr aut erhalt ., aeaen sehr ante
Säualinasausftattuna . Zuschrift ,
unter B 1812b .

1 Paar schw. halbe D . -Schnürschuhe
( Gr . 39) . wenia getragen , erstkl,
Maßarbeit , aeaen ateichwertrac
Gr . 49 zu tauschen . Masson . Frb, .
Sikdastraß « 48. 1648b

Biete braun . Lederschnlranzen , für
Mädchen , aut erb ., aea . D .-Schube .
Gr . 39. A . Heulelmann . Rbein -
felden . Ostmarkstr . 26. 29161b

ÜRcte schön, buntes Seidenkleid . Gr .
42. Suche Fuchspelz m . entspre¬
chender Auszabluna . Anaebot « un¬
ter Lö 19347b .

Biete D . -Wintermantel , aut erhalt ..
wenia aetr . . od . D .-Somm « rman -
tel . Gr . 44 . Suche aut erb . S >
Sowmeimantel . Gr . 59—52 . An¬
aebote unter Wa 19598.

Biet « H. -Anzug , s. gut erb ., prima
Stofs , aea . noch aut erb . Gasherd
m . Backofen . Zufchr . u . Lö 85757 .

Kinderbett , weiß . 1 .3SX79 . elektr .
Bügeleisen , aeaen Federbett «der
Kisten . Anaebote unter B 1723b .

Suche gebr . Couch od . Ebaifelonane .
Biete 4 m weinr . SvttzenNosf u .
2 m (139 br .) kar . Stofs . Zuschr .
unter B 1725b.

Siete gr . bereist . Ktndrrwagen Mt
Matratze u . Kopfkissen : sinbe ar .
aut erb . Aktentasche od . Schreib¬
maschine m . evtl . Aufzabla . An¬
aebote unter B 1739b .

Biete gut erb . Zinkwanne m . 85 l
Jnb . . aea . at . Zimmeitisch . etwa
149X169 . Anaeb . u . SG 19833b .

wir laufen ständig gebrauchte Per¬
sonen - u . Lieferwagen , Daimler -
Benz AG ., Freiburg t . Breis « . .
Talftr . 13 . Telefon 5471 . 43015

Personenkraftwagen , bereist , kauft
laufend AutobauS L . Gräber u .
Söbn «. Freibura . Adoli -Sitler -
Straße 17—19. Ruf 5575. 42642

st
1 Zugochse (2)4 I . . etwa 11 Ztr .)

sowie 2 Stück Junavieb u . 88 Ar
Kleebeu zu Verkauf . Seitersbeim .
Saus 29 . 45488

Nutz - u . Zugkuh ( Ziel Mitte Juni )
aeaen Kalbin oder iuna « Nützlich
( Ziel Oktober ) zu tauschen aes.
Gustav Kiefer . Brandenbera . Post
Todtnau . 47671

Nutz - u . Zuglub , 32 Wochen träch¬
tig m . dem 5 . Kalb , »u verkaufen .
Waltershofen . Haus 71 . 1879b

Junge Nutz - u . Fabrkuh . 8 Mon .
trächt . . zu verk . Alfons Büche .
Boll . Post Bonndorf . 47652

Fettes Schlachtfchwetn , u tauschen
aeaen trächt Mutterkchwein bei
Fridolin Färber . Ewattinaen bei
Bonndorf . 45481

Ziege , aroßträchtia od . neumelkend ,
aes . Ernst Herzog . Grenzach . Bas¬
ler Straß « 65 47654

Reumclkende Ziege zu verkaufen .
Bötzinaen . Saus 29. 1824b

Foxterrier , reinrast . (4 Mon . alt ) ,
zu verk . Anaeb . u . SG 19957b .

Scharfer Hofhund mit 1 Jungen zu
verk . Schlatt . Saus 71 . 45487

3 Stück 4—5 Mon . alte « r,ß -Chin -
chilla -Häftnnen mit Abstammunas -
nachweis aes . Alitiere müst . min » ,
mit sebr aut bewertet sein . An¬
aeb . an Mark . Ebrbart . Atterstea .

Junger Wolfs - ober Schäferhund
«6 Mon . alt ) zu kaufen aesucht .
Anaebote unter B 1891b .

Ein - bis Zweifamilienhaus , auch I .
Landort . aea . Barzabluna z. kauf ,
aes . Wobna . braucht vorerst nicht
freiaemacht werden . Anaebot « un¬
ter B 69448.

» l . Anwesen im südl . Schwarzwald
in 759—1090 m Sähe bei Bar¬
zabluna aesucht . Ana . u . B 69355 .

Honigschleuder . , aut erb ., f . badisch .
Maß , u kauf . a«f . Loren , Sana .
Steinenstadt üb . Müllbeim . 19792b

Als BuchverkaufSftelle zugelnff . Pa -
vierhandlung o . S .. auch kl . Um -
sanas . sedoch m . freiwerd . sevrl .
Teil -I Wobnuna u . eia . Grund¬
stück m . Garten in kleiner Stadt
od . Fremdenort lBodeniee . baver .
Voralvenacbiet . Schwor,w .. Tbür .
Wald ) tos . aea . bar , u kauf . aes .
Anaeb . u . 2591 an Serba Anzei -
aenmittler Berlin -Cbarlottenbura
9. « alserdamm 99. 45418

/ / « / »»» *
Junger Mann . 37 I . alt . m . auter

Veraanaenb . . arbeitsam , sparsam
( etw . Erspartes Vorhand .) , wünscht
eins . Fräul . rennenzulernen (auch
Witwe m . Kind anaenebm ) zwecks
svät . Heirat . Nur ernstaem . Bild -
znschr . u . B 1496b.

Nette bl . Witwe , ar . u . schlank , mit
hübscher Wobnuna u . Vermöaen .
sucht Herrn i . Alter v . 45—49 I . .
ar . Erschein . , at . . Stellung (auch
Kriegsversehrter erwünscht ) betr .
Heirat kennenzulernen . Zuschriften
unter 1386b.

« ath . Witwer . 49 I . . m . Kind ,
mitl . Landwirtschaft u . Nebenbe¬
ruf sowie neuer Aussteuer , ersehnt
Wiederbeirat . Krieaerwttwe bevor¬
zugt . Ernstaem . Ana . u . B 69327 .

Frl . mittl . Alter » sucht vast . Lebens -
aciäbrten . Witwer m . Kind nicht
ausaeschl . Zuschr . u . B 1362b .

Jnhab . eine » gr . Betriebe » wünscht
k. 22iäbr . Tochter , aroß . nordisch ,
überaus ansprech . Süßere , m . rei¬
ner Veraanaenbeit . eval . . mittl .
Reife . Ebekameraden . Herren mit
einwandir . Charakter . Industrie .
Volkswirt usw . anaenebm . Nur
ernstaem . Bildzuschr . u . LG 1134b .

Psingftwunsch ! 25iäbr . Krteasbesch . .
schlk . , blond , d . es an vast . Gele -
aenb . fehlt , wünscht lieb . , ausricht .
Mädel vastend . Alters zw . Heirat
kennenzulernen . Nur ernstaemeinte
Zuschriften Mt Bild (sos. zurück)
erb . unter 69394.

Ingenieur , 33 I .. led . . shmv . Äuß .,
m . Besitz . Viels , int . , wünscht Ehe¬
glück m . ia . lb . Mädel . Auf Ver -
möa . wird kein Wert aeleat . Näh .
unt . 1872 dch . Erich Möller . Wies¬
baden . Delaspsestraße 1. I . Stock
(Ebemtttler ) . 44794

Vollwaise . 23 I .. leb ., shmv . Auß .,
a . aut . Afm .-Fam . . Mt Äermöa ..
bäusl .. musik- . svortliebd . . ersebut
Netauuaseb «. Näb . untt 1972 dch .
Erich Möller . Wiesbaden . Dela -
svsestr . 1 I (Ebemtttler ) . 44795

Juwelier .
'

179/56 . hob . Einkommen .
sucht Dame . 25/45 I .. , w . später .
Heirat . Bedinat : hellblond , »roß
u . stark , blaue Augen . Sonn . srdl .
Wesen . Vermöaen nicht erf . Zu¬
schrift . m . Ganzhildausn . u . 69367 .

Vom Schicksal schwergeprüfte Fraü ,
aus at . Sause . 37 I . . wünscht ehr¬
lichen . charakterfest . Mann . d . mir
über Schweres binweabiltt . zwecks
spät . Heirat kennenzulernen . Zu¬
schriften unter B 69333 .

Fabrikarbeiter . 29 I .. 1 .68 aroß .
katb .. wünscht erbaesund . Mäd¬
chen 29 bis 25 Jabre . zwecks spä¬
terer Heirat kennenzulernen . Zu¬
schriften m . Bild u . 19562b an d .
Alemannen Neustadt .

56jähr . Frau möchte Witwer i . Al¬
ter von 59—65 I . m . Eiaenbeim
od . aestch. Stellung zw . Heirat
kennenlern . Zuschr . u . Lö 19314b .

BerusSt . Fräulein , 21 I . . möchte mit
katb . Serrn tn aes Lebensstell . tn
Briefwechsel treten , w . späterer
Heirat . Zuschr . u . SG 1181b .

Frau Helene Brden , Berlin - Cbar -
lottenbura . Bleibtreustraße 15/16 .
Tel 916636 u . 916648 . die renom -
mlerte . eriolar . Ebeanbabna . . seit
über 29 Jahren von mir persön¬
lich aeleitet . — Mitbesitzerin be¬
deutender Textilfabrik . Wwe . . an -
vanalos . Mittdreißigerin , dunkel ,
vorzüal . Erschein . , sebr repräsen¬
tativ u . kultiviert , wünscht durch
mich aeeianet . Lebenskameraden
kennenzulern . — Ja , Grundbesit¬
zer m . beträchtl . Eigentum . 23 I ..
1 .78 ar . . nord . Tvv . sebr aevil ..
sucht durch mich autaussebende .
aebild . weltaewandte iunae Dame
zur Ebe . 693Ä)

Gärtnerribesitzer . 48 I . . aottaläubia .
wünscht kunstlieb . Frau od . Fräul .
kennenzulernen . Bei aeaenl . Zu -
neiauna Einbeirat möal . Zuschr .
unter B 69353.

Ks ^ /o »»a »i
Ebering (« , . W , M . 30. 5 . 1993)

a 17 5 . Verl . Abzug , aea . Belohn .
Frb .. Hinterkirchstr . 9 . III . 18149b

Schwarz D . -Glacehandschuh verlor .
aut Stat Kavvel -Gutachbrück « od .
Zln > n . Lenzkirch Abzug . Lenz -
kirch Sommerberasti . 1 . 19117b

Linker D . -Stulphandschuh (braun u .
bei « , bandaestevvt ) a . Do , vorm .
Haltestelle Friedrichs Vau verlor .
Nachricht Tel , 7169 Frba . . Belob -

' nuna zuaestchert , 18112b
Herren -Armbanduhr mit Lederband

a d . Weae v , Rteael , Tentnaen .
Emmendinaen Verl . Gegen bob«
Belohn « , abzua . aus dem Fund¬
büro tn Emmendinaen . 19241b

H . -Armbanduhr ( Marte Sanbard )
m rot Ziff .-Blatt u . Halbmetall -
band Verl , am 8 . 5, v , Eisenbadn -
str , Unterlinben . Ad, -Sitler -- Str . .
RathauSaaste , Bertoldsavmn , Ab¬
zug , aea , bobe Bel , Fundbüro
Freibura , 18997b

D . -Armbanb « hr aefunden , Abzubol ,
Steinen Gartenstraße 19, 44995

Schwarzer Scotsch laus Mobrl « bö -
rend ) Tienstaanachm , in Freiba ,
entlause » . Wtederbrinaer crbält
» obe Belohnung Anruf Kirchzar -
tcn 369 od . bei Germer . Salzsir .
Nr . 17 . Fstba . . abzuaeven . 1946b

Rotbrauner Hund , « « laufen . Ab -
, »holen Frba .. Siedluna . Ralen -
wea 10. " )11b

Bleichfoda , Vorwafchmittel , enzbmatische Ein -
weichmittel , Waschmittel sür Weiß - . Grob - und
Buntwäsche . Reinigungsmittel für grobvcr -
fchmutzle Beruf - Wäsche sowie Spül - und Bleich ,
mittel waren bisher nicht brwiitschaftel . Diese
Waschmittel dursten zwar schon bisher nur mit
besonderer Genehmigung hergcstrllt werden , konn¬
ten aber noch frei bezogen und verkauft werden .
Um eine straffere Verteilung dieser sür die Haus¬
frau wichtigen Waschhilfsmttlel und Zusatzwasch¬
mittel zu gewährleisten , bat sie nunmehr die
Reichsstelle für industrielle Fette und Waschmittel
zunächst sür den Verkehr zwischen den Herstellern
und dem Handel für bezugsbcschränkt erklärt . Der
Seifenhändler kann sie also nunmehr nur noch
auf Bezugscheine beziehen . Die Bezugscheine er¬
hält er von den WirtsckaflSämtern gcaen Vorlage
von Waschseifenvulverab ' chnittcn der Scittukarttn ,
und zwar wird ihm auf je ein Normalpaket
Waschseifenpulver eine Normaleinhcit Zusatz -
Waschmittel oder Waschhllfsmittel zuaeteilt . Für
den Verkauf an den Verbraucher werden noch be¬
sondere Vorschriften erlassen . Bis dal .-in Nt der
Verkauf von Zulatzwalchmittcln nnd Wa ' chbilfs -
mitteln an den Verbraucher gesperrt . (Rcichs -
aneziger Nr . 119 vom 14 . Mal 1943.)

Wo findet erbolnnasbed . Studentin
Kr einiae Zeit Aufenthalt ? Pri¬
vat od . Forstbaus bevorzugt . Zu¬
schrift . an Geschw . Kürten . Köln -
Deutz Rupertusstr . 16. 47595

Rasierklingen schärfen besorgt schnell
stens K . Schlegel . Tuttlingen .
S - lzstraße 18 . 1928b

Welche Schneiderin , auch auswärts ,
nimmt noch Kundin an u . näht
2 Kinder - u . 1 Damenkleid bis
Pfingsten ? Anaeb . unt . B 1858b .

Industrie -Kaufmann der Metallwa -
renbranch « sucht Verbindung mit
kleiner Automaten - Dreherei im
Schwarzwald zwecks Geschättszu -
iammenleauna . Eilanaebote unter
1627.

Am Freitaa . dem 21 . Mai 1943.
findet in Emmendinaen Schweine¬
markt statt . Beginn 8 Ubr .

Emmendingen , den 18. Mai 1943.
Der Bürgermeister . 48969

Kartossclkäfer -Abwehr .
Di « reaelmäßiaen Sucht «« , ur

Abwehr des Kartoffelkäfers finden
in diesem Jabre für die Gemarkung
Emmendinaen wieder reaelmäßta
Montagnackmittaa in ieder Woche ,
erstmals am 24 . Mai 1943. statt .

Zur Teilnahme sind verpflichtet ,
wer zur Nutzung von Grundstücken
berechtigt ist . die mit Kartoffeln
oder Tomaten bestellt Nnd .

Treffvunkt um 2 Ubr auf dem
Feitvlatz hinter der Karl - Frtedrich -
Schule . Für dt« Ablieferung eines
Käfers wird ie Stück 1 Rvka . be¬
zahlt . Die Abtieferuna selbst bat tm
Städt . Schlachtbok zu erfolgen .

Emmendinaen , den 15, Mai 1943.
Der Bürgermeister . 8952

Die Ausgabe der Lebensmittel¬
karten Kr die 59. ZutetlunaS -
periode erfolgt am Samstag , dem
22. Mai . und Sonntag , dem 23.
Mai 1943. durch di« Beauftraaten
der Partei .

Die Ausgabe der Karten an die
Bewohner der früheren Gemeinde
Stablhos . BlterSbach und Kandel
erfolgt am Dienstag , dem 25. Mai
1943. von 8 bis 12 Uhr auf der
KartenauSgabeftelle .

Die Ausgabe der Zusatzfarten an
« ranke usw . erfolgt ai7>. Donnerstag ,
dem 27. Mat 1943. vormittags im
gleichen Lokal .

Gleichzeitig gelangen die RcichS -
zuckerkarten der 51 . bi» 54. Zutei -
lungSveriode zur Ausgabe zwecks
Vorbestellung der Sonderzuteilung
von Zucker .

Ferner erbalten Familien mit
Kinder bis zu 8 Jahren einen An¬
trag auf Zusatzseife , der auSaefiillt
innerhalb 3 Tage auf der Karten -
auSaabestelle abzugebrn ist.

Für die Äbaabe der Bestellschein «
gelten die bisherigen Anordnung « » .

Di « Verteiler baden die Bestell¬
schein« bis zum 2 . Juni 194.3 zwecks
Ausstellung der Bezugscheine zur
Ablieferung , u bringen . Auch hier¬
für aelten die bisherigen Anord¬
nungen .

Wesen Vorbereitung der Karten -
axisaabe ist die Ausgabestelle am
Donnerstag nnd Freitaa dem 20.
und 21 . Mai 1943. geschlossen.

Waldkirch i . Br .. 18. Mai 1943.
Der Bürgermeister .

F> o/t »k/SV
Amtsgericht Freiburg t. Br .

Handelsregister
Für die Anaaben in < ) keine

Gewähr .
Abteilung B

Veränderungen :
Nr . 22. Brauerei Ganter . Aktien¬

gesellschaft lA .G .) . Freibura i . Br .
iSchwarzwaldstr . 37) .

Durch Beschluß des Ausstchtsrats
vom 29. Avril 1943 ist aus Grund
der Tividendenadaabeverordnuna
vom 12. Juni 1941 und der Durch -
Kbrunasverordnunaen hierzu das
Grundkapital der Aktiengesellschaft
um 1199 099 RM . aus 3 399 »90
RM . im Wege der Berichtigung
zum 39. Sevtember 1942 erhöbt .
Durch Beschluß deS Vorstands und
des Ausstchtsrats vom 29 . Avril
1943 ist die Satzung aeändert m
Abschnitt II ä 4 «Srundkavital und
Aktien ) . Als nicht « inaetraaen wird
hierzu noch veröffentlicht : Das
Grundkapital ist einaeteilt in 2999
Stück aus den Inhaber lautende
Stammaktien von ie 1599 RM . und
299 Stück aut den Inhaber lautende
Vorzuasaktien von ie 1599 RM .
Jetzt : Gesellschaft mit beschränkter
Haftung . Durch Beschluß v« r Haupt¬
versammlung vom 22 . Avril 1943
ist aemäß sä 263 ss . Aklienaeiev die
Geielllchaft in eine Gesellschaft mit
beschränkter Hastuna umaewandelt .
Durch Beschluß der gleichen Laupt -
verfammluna vom 22. Avril 1943 ist
die Satzung enttvrechend aeändert
und neu «« faßt . Die Satzung ailt
in dieser beschlossenen Neufassnna
weiter . Tie Gesellschatt bat einen
oder mehrere GrschikttSKbrer . Sind
mehrere Geschäftsführer bestellt , so
ist zur Vertretung der Gesellschaft
und zur gültigen Zeichnung der
Firma die Unterschritt ziveier Ge¬
schäftsführer oder eines GeschäitS -
Kbrers und eines Prokuristen er¬
forderlich . Zn Geschäftsführern der
Gesellschaft mit beichränkler Haf¬
tung Nnd bestellt der Kaufmann
Hermann Ganicr in Freibura i . Br .
und der Braucrei -Jnaenteur Geora
Kammeimeier in Freibura t . Br .
Die Firma lautet fortan : Brauerei
Ganter Gesellschaft mit beschränkter
Haftung . Stammkapital : 3 309 999

NM . Als nicht einaetraaen wird
hierzu noch veröffentlicht : Tie Be¬
kanntmachungen der Gesellschaft er -
folaen im Deutschen Reichsanzeiaer .Den Gläubiaern der Gesellschaft ,deren Forderungen vor der Be¬
kanntmachuna der Eintraauna der
Umwandluna in das Landelsreai -
ster begründet sind . ist . wenn sie sich
binnen sechs Monaten nach der Be¬
kanntmachuna der Eintraauna , u
diesem Zwecke melden . Sicherbeitzu
leisten , soweit Ne nicht Befriedi¬
gung verlangen können .Am 8 . 5. 1943.

198. Graphische Anstalt und Ver¬
lag Otto Walter Aktienaesellschatt
rn Olten . ZweianieLerlassuna in
Freibura i . Br . (Goetdestr . 41 ) .Durch Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 24 . Oktober 1942ist die Satzung in Anpassung andie Vorschriften des neuen schweize¬
rischen Obliaatioilenrechts geändert
in 8 I (Firma, . 8 5 lAktien ) . 88 7.11 und 13 lGeneralversamm . una ) ,88 14. 15 und 17 lVerwaltiinasrat ) .8 18 ( Kontrollstelle ) . 8 29 (Gewinn -
Verteilung ) . 8 21 (Reservefonds ) . 8
25 ( Liauidation ) . 8 26 (Statuten¬
änderung ) . sowie 8 28 (Bekannt -
machiinaeil ) . Die Firma ist geän¬
dert : die Firma der Zweignieder¬
lassung lautet fortan : Verlag Otto
Walter A . G . in Olten . Zweig¬
niederlassung Freiburg i . Br . Der
Verwaltunasrat bestimmt , wer für
die Gesellschaft die rechtsverbind¬
liche Vertretung , u übernehmen be-
rechtiat ist. Einzelunterschrifts -
berechtiauna dars nicht erteilt wer¬
den . Durch Beschluß des Verwal -
tunasrats Vom 24. Oktober 1942
wurde bestimmt , daß der Präsident ,
der Vice -Präsident und ein Dele¬
gierter des Verwaltunaskats je
kollektiv , u zweien die Gesellschaft
gesetzlich vertreten . Dr . Paul Port¬
mann in Olten ist nicht mebr Vor -
standSmitalied . Zu vertretungS -
bercchtigten Mitglieder » des Ver -
waltunasrats (Vorstandsmiialie -
dern ) sind bestellt : Otto Walter .
Verleger in Rickenbach (Solothurn .
Schwei, ) . Präsident des Verwal -
tunaSrats . Basil Lin, . Zahnarzt K
Ölten (Schweiz ) . Vice -Vräutzeüi de?
Verwaltunasrats . Karl Enanolm .
Direktor in Olten (Schwei, ) . Dele¬
gierter des Verwaltunasrats . Tie
Prokura für Karl Enabolm (st er¬
loschen . Als nicht einaetraaen wird
noch veröffentlicht : Bekanntmachun¬
gen der Gesellschaft erfolgen im
schweizerischen Sandelsamtsblatt ,
di« Mttteilunaen an die Aktionäre
durch Publtkatto » in der Zeitung
. .Der Morsen " und allenfalls in
weiteren Vom Verwaltunasratc , u
bezeichnenden Blättern , sowie im
Deutschen Reichsanzeiaer .

Am 19. 5 . 1943. 47539
Weaen Vorbereitunasarbetten für

d . Lebensnnttelkartenausaabe bleibt
di« Karten - und Bezuasscheinaus -
aabestell « am Donnerstaa . dem 21.
und Freitag , dem 22. Mai 1943 für
den Publikumsberkebr «« schlossen.

Breisach , den 14. Mai 194 .3.
17643 Der Büraemeister .

Stabt Lörrach .
Öffentliche Mahnung .

Es waren zur Zahluna verfallen :
am 5 . Mat 1943 Schulgeld der Ober¬

realschule und Gvmnastum :
am 15. Mai 1943 das erste Viertel

der Grundsteuer von 1943:
am 29. Mai 1943 die Getränkesteuer

Kr den Monat Avril 1943.
Die Gewerbesteuer - Vorauszah¬

lungen Kr 1943 stnd auf Grund
des Gewerbesteuerbescheides 1942 ab
1 . 4 . 1943 nicht mebr an die Stadt -
kaile . sondern an das Finanzamt
Lörrach zu bezahlen .

Gleichzeitig wird auf die Zabluno
aller übrigen , bereits verfallenen
Beträge besonders binaewiesen .

Die verfallenen Schuldigkeiten
werden hiermit öffentlich aemabnt .
Persönliche Mahnung oder Aufrech¬
nung mit Gegenforderungen erfolgt
nicht . Wer bis zum 17 . Mai 1943
stabluna nicht aeletstet bat . hat ab
18 Mai 1943 den Säumnis .,uschlaa
von 2 3s zu den veiialtenen Beträ¬
gen zu entrichten . Ab 25 . Mai 1943
sind neben dem Säumniszuschlaa
von 2 D° Weiler 2 '/. Belrcibunas -
kosten zu bezahlen . 44989

Lörrach , den 14 . Mai 1943.
Ter Bürgermeister d. Stadt Lörrach

— Sladtkaüe —
Bclannnnachung

der Stadt Schopshei « .
Weaen Vorbereitung bei Lebens -

miirelkartenausaab « ist dir städtisch«
Karrenstrlle am Freitag , dem 21 . 5 .
1943 . den ganzen Taa aeichloiien .
- Schovsheim . den 18 . Mai 1943.

Ter Bürgermeister . 47771

Stadt Säckingen .
Dl « Karienausaabesielle bleibt am

TonnerStaa . dem 29 . Mai 1943. u .
Freitaa den 21 . Mai 1943. weaen
Vorbereitung zur Lebensmitielkar -
tenausaab « für leben Verkebr ae -
schlosfen. 41124

Der Bürgermeister .
Bürgermeisteramt Säckingen .

Betriebs «»«»»»
Kr die Stadtwerke Säckingen .
Mit Wirkung vom 1 . 4. 1943 wur¬

den die städt . Veiioraunasbetriebe
«Gas . Wasser - u . Elektrizitätswerk )
zu einem einheitlichen Eiaenbelrieb
tm Sinne des 8 22 der Eiaenbe -
triebsverordnuna v . 21 .' 11 . 38 zu-
sammenaeschlossen . welcher die Be -
zeickmuna Stadtwerke Säckingen
träat . Tie biertür erlassen « Be -
tricbsiatzuna . welche an der Rats -
tattl und an der Ortstafel im
Ortstcil Oberläckinaen anaeschlaaen
ist . bringe ich aemäß 8 .3 der DGO .
ur öffentlichen Kenntnis . 41125

Säckingen . den 18. Mai 1943.
Der Bürgermeister .



6 «r^LlÄ. Unser Vlntrisä üat nw t7 . ILal
«ln j r̂iktrAs» u . gesundes Lckwestsr -
elreQ de^ommsn . In groüer kreviüs :Lt»rte -l.ulss XlüNer gsb . öeutb (r . 2t .LtLrlt. XranIcenbaus Mengen ) - 8teg -
trl « I ^lüUer , Kriminalkommissar .IlvOgvQ. Vietricb -Lcksrt -Ltr . 40 . 47070

Xw ^kultsriag ist uns ein Lonntsgskinä ,UirNcs Lertrnü , gescdsnkt vorrien .In üankd . ?reurie : ?reu Lmma Usa-
A»rt »sr ged . 2anr1omeLi - vr . kerck .
ÜLLgertner , LeniksscduUedrer . öucb -
dolr im LreLsgau. _ 1Ü133d

Unser Lonntsgsjunge ist 6» und keiLt
Woltgavg Lüritger . In stoirsr kreuüe :
Irmgard loät ged Sicksrt - LudoU

Stndin ŝ Vestpr .), ^ äolk-Hitier -Str . 51^
S. klai 1943. 47740

Oadriels Urrnl ». d4it tkren Litern
treuen sied ^Vsltrsut und IVolkgsvgOber das erssdntv Lcd^ estercken . In
vankdarkeit : krau ötsrl , 8sur -LSdler
1». 2t . Lt. Liissdstd ) - Lugen 8sur ,a. 2t . dei dsr Wedrmacbt . Lreidurg ,
Muttertag 1943. 190Sd

Wir baden uns verlobt : Hilde Scdnel -
6er - WMt" 8cdveirsr , Odgekr. d . 6.
l-uttvakke , r . 2t . t . ? . Kollnau 1. 8r . /
>VaIdkircd 1. 8r . 47685

Xis Verlobte grüüenr * Helene LdsrUn,
rur 2sit Lreidurg - Luäi 8cdletter ,
U -Kottenküdrer , rur 2eit diürnderg .
Mengen , 26. ^ prii 1943. I8078d

SSciriagen , d4si 1943._ 19031b

Lrnst LüldUn , keî iv ^ ei , r . 2t . 1. ? . -
krnn Leni ged . OeiLier . Xenringen /
? reidurg i . 8r . . 15. bist 1943. 18111b

kür die uns anlsöl . unserer Vermahlung
entgegengedrackten ^ ukmerkssmksi -
tsn und Oiückwünscbe danken vir ,
aucd iin t§»msn unserer Litern , denri .
^ Ured Lnüerlin ^u . Lisa LnüerUn ged
basier . Ltringen . 11.' Ivlai 1943. 47661

kür dis uns anlsölicb unserer Vsrmad -
iung übermittelten Olückwünscbs u .
Oesckenks danken vir eilen recdt
kerrlicbst . Wtlksirn Setrer - krsu
Qertrud gsb . Hirt , bauksnburg tSsd ) .
LtsigmsttstraÜs 12. 47686

kür dis uns erwiesenen redirsicdsn
^ ukmerksamksiten anILbUck unserer
silbernen und grünen tlocdreit sagen

Lriem . Staufen , 16. k̂ lsi 1943.
^

47728
2u meinem 75. Osdurtstsg erdielt ick

aus Verwandten -, preundss - und 6s -

dsnke ick dem vrtsgruppsnleiter der
KI8V^ ? . . Ortsgruppe Im kotlaud . kür
die erwiesene Aufmerksamkeit . Luise
rürke , Witve . kreiburg i . 8r . , ^ äoik-
Hitler -Ztrsüe 86 . 1825b

Kack ksst Z .lakr , glück -
licber , sonniger Lke er-
reickte inick ckie unkaü -

bare Ksckrickt vom Lslcken -
tock meines über Ms » gsiieb -
ten , kerssnsguten , treuen Lat¬
ten , unsere « liebevollen 80 I1-
nes . Lcdviexsrsoiiiies. 8im-
chek» . 8oinvs«or» M«I>Onksls
Stsdskelüvedel u . ÜSusillliori»»-
kiidior Io einem ^«Lerreeimeot

lad . «I. ürieesver ^ieostkreors «
II . LI . m. 8 ck« .. ä . Vervoo -

Äetensdr . o . » . ^ aareicko .
Im Hier v . M Isdroo »rsd er
am 1 . S.. «otoeo »einem IHti -
n-eneiä . süä >I. cie« Itmensess
sein inEes . dolknnnxsv . I.e-
ksn . ülein SLNLS8 lllllck rndt
nnn in Irem <isi - Lniie . ISWSb
Lreibore Imcienäoi 'kketi -Lö« 3 .
vsrlja , OberveinberSe .
In nnsseksrem 8 ekmein Ms
tranernäe Unttin : katd I.itüe-
msnn ssd . Neliwijr . nnä slie
^ ne^köriseo.

8ed« >sr u . dont Irak nn«
, Zie Xnedriedt . 6eL nn -

^ ser lieb . . einLieer . doll -
nunssvoliier 8odn

V«kr « 11«r Olt « Le «»
Ind . 6e» L . L . II . Pionier io
einem Oedireejsserreiriment
sm R>. ^ vnil nn seiner
sekvsr . VervnnxiMNjr in einem
psiMsrnrstt eestorbsn ist .
preidnrr . II . Ickni 1S43.
pnmilie Ott » Lee », Limmsr -
meister . Uniiptstr . 46 . 4SÄ18
Di« 8eslenopl «r Lmien statt
in <ier PIsrrkirske 8 t . Orkan :
Öreitair . 21 . Äai . 8 Ödr : Llitt -
ivood . 26. Llai . 8 Okr : Oon -
nerstaik . 27 . dlsi . 7 Okr .

Onsasbar dart n . sok ^vsr
trsk nns Me trau riss
Kaokrisdt . 6 aü uns . ik „

dsrrensirt .. treuer 8okn . Sru -
Ser . 8 ekvLser u . Onkel
InteroH - . p » ut Lreni «
am 17 . 4. bei blovorosaiisk
8Ü<iI . Ostra im biiik . ^ iter v .
23ts Iskrsn 8ein zunses I -eben
k. Öükrer . Voik u . Vaterianä
rsb . 8 ein IVunsok , seine Ine¬
ben vieiierLuseben . vor ibm
niont vergönnt . 47717
kieuersbavaen . 11. dlai 1843 .
In dieser Iraner : d am . Larl
Lremp : Iran Losa Lremp
aeb . LIet »irer : Oblv . pranr
Lremp . 2. 2 t . i. I -: I -ie»!
Lremp : Oam . Lernd . Letr ;
Orsu Llar » Setr eeb . Lrsmv .
u . Lin 6 liVaitrant , u . ^koverv .
8sel«nopker am 24. , 25 .. 26.
lüai . ?i7 IKr . in äer pkarr -
kircde in ^ euersbsusen .

kiaod bangem IVarten
trat mied 6 je traurise
j ^ aebricdt vom Ile !6 en-

toä meines eeliebt ., unver «eLI.
Cannes , »nsere » lb . Vater » ,
Linniers , 8ekvsner «, 8cdvie -
eersobne » u . Oötti

SolSst ^ « »« 1 Lock»vv
Lr »tsrd Kur» von seinem 37.
OeburtstSL . 8 sin XVunsod . »ei¬
ns lieben in 8er Heimst v̂ie-
<ier »useken . blieb unerfüllt .
Xun rubt er snk einem Ilel -
üenkrieübol . 45424
Walterskoken , 12. ilsi 1843 .
In tisker Iraner : Orsu I' rieüa
Lixiapp eeb . Liecble u . Lin¬
ker dlarLarete . Skart » u . Lolk,
u . ^ nvervvsnüte .
Oür liie Lran ». u . Linmen -
snenüen , üie IHinsdms an u.
Opksrn unü Me trostreicben
Worts 6es Herrn Plärrer
8edvei »er üsnks icd der»I.

Unser inni «st «siiebter
8okn , mein >?urer Lruüer

Walter N«II
dlatro »en -Oekr .

kanci im L.iter von 26di Isd -
ren in treuer püickterlüliun «
«len 8 eemsnn 8toü . 26667b
W' alükirek i. « r .. 11 . l5Iai 1843.
ln tieker Irauer : Lueo Loli
u . prau ^ nna vsd . Oick «ieüer
u . Rruüer Lodert , nebst Ver¬
knackten .
2 r ivar unser 8tol» Mck un¬
sere prsnck«.

Sednaer trat an» M*
WM »ckmernliod « Laekrlodt .E 4s3 unser Leber Lodn.mein Ib . Latte u . Vater , un¬
ser Lrucker, Onkel . 8ckvaser

Oelr . ^« »ek LIecker
seiner sw 11 . lckär» erlittenen
»obveren Ver « nnckune im Xi-
tsr v . 31 3 adren am 26. ^ »ril
1843 erlesen ist . Or sab sein
lunsss leben k. püdrsr . Volk
unck Vaterlanck . 20668b
Walckkired i. 8 r^ IS. Llai 184S.
In diel , Iraner : pam . XurustLiecker unck Oe»edv . : dlartk »
Liecker unck Linck Lannelore :
alle Vervanckten .

8tatt eine» bslcki« . tVie-
ckenssden» erbieiten vir
naok Onttes unerkorsod -

licdem kstsodinö ck. scbmer »-
lioke blackriedt vom Lsicken-
tocke unseres unverseüllcden .
lieben 8odnes unck Lrucker«,wein , inniiraeibt . 6 räuti «am»

V» - . Larl Warnet
lad . ck. LL . Hn . Xnn».
Lr »tard an ä . podrsn »einer
am 30 . 4. 1848 erlittenen sokvs -
ren Vsrwuncknna am 1 . 5 . 1843
im bi-ükencken Xlter von 38
lakren . Ls var ikm niokt be-
sokiecken sein« «ei . Leimst
vieckersuseden . Lr rukt nun
suk einem Lekienkrieckdok.
Onteroreedtal Msiebend, ) ,
cken 16 . Ickai 1843. 47756
In tieker Iraner : Lnw . Oeorck
Weraet : Lraut dtari » 8eka «l-
cker. Lleibaed . u . ^ nverv .
1 , 8oei«namt ist am Lreita «,
21. 5 . 43. um 7 .16 Okr , in cker
pkarrkirebs an Lisack .

^ m 36. 4 . 1843 mnöts
unser lieber 8okn . 6 ru¬
cker unck 8okvs «er

Onterkelckvedel
1K« « L W eber

Ink . ck. L . L . L . Verv . tkds .
nack Ostmeckalil«

im Lamnk «e?en ck. Lotsode -
nck8mus im 36 . Oebensjadr sein
lieben lassen . 47868
preedtal . 18. Llai 1843 ,
In tieker Iraner : Lamille Leo
Weder . Lorstvart . preedtal :
^knton Weder . » . 2t . i . p ..
u . Lam ., preedtal : ^ I»>s We¬
der . Lev . -Lbrstsr . ». 8 t . i . L .,
u . Lam ., Lalkenstsi « : kraut
LIÜ Lalkenbaed , 8traLsnkan «.
1 , Opfer am 22. dlsi , 2 . n . 3 .
Opken am 24 . 5. , iev . 7 .16 Ilkr .

8tatt 4-ss kroden, tans -
erseknten Wisckerssdens
vuircks uns ckie trauri ««

Lsviöbeit . ckaö mein inni«st -
«eliebter LIsnn unck lebens -
kamersck , mein «nt . 8obn . nn-
ser lb . Drucker, 8odvi ««ersokn .8okvvs«er n . liekke

Vnatnv Wtiek
Ilkkr . b. e. OedirsslseerreLt .,lad . ck. L . L . II n . ck. Ostmeck.
dei cken sokveren Lämpken
nm blovorossiisk am 18. Lpril
im 30. Lebsnsiadr ck. Leicken-
tock starb . dlö «s idm M« Lrck«
an cker 8edvar »meerküsts
isiobt sein . » 48634
Lmmenckineea . IS . dlai 1843 .
In tiekem 8odmer » n . namens
aller Hinterbliebenen : Lraa
Öderes « dlüek «ed . Lin «srl .
1ransr «ottesckisnst »m 23. 5 ..
9,26 Obr . in cker svan « . Lircde .

Vsrvancktsn . Lrsuncken
DWW n . Bekannten ck, selimer »-
^ licke LIitteiiNn «, äsö

unser lieber . Ältester 8odn n .
Drucker

Lelarlcb Lern
Lelckv . in einem Lren .-Leet .»Ind . ck. Lrieesverckieostkreus ««
II . LI . m . 8edv . n . ck. einmo -
U«en Vervnncketenadseiedea »
kür seine «eliedts Leimat am
18 . ä .pril im Liter v 28. lad -
ren am Lnbanbrückenkovk ck.
Lslckentock kanck. 47748
LIeleddelm . 17 . dlai 1843.
In tieker Iraner : Leinried
Lern n . Lraa Odrlstiaa «eb.
Lockerer : Lesckvister u . Ln -
vvrvanckte .
Oer IranerLottssckienst Üncket
am 8onnts « . ckem 23 . mai . nm
14 Okr , in Dro ««in «en statt .

Vom Osten kam ckie
scdmerslick « liackricdt .^ äsü unser lieber , «nie

8okn, Lrucker u . Lnkel
Kr«» . Wsttliln » Lttdr «r
im Liter von 1844 ckakrsn am
28, Llär » dei Worosckiiovxrack
cken Leickentock kür seine «e-
liebts Heimat erlitten Kat.
8ein sekniiedster Wnnsek,
seine Leimst viecker»nseken ,
blieb ikm vsrss «t . Wir daben
idn als 8olckat niis «eseken .
Ottosekvanckeo . 18 . klai 1843 .
In tieker Iraner : Lam . Oott -
I !eb Lükrer . 1WS3K
Oran «r«ottesck»t . 8onntr «. 23 .
LI ui . 16 Okr , Ottoscdvsncken .

OnkaSbar kart n . sckver
AM» trsk uns ckie black riebt .^ ckaü anck u:>ser ältester
unck letzter lieber 8okn unck
Lrucker
K«Ir. Hermann Lttdrer
Ink . ck. Vervnncketenabseiekeo »

anck cker OstmeckaMv
am 11 . Lebr . im L,Iter von
käst W laknsn kür «ein Vatsr -
lanck «estorben ist . Lr kol«t «
»einem Lrucker Larl in 4 L-lo -
naten im locke nack . Oie
kremcke Orck « mö«e unseren lie¬
ben 8nknen teiedt sein .
Ottoscdvancken Lodeed .
cken 15. Llai 1843. 47764
In tiekem 8ckmers : LamIIie
Lermann Litdrer .
Oeckäcbtnisksier am 8onnta «.
ckem 33. Llai . 1843. 16 Okr m
Ottosckvancken .

8cdveres Lerssleick
>D8 krackte uns ck. sekmersl .
^ Lackrickt . ckaü wein In .,

kokknunssvolier 8okn , unser
ib . Lrucker. 8ckvs «er . Onkel

UI» - . Lm » Okoina
Ind . ckes L . L . II n . » . Lass .
am 15. 3 , 43 im L,ltsr von 36
lakren an »einer sckveren
Vervnnckun « k. »eine «eimdts
Leimst im Osten «estorben
ist . Lr kol« t« seinem Vater ,
ck. im Wsitkrie « 1817 «ekallmi
ist . unck seinem Lrucker nack
14 Llonsten im lock« nack .
LöNed . 13. U »i 1843 .
In tielem 8ckmers : 8 ri«itte

^kkoma Wve . : Likreck Idoma .
s . 2t . b . ck. Wekrm ., u . Lam . :
Lilcka Odoma u . Liock; Lerta
Idom » W ve . u . Linck. 43658

LIIsn . ck. uns keim Leim «sn «
meines lieb . Vaters cko »« » »
Ltt - , Laukmsnn . ikre Ln -
tsiinakme srviesen Kaden,
ckanks icd kersückst . 18708b
Lreikure . 7 . Llai 1843.
Im Kamen cker LLnterblied . :

Lücke Vimder «eb . Lits .

S ,^ ckaü mein kd . «t . dlann .
cker k«rsen »«ute Vater seinesLincke», unser 8okm 8cdvie -
«ensokn , Lrucker. 8ckv »«er ,Onkel unck Oötti

Oekreiter
sodann KL. Ltt «d «r «r

im Liter von 33 Iadren am
12. 3. 43 im Osten kür sein«
«eiiebt « Heimat «ekallsn ist .8ein sekniiedster Wnnsek ,sein« Lieben vieckersussken ,ist nickt in Lrküiinn « «e«an-
«en . Onser «snses Oiück sank
mit ikm in» Orak . 46632
Leppeodaed . 1V. Ickai 1843 .
in tick . Sedmers : Lraa Odri -
stin » Löcderer n . Linck, nebst
Ln «ekör !«ea .
Orauerkeier : 33. Lai . 16 Okr ,
in Leppenback .

8 ckvvrs » Lerseleick
draedto uns ck, »ckmersl .Kackrickt . ckaü mein in-

ni^ tsei . Llann unck trvusor «.Vater , unser Id . ältester 8okn ,Lrucker , 8ckva «er , Onkel ,Kekk« unck Ocktti
Ul» ». Lrwt » 8oI «Ima » »
Ind . ck. S . L . II . ck. Ostmeck,a . ck. sild . Vervancketenads .
am 18. 4. Im Liter von 3044
ladren an seiner »edveren
Vervunckun « ««« torben ist .
Lkrioeen - Lireden , 16. 5. 1843 .
In tiekem 8ckmers : Lraa
La » Lplelmaaa «ab . Rsin -
ksrck : Linäer Lisdetd u . Lr -
v !n ; Litern Leiodarck 8 piei -
mann . u . Lraa Lina «eb . Oan «:
Lrücker Ob«ekr . Onstav 8 piel -
mann n . Lam . : Okk , Leiodarck
8pielmaan u . Lam .. u . seine
8ckvester Lraa : Lardara
8pielmann Wve ., nebst Lav .
I 'ranerxottesMenst am 33 . 5 ..nm 15 Okr . 47730

8ckvsr trak un, ckie
WM Kackricdt , ckaü mein «ei ,E Llann , unser lieb . Pap -s,8okn , 8ckvie «ersokn . Lrucker ,8ckva ««r unck Onkel

L«IS»s. LamlII Kttvp
Ind . ck. L . L . II . LI ., ck. Süd .
8 turmadr. a . ck. Osterreickmeck,
am 7 . 4 . 1843 im Liter von
2844 I . kür sein «ei . Vaterlanck
in einem Lrie «siassrstt im
Osten «estorben ist . 44974
Lausen I. W ., 11 . Llai 1843 .
In tieker Iraner : Lraa Lmm »
Oöpp «eb . 8ckieitk u . Lincker
Lamül u . Peter , u . alle Lnv .
LeckSektniskeisr am 23 Ickai ,
14 Okr in Lausen .
Wir betrauern einen tücdt . u .
püicktbev . Lliterbeiter u . be¬
liebten Lrdsitskrm . u . vercken
seiner stet « edrenck «eckenden,
pd . 8ncd »rck O . m . d . L .. 8 cdo-
kolackeaverke , OOrrsed .

I Lm Lonta «. ckem 17.
Mai snitscdliek mein lie-
der Wann , unser «uter

Vater . Lrucker . 8ckvu «er unck
Onkei

PU Ls » » » » , «»
Lee -Inspektor

8 teüv . Ortssunnvenlelter cker
Ortsgruppe LreioarL -Lerckern
rräeer ck7 L . L . II 1914/18 . ck.
Verckleostkr . II LI . nack wei¬

terer Lasseicdnnngea
In tieker 1?raner : dlatkück «
Lasen «eb . Iae «er u . iiocktsr
Okarlotte , sowie Lnverw .
Irauerdaus : Lrsiibur « - L «r-
ckern . Keubergwe « Kr . 25. Lei -
setrun « Donnerstag 26 . 5..
um 15.36 Odr . 4775«

Das Versorgungsamt Lrsibur «
verliert einen lieben Lamera -
cken ckesssn Lnckenk. wir stets
in Lkren kalten wsräsn .
Der Letter ckes Versorgungs -
amt , Lreibnre i . Sr . : Lün -
keis . Oberrsgierungsrat .

Oott cker Lilmäcktigs Kat am
15. Llai unseren lb . ksrrens -
guten u . treusor « . Vater , mei¬
nen guten 8okn . Lrucker.
8ckwisgsrv »tsr , Oroüvater .
8ckwagsr unck Onkel

L «t» rtvb Hiomn
woklvorbersitst . im Liter von
68 lakren nu sied in ckie ewige
Leimet Lbgeruken . 47734
Lreibnrg . 15. Lai 1843 .
Lckotk-LitI «r -8traLs 25
In tieker I 'rauer : Lüsadetd
Lleker «eb . Idoma : Oekreiter
Walter Odama u . Lam . : Leck-
wig Idoma : Olks . Lldert 1 Ko¬
ma : Lelene Idom » ; Lransiska
7Koma «eb . 8ckisttsrer : Okks.
Willv Srinkmann ; Lakelkia -
cker unck Laverwanckte .
Luk WuiWcd ck. Verstorbenen
üncket M« Lserckigung in aller
8 tiliie statt . 8seiensmt 21 . 5.
43. um 7 Okr . in 8 t . Orkan .

Der Herr über Leben u . lock
bat meinen ib . klann . unsern
ksrsensguten Vater . 8cdwte -
gervater , Oroüvater Lrucker .
8ckwa «er unck Onkel

K « dI »» rS L » » « «
Säckermeister

von seinem sekweren Lsicken
unerwartet rased , äock wodl -
vorbsreitet . in ckie Lwigkeit
abgsruken , 47738
Lreibnrg . Ountramstr 24 .
Lrieckriedsdakea a . Lcks.
cken 17 . Lai 1843 .
In tieker Iraner : Lraa Losa
Laaer ; Lvckia Leismaoa gsb .
Lauer : Ott « Leismann , keieds -
bsnkrat : Oertrack u . Oeddarck
Leismaoa .
LesrMgun « Littvoed 16 Okr .

Onser « «eiiebt « . gute Lutter ,
Oroümnttsr u . OrgroÜmutter

Lr » » L » » r» Orsnln
Vldtsvl »« Leb . W ttrtd >» er
ist am 15. Lai 1843 , «inen lag
nack Vokienckun « ikre » 81. Ls -
bensiadrss . nack einem mit
Liebe kür Ms lkren »usgekült -
ten Leben sankt entsekisken .
Im Kamen aber Linterblisbe -
nen . in tiekem Leick : Lreg .-
Lapt . Dr . La » Dietsede . Lisi .
Orsk -8pee - 8tr . 38. s . 2t . i . L .
Lserckigung Littwock . 18. 5.
43 , 11 Odr . in Lreibnrg i . Lr .

- macken allen Verwanck-
u . Bekannten 5 . sckmerrl .
teilnng , ckaü mein lieber .
?r Lann unck treubssorgt .
er seiner 5 Lincker

Leopolck Le » L
Liter von 48 lakren von
gesediecken ist . 47757

tnaa . 17 . Lai 1843 .
ieker lrauer : : Lran Laria
»k ged , Lernsusr . Lincker,

Laverwanckte .
rckigung am 28 . 5. 8 .15 Okr
: lrauerkaus .
Letriedskükruog nack Oe-

sekakt cker Lei LO . de-
lert mit cken Lngedorigen

Verlust eines Äeiüigen .
rjädrigsn Litarkeiters u .
sn Lrbsitskameracken .

Lm 8onmt»g»b«uck versekieck
sankt anck unerwartet nack
kurser Lrankdeit mein lie¬
ber Laun , unser treusorgsn -
cker Vater . Oroüvater , 8cdwie -
gervater . Lrucker u . 8ckwsger

pr1 «ÄgtvI » Lt »»» !«-
Oderlekrer ». D.

im Liter von 75 Irdren .
Lmmenckiagea , 17 . Lai 1843 ,
In tieker Iraner : Lran Luise
2impker geb . List : Lam . Larl
Wiekett . Lauptlekrer . Lan -
ckern : Lam . Lldert Wüiareckt .Lüker . Laiterckingen . u . 3 La -
keiklncker, nebst Lnverw .
Lserckigung am Littwock . 15
Odr . von cker Lrieckdokdslie
au« . Von Lsiieicksbesueden kit¬
ten wir »bsuseden . 48654

Kack einem unermückAck täti¬
gen . erkolgreied . Leben wurcke
deute mein geliebter Lann .
unser treusorg . , guter Vater .Oroüvater . Lrucker , 8cdw »ger
unck Onkel , cker
LSnigl . dulgartsck » Oeoeral -
konsnl , Lauptm . ck. L „ Dr . d . e.

LuckwlL LoseLu ,
Ind . vieler Ldreoämter a . kok .
Orcken ckes In - o . Lnslaacke »
mit 68 ladren . mitten aus cker
Lrbeit ksraus . kür immer von
uns genommen . 47752
Lockenweiler , Bremen . 14. 5 . 43.
Im Kamen alisg LLnterblied . :Lnrtd » Loselia » ged . pstrou -
sekits V. Langsamantel : Lü -
ckesarck Loselios : Irmgarck
Ooett « geb . Rosekus : Lnckwlg
Loselios : Ivo Ooett « o . 3 Ln -
kelkiacker.
lrsuerkeier am SO. Lai . Sl4
Odr . im Dom in Bremen . Lt -
waige Lransspencken nur »um
LvsrMgungsinstitut „Pietät " .Lremen .

Leuts nackt versekieck nack
kursem Leicken unser « liebe
Lutter . Oroümntter unck Or¬
groÜmutter

Lrnu Lori »
L »gb » r» 81el » ekru » » er

ged . Llekin
im 88. Lebensiakr . 44986
Lürrack . 17 . Lai 184«.Larlstr . 3

Lür ckie Hinterbliebenen :
Lritr Steiaedranaer .

8011« kestattung .

Lür ckie vielen Beweise innig -
step leilnskm « n. Leickentock
mein , ib .Laune « , uns . 8odne«
u . Lrucker». tt -Obersckarkükrsr
lSIsLkrts «! lS» » s « gsprsck «n
wir unseren kernl . Dank aus .
Lreibnrg , Lüggenreutenstr . 7.
Lran Okarlotte Lauser geb .
v . Wege : Lam . Lrits Lauser ;
Oberkslckwsb . Lritr Lauser , s.2t . i. L . : Oberkeickweb. Lago
Lauser , s . 2t . l. L . : Olks .
Walter Lauser . ». 2t . t. L .. u .alle Verwanckte . 45273

liekbswsgt ckanksn wir kür ck.
überaus sab Ir. Beweise »uk-
ricktiger leiinakms anlaül . ck.
lockes unserer geliebt . Lutter

lLvg «»« Leick Wwe .
ged . Wadi . 47591
Oniv .-Prokessor Dr . Lermann
Leick: Lgne » Lrebsbaed geb .
Leick.
Das 2. o . 3. Lselenopker ist
am Donnerstag u . Lreitag ,
8,30 Okr . in 8t . lokann .
Lür ckie lsiinakme am Lin -
scdeülen meiner Lran . unse¬
rer Id . Lutter u . kür an ckie
Lr »nM-pencken uimern ksrsl .
Dank . 45391
LamiUe Lckolk 8cdw8rer -Laa -
sis : Lar !» Letsger ged . Laa -
si» u . Oatte ; Larl Laasis . s.2t . i . L .. u . Lraat : Luton
Laasis . » . 2t . j. L . : Luna
Laasis .

Lür ckie vielen Lewei »« kernl .
leiinakms , sowie k. M« vielen
Blumen - u» LraiEpsncken k.
Leimgsug meiner lieb . Lran .
unserer kerLensgt . Lutter u-
Oma . 8ckwisgermutter unck
lante Lran «k » » » » » » 0 » ov
geb . Lvpp unser , ksrsl . Dank ,
lreibnrg . 7. 5. 1843 , 45776
Lamülea Lermann OnoÜ unck
Llepelt .

2um Lslckenitock unseres lieb .,
kersensgut . 8okne » u . unver -
geÜI . Lrucksrs , Oekr . L » » s
Ducker , »iuck uns viele Le¬
wsiss aukr . Tleiinskms auge-
gangen , wokür wir deral . clan-
ksn , b«L all ckenen . M« an cken
Opkern teiinsdmen . 45396
Lreidorg . cken 16. Lai 1843 .LonraMn -Lreutaer -8 tr . 1.
In stiller Ikauer : Lam . Laas
Lacker. Lrankenpüeesr ,
Lür ckie überaus groüs . mlt -
kükiencke lsiinakme am Lel -
ckentock unseres lieb ., kerasns -
guten 8oknes , Lruckers unck
Kedwagers . Obergekr . L » » s
OsIIasek , üie uns müncklick
u . sekriktl . bekuncket wurcken,keralicken Dank . 984b
Lreibnrg . 16. La ! 1843 .
lm Kamen » Iler Lngedörigsn :
Lermann Onüasck . lapesisr -
msister .

Lür all Ms Beweise aukried -
tiger lsiinakme beim locke
meiner lieb . Lran u . Lutter
Llur » 8 eLI « r geb Leier
svrscd « icd allen uns . auk-
ricktigsn Dank aus . 18016b
Lreibnrg . 14. Lai 1843 .

Lran , 8evler u . Linck.

Lür ckie aukr . leilnskme an
meinem sekweren Verluste m.
Ib . unvergeüi . Lannes u . trsu -
bes . Vaters m . beicken Lincker .
kür ü . Lrsnaspencken . u . allen ,
ckie ikm ckas ietsts Oeleit ga¬
ben . ein kersl . Vergelt « Oott .
Lreisaed . 6. Lai 1843.
In stillem Leick : Lran lkerese
LeeKerer geb . Lranser mit
Lincker Willi n . Oerck ». unck
Laverwanckte . 45317

Lür ckie uns b . Leickentock un¬
sere » lieben 8oknes . Lrucker».
Lebwagsrs . Onkels u . Lrauti -
esms Okkr . Lrltr Wadrer
so aaklr . auteil gevorckene Ln -
teiinakme , allen Verwsnckten ,
Lrsuncken u . Lekannten innig¬
sten Dank . bes . L . pkarrer
Langer , ck. Lännergesangver .
u . Lriegsrvsrein . 45315
Liedstetten , cken 5. Lai 1843.
I .Wsdrer . Lalermet . . u . Log .
Lür ckie mitkübl . Lnteilnadme
d . Linsodeickep uns . lieb . Oat -
ten u .Vaters Lortt » L » « r ,
2igarrenber »te »er . u . kür ckie
aadlr . Leteiliguiig an cker Le-
erckigung dersl Dank . be« . ck.
OrenaMerverein . L . pkarrer
ckunckt u . kür Ms vielen 8e >-
leicksbeaeugungen . 45364
Leiseideim -Lncklnge» . 6 . 5. 43.
In tieker lrauer :

Lari « Luer ». lockt « .

Lür ckie aokrtedt. leSnadme
beim Leickentock unseres lieb . ,kokknungsv .. einzigen 8oknes ,Oekr Pool Lrleckrted , ein
deral . Vergelt s Oott . Lesonck .Dank cker La . Lercker . Lerrn
pkarrer Laag , ck. 8cbuik »ms-
racken u . allen , ckie im Oebet
seiner geck Sekten . 45386
Loekckork. 16. Lai 18« ,
In tiek , lrauer : Lato » Lrieck -
rick unck Lraa ; Lin » Lag .kraut .

2um Leickentock uns . Ib. 8ok-
nss u . Lruckeg» Oekr . Lori
0 » tI » I»r »jnck uns viele
münäl . u . sekriktl . Leweiss in¬
niger leilnakme eugegangen .wokür wir kerni . cksnken. bes .L . 8tacktpkarrer Wsnner sow .
ck. ketriebskükrun « u , Oekolg-
sekakt cker La . Ootti . Drexler .Lneiburg i . kr . 48021
Loümarsrente . 6 . Lai 1843 .
In tiek . lrauer : Lam . LIbert
Ontiakr .
Lür M« aukr . leiin . an ckem
unersetÄ . Verlust meines in-
nigstgel . Lannes . unser , ker -
^snsgt . Papas , meines ib . 8ok-
nes . 8ckwiegersoknes . Lrucker» ,8ckwagens u. Onkels Okks . u.
2ugkükrer Dan » Oer »t » er
«landen wir reckt kerrl, . bes .L . 8t »cktpkr . 8ckmittkenner .
LmmeaSiogea , 6. Lai 1843.
Lran Lmilie Oerataer geb .Herr . Lincker u , Lnverw . 48611

Lür M« vielen Leweiss kers -
iicker Lntsilnakme beim lock«
unsere « lieben Vaters , ckes 2oll-
sssistenten a . D . Daltdusar
Lrleü , »»gen wir kiermit al¬
len Verwsnckten . Lrsuncken u.Lekannten unsern kerÄiedeten
Dank . 45286
Weiswell , 7. Lai 1843 .

Die Lincker.

Lür Me innig « lsiinakme b.
Linseksicken uns . lieb . Vaters .8okwiegervLters . Oroüvater»,
OrgroÜvatsns u . Onkels Larl
D « I ! ckanken wir kersi ., be».
k. M« sekönen Lrans - u . LIu -
wenspsncken, ck. Lerrn pkarrer
sow . ck. 8amt 8 t»kolonns . 43827
Walckkired. cken 8 . Lai 1943 .
Die traaerack . Liaterdüedenen

Lür kiie ker ^i . lsiin . beim
Linseksicken meines ib Lan -
nss . unseres guten Vaters ,8cdwiegervatens . Oroövaters ,
Orgroüvater » unck Onkels
Lrleckrleb Lapp ckanken
wir allen auk« dernliebsts . be« .
ä . L . Oeistlicken , ck. 8ckwe -
stern . kür ck. visien Lrsnnsp .
u , leiin . an cker lrauerksier .
Lolinan . 2. Lai 1843 .
Lran Lelena Lame gsb . Lrieg ,nebst . Linckern. Lnkei . Oren -
ke> unck Lnverw . 43817

Lür Ms derni . leilnakme b .
Heimgang unserer lieb , Lut¬
ter . Oroümntter . 8cdwestsr ,8ckwägsrin u . laute lkere -
»I» Weber geb Lökren -
back . sowie k. ckie Lrans - u.
LIumenspsM . allen ein dersl .
Vergelt '» Oott . 81028
litise «. Keustackt u . Lelckderg
i, 8ckwarnw „ 8. Lai 1843 .

Oe»edwi »ter Weder .

Lür ckie liebe Lnteilnadme d.
Heimgang meine » ib . Lan¬
nes , uns . gut . Vater ». 8ckwie -
gervaters unck Oroövaters
Lrlellrleb Gekmlck ckan
Ken wir der »! ., be». ck. Lerrn
pkarrer , sowie cker Lrsiw .
Leuerwedr u . cker Reiedsbadn
kür M« «drencken Wort « neck
LranWpenckem 44807
Oünckelwangen . 5. Lai 1843 .
Lran Lona 8cdmick geb . Diet -
seks unck Lincker.

Lür ckie dsrnl . Lnteilnadme
anlaül . ckes tragisedsn locke«
unsere » lieben , einzigen Lin -
ckes . unseres Lonnensekeines
Ott » tberI « bitten wir . auk
äiessm Wege unseren ders -
licd . Dank entgsgsnMinskmsn .
Wolkeuweiler . Oaogkoken .
cken 11. Lai 1843. 11642b
losek Oruber , ». 2t . i . L .. unck
Lran Lermlo « geb . 8tork u .
OroÜeltero .

Lür ckie dernl , leilnakme b .
Leickentock meines innigstsel ..
unvergeüi . Lannes . meine » Ib .
8obn«s . unseres lebenskroben
Lruckers. 8cbwiegersvknes u .
8cdwsgers . Obergekr. Lra » -
8tel » le , 8 attier . allen sin
berril, Vergelt s Oott . 45261
Korsingen . 3. Lai 1843 .
In stiller lrauer : Lran Laria
8telnl « «eb . 8teigsr . panline
8teinle geb . 8taubie . Oesedwi -
»ter u . Lnverwnackte .
2uw Leickentock meine » lieben
unvsrgeüiicden Lannes u . be¬
sten Lame -racken . Oblt . Der -
bert DurLdarckt , ckurkt«
ick viele Lewsiss aukr . lsil -
nskms «ntgegennekmen . Icd
bitte , suk ckiesem Wegs mei¬
nen ksrÄ . Dank entgegensu -
nedmen . 45821
Ldreastetten . 10. Lai 1843.
Lilckegarck Dnrkkarckt geb .
Ooos.
Lür Me aukr . leiinakm « b.
Leickentock unsere « unvergeüi .,
gt . 8okne « u . Lruckers 8oickat
L «r »»»» » Dlattn »»» »
kerLk Dank . des . ckem Lerrn
pkarrer , sowie ckem Lircken -
ckor . cken 8ckuikamsr »üen u
all ckenen . ckie sn cken Opkern
tsilnadmen . 826b
8cdmickd»keo . cken 6. Lai 18 i3.
In stiller lrauer :

Lam . Lermann Llattmaoa .
Leim Heimgang unserer lieb .,unvergeüi . 8cKwi «germutter ,8ckw.«ster , 8cbw »gerin, lsnte
L » » » DL !» « geb Lsek
bacber ckurkten wir viele Be¬
weise aukriedtiger leilnakme
entgegsnnekmen . wokür wir
kerÄ . ckanken. 45366
8edlatt , 9. Lai 1848.
Im Kamen cker trauerncken
Hinterbliebenen : LI»« kikino
geb . Lüsek .
LIlen . Me mir dei ckem sekwe -
rsn Verlust meiimr Ib , treu¬
sorg , Oattin , Lusine . 8cdwä -
eerin unck laute LnnIIl «Di -VSII » geb . Lstlinbaum
ikre leilnakme erwiesen da¬
ben . ker ^i . Dsick . 18310b
Lkringeo -Liredea . 18. 5 . 1943 .
In tiek . Oeick: lodanne » Lröck -
lin u, Laverwanckte .

2um Leickentock uns . Ib ., sin¬
nig. 8oknes . Lnkels u . Kekken,Oekr L » S « H Der » nner ,
Rnck uns viele Beweise inniger
leiinakm « nugegangen . wokür
wir kernlick ckanken . 45453
lieogeo . 10. Lai 1843 .
In etildsr lrauer : Lamlii «
Leroauer unck Lngedärige .

uns . ld . Lodii« .
ki 'u-ä-ers u.. 8i -LExaia « Obs «ri-.
kdr^ ! Dank . d^8. Herrn ? kr .
XutLinxsr . 6 . (^esansvHrein u .
alleiu 6ie am l 'rau -srxodtes -

te-Unadmen . 44S54
I^8rrr »ed -Iiütte1u . 10. 1943 .
k 'sw . Luiukedr . u .
VoLtsderser . LIss keik . Braut .

k' ilr äie uns iu reiedem ^laü «
be v̂iiss«n-s Irerrl . X.ute «11usiiu >e
l>ei-m k'UHLHrtoä unseres Keb .
Soknes u . Bru -äers Lvbvi 't

Boräkunlcer - Ilkkr . ,
sureetisn ^vir kisrruit allen un¬
seren k-erÄ . Dan ^ aus . 436TK
l ^örrack . 6en 6 ^4a ! 1943.
Kob . Oiur . 8ed sserm eister .
k^ su L,ieseI «-eb . Xoeer . Usus
Oiur . L. 2t . irn Il'el̂ le .

2uur Helä -entoä uns . lieb ., un - I
vsrrreül . 8obn >es . Bruders unu I
Dnbek , Oekr . Vllll ^ OrSl - I
» er , ck-u-rkten wir so viele Le -
weis« aukr . lsiinakme ent -
gegsnnskmen . kür ck, wir kier -
mit unsern kersl . Dsnk

^
»^̂

Wiecks . 11 . Lai 1843 .
In stillem Deick : Lam . Lrieckr.
Oreiner - LIemm : Law . Wild .
Liemm . Licken .

LIlen , ckie uns r . Leickentocke
meines lieb . Lodnes . Lruckers .
Lekwagens unck Onkels . Oekr .
Walter Strvbsl « , ikre
kersl . Lnteilnakmis erwiesen
Kaden , sagen wir aukricktigen
Dank bes . Lerrn pkarrer
Lucks kür »eine lrosteswort « .
8ckwe !gdok. 16. Lai 1843 .
48373 LmaUe Ströbele Wwe .

Lür ckie ksrsl . Lnteilnadme b.
Leickentock meines id . Lannes ,
8okn «s . Lruckers . Kekwagers
unck Onkel » Oekreiter Lr » » t
8t « » r « r , sowie k . Heimgang
meine « lieb . KI . 8ökncksns u.
Lrückerckens Da » spe1erle
SLgen wir allen innig . Dank ,
lockt »»» . 11. Lai 1843 . 45467
In tiek . 8cdmers : Lrau Llara
Steurer Wwe . mit Lincker» u.
Lngekörigen .
Lür Me kersi . Lnteilnadme
an ckem sekwenen Verlust un-
ssres ib . ältesten 8oknes unck
Lrucker«, Obgren . De « 21 » » -
» isrina » » , Kersl . Dank . LU
ckenen , ckie unserem Deo Ou -
tes getan ocker Lrsucke berei¬
tet baden , ein inniges Ver¬
gelt '« Oott . 23538

^ /ocktmoo » 8edwars «udaek .
cken 2. Lai 1843 .

LamMe Kos 2immermanu .

Lür ckie derÄ . leilnakme an
unserem sekweren . unersetÄ .
Verlust unsere » ib . . treubes . . '
unvergeüi . 8oknes , meines ie-
benskroken Lrucker« Oekreiter
L » rt lllstt ckanken wir von
Herren , bes . kür ckie Lrsnr -
u . LiUmenspsncken sow . ckenen , >
ckiio «einer im Oedete geckaebt.
Idaed . cken 7 . Lai 1843 . 44846
In tieker lrauer :

LamiUe Stepkau Latt .
Lür M« ksrri , leilnakme am
locke unsere « lieben Ostten u.Vaters PI » , L » i» »1« 8 ckan
Ken wir allen derrlicd . Leson -
cksrsn Dank ckem Ortsgrup¬
penleiter cker K8DLP . Oan -
tert kür cken «drencken Kack - -
ruk u . M« Lranrapencke , ckem *
Lerrn pkarrer u . cken Lran -
kensekwestern . 41103
Lur «. 8 . Lai 1843 .

Dadett « 2umstee Witwe .
Lür ckie llsbev . Lnteilvakm «
beim Heimgangs meines Ib.
Lannes . unseres guten Va¬
ters u . Oroüvater ». «lob » » »
8 «rbi » 1ckl « sowie kür ckie
leilnakme an cken Opkern u .
ckie Lrans - u . Liumenspencken ,sagen wir kersiiekstsn Dank . *
Wedr . 5 . Lai 1848 . 4SS66
Lrau Duiss 8ckmickle Wwe .,mit Liuckeru unck Lukelu .
Lür Ms kerÄ . leiinakm « am
Leickentock« meine » gsi . , un¬
vergeüi Lannes . ib . Vati , un¬
seres ib . 8oknes . 8ckwisger -
sobTiVS. KrTi-ä-ors . -
u . Onkols . V' sl-Ä^V. *
m » 1SI , allen unsern ker «i.Dank . 41104
SSckiugeu , 16. Lai 1843 .
In tieker Iraner : Lrau Lmma
Laiül gsb . Lekert u . Linck
Rainer , nebst Luverwauckteu .
Lür ckie aukricktige leiinakm «, »
Lrsnsspsncken . Kackruks unck '
Lrankenbesued « snlÄüIick ckes I
aUmikruken Verlustes meine »lieben unck guten Lannes . Va¬
ters . Lruckers u . Onkels LinII
LUIIer , Lngeiwirt ,

"sagenwir allen unseren kerslickstsn
Dank . 41076
Walldaed . 4. Lai 1843 .
Im Kamen cker Lngekörigen
u . Verwsnckten : Lrau Lelene
LiiUer Wwe .» „2um Lngel ",Wallback .

Mr Koi-Ä . X.ntoi !nabwo b.
L'oä« unssror Ib . Leb^vester
Dl » » llio », » » » » len in
nigsn Dank . des . ckem Lerrn
pkarrer . cken Lrankenscdwe - ^stern , ckem Lirckencdor sowie ^
cker Lirma 8eiba . 41167
Walldaed . 10. Lai 1843 .

Oesedw . lkomauu . -
k'üi ' 8 -swoiso imiie -
sLor 1?o1!nLblvo am ^moin-es lieben ^1amr«s . 8ob -
Zss . Bk-u^drs . Scdvsxor 'sOnLols Sl » xLi » LHLi » Ntr -
Oirokr. . spröden vjr » un-
seren derÄ . Dank aus . 34346 -
Degerkeicken. 8 . Lai 1843 .

^
^ r»u LIissbetb Hirr ; ^ utkon8oue Hirr ; Oesebvister un l̂ -
Luverwauckts . 5

Vs » «r0sk/t// «r0s »
8a »tkartokkelu . geldüeiscdigs wei¬

tere Waggons singetrokken . L .Deoudarckt , Lreibure . lei . 3111 .Orünwälckerstr . 16. 45784
8cköuke !t ist ein Oesekeok cker -

Katur ; gut susseden kann lecke "
Lrau ckurck sacdgemaüe püegs .InMviäuet !« Ossickts - unck Lör -
perpüege auk biologiscd . Orunck-
Isge . 8pesialität Lopkbedsnck -
lung gegen 8cduppsnbiickung u ,Lasrauskall . Lrau L . Löiler -
Witting , stsatl . gepr . Losmsti -
ksrin . Letkvcke L . V. Dettow -
Vordeck . Lreidorg . Lonrsck -
straüs 33. lei . 8625 . 47653

Liiei -8cduee aus Lilei W ist einekoalbeko Laebe . Xber inaneb - kmal sediägt man sieb ckie Lin -
ger wunck . . . kein 8cknee ent¬stellt . Il oran liegt ckas? Lilei- IV wurcke unsaedgemäü gela¬gert unck büöte M« 8cklagkrsktsin . Deskalk küllt man Lilei Wnack ckem Lauk sokort in Vm - —sckluüglas um . Das Pulver em -
MUPt man nur mit trockenem

Dann bleibt ckie 8cklae - Dkakigkeit von Lilei W erkalten .

^ limm
kucleslek » ou ^ si » !

Sei KS « lc »,
iZn«>

vor irt «jls rckönrk »
Lnerksnnung kür unrsr «

frousn im ksickrbokn -
visnr » !

sekäktssteiis Rsmpartstr . ^1 II .Lernruk 1486. kostenlose Lera -
tung kür Litgiiecker . Woknungs -
tsuseküste kE - Lrsiburg unck
Omgebung . 1787b

bswäkrt nur Leitung von Log¬
gen . Weinen . Oersts , Laker so¬
wie »uck kür Rüben . Lrbsen .Loknsn unck ancker« 8ämereien ,Dis OerssLn -lrockenbeine unck
Oeresan -Kaübeins können »uck
nur Vorratsbeinuug verwencket
wercken. Oeresan körcksrt ckie
Leim - unck lrisbkrakt , so ckaü
sin gieickmaüigsr , krüknvitig
gescklossensr Lsstauck erÄelt
unck somit ckie Verunkrautung
verkinckert wirck . 2 ussmmen
mit cker Osresan -Leinung soll
ckas 8 astgut mit Lorkit gegen
VogeikraÜ vergällt wercken.Lorkit ist genau so «inkack in
cker Lnwenäung wie Oerssan -
lrockenbeine . Lorkit rukt kein«
Leimsekäckigungen u . LuklauL-
vernögerungen ksrvor . ..Lager ,I . O . Lardeninckustris L . O .,PÜLnnensckutnsbteilung , Oevsr -
kusen . 47572

L »o/ » t » F»rs/s

lägl . 14.45. 17.15. 19.45 Odr .Lrstaukkukrung ckes neuen
Leinn -Lükmann -LiimsIvl » vertruue Dir nuel » «
Lr » » » » mit Oil Lckina. Wer -
ner Lütterer . LIse v. Löiien -
äorkk. lugenck nickt nugeissssn .Leins tel . Lest .

8 pLt « l iebe , Lin Wien-Lilm
mit Pauls Wesseig . Lttil » Lör -
biger . lugsnck verbot . Keusst »
WockenKckau . Lkren - u. Lrei -
karten ungültig . Leins telek .
Lartsndssteiiungen . 14.30. 17.00.
19 .30.

In Lrstaukkükrun « k. Lrsiburg :
Leniamino Oigli inlr »M«S1s el » er l iebe .
Rutk Lsiibsrs . Lmma Orama -
tica . Oamiiia Lorn , Herbert
Wild . Overnmusik von Wagner ,puccini , OiiSa. lugsnckverbot .
Lrsiksrten ungültig . Wocksn -
sekau , Leine tel . Lartenbestsl -
iungen . 14.30, 17.00. 19.30.

L » » »vbb » . Lin eiackrucksvol-
ier Lüm , cker ckurck ckie 8 p»n-
nnng seiner Lsnckiung , ckurck
cken Leis seines Lilisus unck
ckurck M« psekencken Leistun¬
gen seiner Darsteller sin in un»
kortkiingenckss Drlebnis vermit¬
telt . In cken Hauptrollen Lücke
Lradi . 8isgkr . Lreuer u . a . m.
Dis cksutsek« Wockensekau . Iu -
gsnckvsrbot . Lrsik . ungültig .
14.30, 17.00, 19.30. 47758

Larika Rökk in
U,« 1vbtv Lnvnilert « nack
ckem Roman „ Omwege 2ur Lei -
mat " von Leins Oorsns Oam -
breckt : mit Lrits Lampers .Leins v . Oievs , Oott « Oorring .Lari Lelimsr . ckugenckverbot .
Lrsiksrten bis 17 Okr gültig .Wockensekau 14.30. 17.00, 19.« ,

Littwock unck Donnerstag . 20
Okr . Leli Linksnreiier . Ick»
Wüst Ra Ink L . Roberts , lkeo
Dingen
DIsLretlo » — Lbr « » »» vb « .
Lin Lüm voll Lumor , Dieb«,
Wits unck tollen 8ituation «n.
llugenckverbot . 48048

Donnerstag , cken 26 . Lai 1843,
16 unck 26 Okr . Willg Lorsts
Del » » >1 mit Olga lsckecko -
wa . Ilse Wercker. Lücke Lücke^branck , Disri Waickmüiier. Willi
Lorst . lodanneg Riemann . Lri -
bert Wäseker . Will Dokm . Lu¬
dert v . Legerinck , Lackrisn L .
Ketto u . a . Beiprogramm „Der
Kerr unck seine 2uckt " . lon -
wocks ! ckugenckücke kein 2 utritt .Vorverkauk kür Me LbenckVor¬
stellung von 16 .36 dis 17 Okr
sn cker Linokasse im Lurksus .

- es Lau « : Li 18.36—21 .15 Lg .
Li . II „vusIiiSo " — Do 18 bis

21.15 Do .-Lie . B „Otto anck
ldeopkaao " . 47756

laiino - VsrietK . Lelkortstraö « 3 :
Leute . Littwock , 16 Okr :
Kackmittaesvorstsiiung . Das
groüs bunte VarietS -progrsmm
aliabenckück 20 Okr . 47761

Leut « 16 Okr unck 26 Okr ,Vorstellung mit Lonsert . 3578k

18,30 Okr . Vortrags - Lbenck
LIisadetk 8 tieler t8tsat 8tkea
ter Lsrlsruks ) 6 a 11acksn u.Dgrik . Larten TU 3.56, 2L9
u . 1,56 tLitgl . ck. RLL ., Wskr -
mackt u . 8 tuck . Lrm .) im Ln -
sikkaus Ruckmick unck an cker
Lbenckkssse . 45328

Lreitag . cken 21 . Lai 18Ä, 26.36Okr . 8onckerkonrert cker Lur -
kapelle unter Litwirkung cker
Pianistin Lva Daugs , Las¬
se !. Werke von Leetkoven
ILoncksckeiinSonate ) , Sekumann
unck Okopin . Deitung : Lugen
Wankmüller . Lintrittspreise :
Lür Inkaber von Lur - u . Lin -
woknsrkarten 0 .56 RL .. kür
all« übrigen 1 RL . 43786

Leteor . Lb . 21 , Lai bis 25. Lai ,Lenseken . liere . Sensationen .Lrl . Dotte mit ikren 8 Lsrber -
löwen unck cker übrige 8pielplan .läglick 2 Vorstellungen um 16
unck UW 26 Odr . Die Direktion .

- t w . 8ckmacker«r. L»
oau , von cker Reise rurück .
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